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Gratis Abholungen für
wiederverkaufsfähige Waren

Alles für enguete Zweck

3x Thurgauer Standorte
Amriswil- Schrofenstrasse 12
Kreuzlingen- Wasenstrasse 22
Weinfelden- Fichtenstrasse 6

071 511 29 59

Hugo Boss
Deep Red
Femme
EdP 
50 ml

-69%

29.90 
Konkurrenzvergleich 

98.90

​

Gaultier
Le Male
Homme
EdT  
75 ml

-57%

49.90 
Konkurrenzvergleich 

118.-

​

Besuchen Sie uns in Weinfelden – Weststrasse 15.

  
  

Sonntags-
verkauf
21. Dezember,  
10–17 Uhr

Kreuzlingen 
Weinfelden

ottos.ch

Tickets

Konzerte zum Jahreswechsel  
2025–2026
Leitung: Michael Schläpfer

3. Januar 2026, 19.00 Uhr 
Thurgauerhof Weinfelden

Vier gewinnt für Weinfelden

Der Rücktritt von Stadtrat Hans Eschenmoser hat einen spannenden Wahlkampf ausgelöst. Im 
ersten Gang der Ersatzwahl vom 30. November gab es noch keinen Sieger, also fällt die 
Entscheidung am 18. Januar im zweiten Wahlgang. Und da ergibt sich bei den Kandidierenden 
nach dem anfänglichen Männer-Duo nun ein gemischtes Quartett.  Seiten 4 - 11
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An seiner Sitzung vom 4. Dezember 
hat das Weinfelder Stadtparlament 
das Budget 2026 ohne jegliche 
Anpassung bewilligt. Ein Zeichen 
setzten die Parlamentarierinnen 
und Parlamentarier mit einer 
Erklärung zuhanden des Verbands 
KVA Thurgau.

von Mario Testa

«Unsere politische Entscheidungen 
sollen die Bevölkerung erfreuen», 
sagt Markus Schönholzer zu Beginn 
der Sitzung. Ob dieser Wunsch des 
Stadtparlamentspräsidenten erfüllt 
wird, bleibt offen. Entschieden hat 
die Legislative an ihrer Sitzung vom 
4. Dezember vor allem eines: das 
städtische Budget für das Jahr 2026 
wird genau so bewilligt, wie es der 
Stadtrat vorgeschlagen hat. 

René Ramseier, Präsident der Ge-
schäftsprüfungskommission, macht 
einige Anmerkungen zu einzelnen 
Budgetposten, Änderungsanträge 
stellt er indes keine. «Erfreut nimmt 
die GPK zur Kenntnis, das frühere 
Anregungen aufgenommen wur-
den», sagt er. Im Rahmen der Bud-
getdebatte werden einige Problem-
punkte wie fehlende Verträge mit 
dem Kompostieranlagen-Betreiber 
oder die Verbuchung von Bundes-
geldern für Menschen mit Schutz-
status S in der laufenden Rechnung 
angesprochen. Änderungen am 
Budget bedingen sie aber keine - 
und da auch Marcel Preiss (GLP) mit 
seinem Antrag scheitert, mit dem 
Abriss des ehemaligen Jugendtreffs 

an der Bankstrasse zuzuwarten, 
geht ein unverändertes Budget mit 
einem Defizit von 1,47 Millionen in 
die Schlussabstimmung. Einstimmig 
bewilligt es das Stadtparlament.

Zum Steuerfuss von 55 Prozent sagt 
GPK-Präsident René Ramseier: «Die 
Komission hat auch den Steuerfuss 
eingehend beraten. Wir gehen 
davon aus, dass die Rechnung 2025 
deutlich besser abschliessen wird. 
Daher ist eine Steuererhöhung nicht 
angedacht.» Stadtpräsident Simon 
Wolfer dankt für die gute Aufnahme 
des Budgets und merkt mit Blick auf 
grosse Investitionen in den kommen-
den Jahren an: «Um die Steuerfuss-
diskussion werden wir in Zukunft 
nicht herumkommen.» Einstimmig 
wird dieser bei 55 Prozent belassen.

Protestnote gegen KVA-Pläne
Zum Schluss der Sitzung ergreift 
Stefan Wolfer (SVP) das Wort und 
greift die verworrene Situation um 
die Pläne für den Neubau der KVA 
Thurgau in Weinfelden auf. «Die Si-
tuation zeigt sich aus unserer Sicht 
relativ desolat. Die Finanzierung ist 
nicht sichergestellt, die Haftung ist 
nicht geklärt und auch die Auswir-
kungen einer EU-Verordnung über 
den Abfall-Export sind nicht ge-
klärt.» Trotz dieser übergrossen Fra-
gezeichen halte der Verwaltungsrat 
der KVA Thurgau an seinen Plänen 
fest und das gehe so nicht, findet 
Wolfer, der Stadtrat solle sich ent-
sprechend auch wehren.

Der zuständige Stadtrat Daniel Engeli 
sagt, dass auch der Stadtrat die Situ-

ation mit Besorgnis beobachtet. «Für 
uns ist die Situation aber speziell. 
Wir sind auch Bewilligungsbehörde 
für dieses Bauprojekt. Aus diesem 
Grund werden wir uns zu dieser Frage 
enthalten», sagt Engeli. «Wir wollen 
eine Konfliktsituation vermeiden.»

Simon Engeli (FDP) fordert darauf 
eine konsultative Abstimmung, um 
die Haltung des Stadtparlaments 
festzuhalten. Auf Anregung von Prä-
sident Markus Schönholzer wird der 
Antrag genauestens ausformuliert – 
in einer 20-minütigen Pause stre-
cken juristisch versierte Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier aller 
Parteien die Köpfe zusammen und 
formulieren die entsprechende Pro-
testnote. Bei nur zwei Gegenstim-
men wird diese auch angenommen.

Von Rechts bis Links: Mitglieder des Stadtparlaments beraten sich über die korrekte Formulierung ihres Antrags.

Ein spezieller Moment gelebter Demokratie
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WILLI MESSERLI AG
STAHL- UND METALLBAU
8572 Guntershausen b. Berg
Telefon 071 648 13 26
E-Mail info@messerli-stahlbau.ch

Wiederaufbau

innert 5 Wochen!

Wir danken der Bauherrschaft für das Vertrauen.

Tragkonstruktion Stahl- und Holzbau
Gebäudehülle/Schallschutzfassade
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Der erste Wahlgang bringt keinen Sieger
Am vergangenen Wahlsonntag 
vom 30. November erreichte keiner 
der beiden Kanidaten das Absolute 
Mehr. René Ramseier (SVP) fehlten 
180 Stimmen für die Wahl, ihm 
dicht auf den Versen war Heraus-
forderer Lukas Madörin (EDU). 
Zum zweiten Wahlgang treten bei-
de wieder an. 

von Mario Testa

Um 13.40 Uhr am Wahlsonntag vom 
30. November begrüsst Simon 
Wolfer die beiden Kandidaten, ihre 
Familien und die weiteren Gäste, die 
sich im Foyer des Rathauses versam-
melt haben. «Ich möchte den beiden 
Kandidaten an dieser Stelle herzlich 
danken für ihre Bereitschaft, sich in 
den Dienst der Stadt zu stellen», sagt 
der Stadtpräsident und kommt zur 
Verkündung des Resultats. «Das Ab-
solute Mehr hat niemand erreicht.» 
Lange Gesichter im weitern Rund. 
René Ramseier konnte 1366 Stim-
men auf sich vereinen, Lukas Madö-
rin 1179. Vereinzelte bekamen 545 
Stimmen. «In diesem Sinne muss 
oder darf ich alle vertrösten auf den 
zweiten Wahlgang vom 18. Januar 
2026», schliesst Simon Wolfer seine 
kurze Resultatbekanntgabe.

«Ich bin enttäuscht, dass es im ersten 
Wahlgang nicht geklappt hat», sagt 
René Ramseier gleich nach der Re-

sultatbekanntgabe. «Und doch sind 
1366 Stimmen ein schönes Resultat. 
Ich trete auf jeden Fall auch zum 
zweiten Wahlgang an.» Dass ihm zum 
Schluss 180 Stimmen auf das Abso-
lute Mehr fehlten, liege einerseits am 
starken Gegenkandidaten, anderer-
seits am auf WhatsApp kursierten 
Aufruf, Drittpersonen zu wählen.

Mitstreiter Lukas Madörin hatte sich 
im Vorfeld gewünscht, dass der 
Wahlsonntag Klarheit schafft. Es kam 
anders. «Ich wäre wirklich froh ge-
wesen, wenn der Wahlkampf vorbei 
wäre. Nun geht es über die Weih-

nachten, das ist sicherlich speziell. 
Aber das Resultat sehe ich schon als 
Erfolg», sagt er. Er wolle sich Zeit 
nehmen um zu entscheiden, ob er 
auch im zweiten Wahlgang noch-
mals antrete, sagt er am Wahlsonn-
tag. Eine Woche später ist klar: auch 
Madörin tritt nochmals zur Wahl an. 

Aufruf hat Wirkung gezeigt
Für beide Kandidaten ist klar, der 
anonyme Aufruf über WhatsApp – 
man solle eine Drittperson wählen, 
um einen zweiten Wahlgang zu er-
wirken und so den Weg frei zu ma-
chen für die Kandidatur einer Frau 

– habe Wirkung gezeigt. «Wenn 
man sieht dass Vereinzelte über 500 
Stimmen erhielten, gehe ich schon 
davon aus», sagt René Ramseier.

Der zurücktretende Stadtrat Hans 
Eschenmoser (SVP) wohnt der Be-
kanntgabe im Rathaus auch bei und 
ist enttäuscht vom Resultat: «Wir 
hatten den Kandidaten und waren 
zuversichtlich. Das Resultat stimmt 
mich traurig», sagt er. «Nicht wegen 
des Mitstreiters Lukas Madörin, sei-
ne Kandidatur ist legitim. Aber die 
Vorgeschichte mit dem WhatsApp-
Aufruf der Frauen stört mich sehr.»

René Ramseier und Lukas Madörin tauschen sich nach Bekanntgabe der Wahlresultate im Foyer des Rathauses aus.
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Nun stellen sich auch zwei Frauen zur Wahl
Für den zweiten Gang der Stadt-
rats-Ersatzwahlen am 18. Januar 
stellen sich nun auch zwei Frauen 
zur Verfügung. Die 56-jährige Se-
kundarlehrerin Elisabeth Schuma-
cher und die 54-jährige 
Treuhänderin Beatrice Marasco 
treten jeweils als Parteilose an.

von Mario Testa

«Ich bin die bekannte Unbekannte», 
sagt Elisabeth «Elli» Schumacher 
über sich selbst, als sie mit ihrer Kan-
didatur anlässlich der Pressekonfe-
renz vom 4. Dezember das Geheim-
nis lüftet, welche Kandidatin die 
Gruppe politisch interessierter Wein-
felder Frauen denn nun zur Wahl 
stellt für die Stadtrats-Ersatzwahl. 
«Ich wohne schon sehr lange und 
gerne in Weinfelden, bin bestens ver-
netzt in allen Kreisen der Bevölke-
rung und bringe die Sicht der Frau 
ein», sagt die 56-Jährige. Als Sekun-
darlehrerin arbeite sie im Schmelz-
tiegel der Gesellschaft und wisse, 
welche Entwicklungen die Menschen 
beschäftigen. «Ich bin eine pragma-
tische Macherin, will bürgerliche An-
liegen im Stadtrat unterstützen – 
und ich will diese Wahl gewinnen!»

Schumachers Erfahrungsschatz ist 
breit. Nebst ihrer Tätigkeit als Leh-
rerin war sie auch schon Schulleite-
rin, ist Erwachsenenbildnerin und 
auch als Finanzberaterin tätig. Poli-
tische Erfahrung hat sie noch wenig 
gesammelt. «Als langjährig alleiner-
ziehende Mutter hatte ich nicht die 
Zeit, mich politisch zu engagieren», 

sagt Schumacher. Nun seien ihre bei-
den Kinder erwachsen und sie selbst 
voller Energie für ein Amt im Stadt-
rat. «Ich weiss, wie wichtig der Zu-
sammenhalt in der Bevölkerung ist, 
und genau dafür will ich mich im 
Stadtrat einsetzen. Dem Verlust der 
Kohäsion entgegenzuwirken ist mein 
grösstes Anliegen. Andere Meinun-
gen müssen zugelassen werden», 
sagt Schumacher. «Die Herausforde-
rungen für unsere Gesellschaft sind 
sehr gross. Und mit Blick auf die 
Geopolitik und globale Entwicklun-
gen werden sie nicht kleiner.»

Von der losen Gruppe der politisch 
interessierten Weinfelder Frauen, 
welche Elisabeth Schumacher als 
Kandidatin unterstützen und prä-
sentieren, sagt Claudia Bieg: «Für 

mich ist klar, die Leute wollen einen 
bürgerlichen Sitz. Dann kann ich mit 
Elli eine Frau in den Stadtrat wäh-
len, die die Frauenfragen nicht aus 
dem Fokus verliert. Frauen sehen 
einfach anders und diese Sicht 
braucht es», sagt die SP-Stadtparla-
mentarierin. Ihre Parteikollegin und 
Alt-Stadträtin Ursi Senn-Bieri er-
gänzt: «Es geht auch um Ellis Erfah-
rung. Die Erfahrung als Alleinerzie-
hende bringt eine wichtige und 
spezielle Sicht auf die Gesellschaft 
und das Leben. Ich kann deshalb als 
linke Frau die Frauenfrage gut über 
die politische Ausrichtung stellen.»

Marasco will eine Alternative sein
Eine Woche nach der Kandidatur 
von Elisabeth Schumacher warf 
auch Beatrice Marasco ihren Hut in 

den Ring. «Mich hat es sehr gestört, 
wie mit den beiden offiziellen Kan-
didaten umgegangen wurde – und 
auch die Art, wie nun auf die 
Schnelle eine Frau als Kandidatin 
präsentiert wurde, fand ich stö-
rend», sagt die 54-Jährige. Da ihre 
Kinder nun erwachsen seien, hat sie 
selbst auch wieder freie Kapazitäten 
und bewirbt sich deshalb kurzent-
schlossen auch für das Amt als 
Stadträtin in Weinfelden. 

Sie sieht sich als Alternative für all 
jene, die eine Frau wählen wollen – 
und nun eine Auswahl haben. «Als 
selbständige Treuhänderin, lang-
jährige Feuerwehrfrau und Präsi-
dentin einer Hauseigentümer-Sekti-
on bringe ich einen grossen Korb 
vielseitiger Erfahrungen mit.»

Elisabeth Schumacher präsentiert sich an der Pressekonferenz. Beatrice Marasco bei der Arbeit in ihrem Treuhandbüro.

Modehaus Grob GmbH
Weinfelderstrasse 3

8575 Bürglen
+41 71 633 11 23

info@modehausgrob.ch
www.modehausgrob.ch

Weihnachtsfreude verschenken
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Raiffeisenbank Mittelthurgau

Was uns ausmacht: 

Expertise.

Raiffeisenbank  
Mittelthurgau

Wir bieten Ihnen eine ausgezeichnete Beratung für Ihre 
individuellen Bedürfnisse.
071 626 99 00  
raiffeisen.ch/mittelthurgau

Benjamin Bizek 
Privatkundenberater 

Ob Licht im Fenster, Wärme im Zuhause oder  
frisches Trinkwasser aus dem Hahn: Wir sorgen 
täglich dafür, dass alles zuverlässig ankommt.

Wir wünschen frohe 

Festtage und danken 

für Ihr Vertrauen im 

vergangenen Jahr.
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Der Adventsmarkt ist sein Herzensprojekt
René Ramseier leitet die Arbeits-
gruppe des Adventsmarkts Wein-
felden. Den Markt im Zentrum 
bezeichnet der Präsident des Ge-
werbevereins Weinfelden als per-
sönlich, warmherzig und echt. 

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt. 
Haben Sie auch einen Adventskranz 
bei sich zuhause?
Einen klassischen Adventskranz ha-
ben wir nicht – dafür umso mehr 
Lichter. Bei uns zuhause leuchten 
Sterne, Lichterketten, Kerzen und 
kleine Weihnachtssujets. Diese war-
me Stimmung gehört für mich 
einfach zum Advent.

Was bedeutet Ihnen der Advent, 
Stress vor Weihnachten oder eine 
besinnliche Zeit?
Der Advent ist für mich eine beson-
dere Zeit. Es läuft zwar viel, aber 
gerade deshalb versuche ich, kleine 
Inseln zu schaffen. Seien es Momen-
te mit der Familie oder Momente 
zum Runterfahren und Zurückbli-
cken. Der Advent lädt ein, das Jahr 
mit Dankbarkeit abzuschliessen.

Gehen Sie gerne an Adventsmärkte 
in dieser Zeit?
Ja, sehr. Adventsmärkte sind Begeg-
nungsorte, man trifft Leute, kommt 
ins Gespräch und spürt eine beson-
dere Atmosphäre. Es gibt Märkte, die 
besuchen wir als Familie jedes Jahr.

Kaufen Sie da auch gerne ein oder 
ist es eher ein Schlendern und 
Plaudern?
Beides. Ich schlendere gerne, lasse 
mich inspirieren und freue mich 
über Begegnungen. Und wenn mich 
etwas anspricht, ein handgemach-
tes Produkt oder eine Besonderheit, 
dann nehme ich es auch gerne mit.

Warum engagieren Sie sich in der 
Arbeitsgruppe für den 
Weihnachtsmarkt Weinfelden?
Ich bin seit zwölf Jahren im Vor-
stand des Gewerbevereins, seit 
sechs Jahren Präsident. Der Ad-
ventsmarkt war immer ein wichti-
ges Thema. Seit zwei Jahren bin ich 
aktiv dabei und seit einem Jahr 
auch Arbeitsgruppenleiter. Es ist ein 
Herzensprojekt.

Welches war Ihr schönstes Erlebnis 
am Adventsmarkt?
Es sind weniger einzelne Erlebnisse, 
als das Gesamtbild: die Musik, die 
leuchtenden Augen der Kinder, die 
Begegnungen mit Menschen, die man 
schon lange kennt oder auch jene, 
die man vielleicht nur einmal im Jahr 
am Adventsmarkt trifft. Dieser Mix 
macht für mich die Magie aus.

In anderen Orten gibt es 
Weihnachtsmärkte den ganzen 
Advent hindurch. Wäre das auch 
etwas für Weinfelden?
Ich persönlich finde die konzen-
trierte Form schöner. Qualität statt 
Masse. Der Adventsmarkt in Wein-
felden hat eine persönliche, fast fa-
miliäre Atmosphäre, denn viele 

Standbetreiber sind seit Jahren da-
bei. Zwei Tage, an denen die Stadt 
leuchtet, das macht unseren Ad-
ventsmarkt besonders.

Was wünschen Sie dem 
Adventsmarkt für die Zukunft?
Ich wünsche mir, dass er genau das 
bleibt, was ihn ausmacht: persön-
lich, warmherzig und echt. Kein 
Spektakel, kein Massenmarkt, son-
dern ein Ort, an dem man sich be-
gegnet und gemeinsam eine gute 
Zeit verbringt.

Was bedeutet der Adventsmarkt für 
den Gewerbeverein Weinfelden, dem 
Sie vorstehen?
Einiges. Es ist ein Gemeinschafts-
projekt, das Herz und Identität 

schafft. Eine Plattform, an der sich 
Gewerbe, Vereine und Bevölkerung 
begegnen. Das stärkt Weinfelden 
nachhaltig.

Sie engagieren sich auf vielen 
Ebenen für Weinfelden. Seit wann ist 
Weinfelden ihre Heimat und was hat 
Sie überhaupt hierher verschlagen?
Seit 22 Jahren. Ich kam beruflich zu 
den Technische Betrieben Weinfel-
den AG. Ich blieb, weil ich mich hier 
sofort wohlgefühlt habe. Heute ist 
Weinfelden meine Heimat, als Ehe-
mann, Vater und Nachbar.

Was macht für Sie den Reiz von 
Weinfelden aus?
Das starke Gemeinschaftsgefühl. 
Die Stadt ist überschaubar, aber 
gleichzeitig urban und lebendig. 
Man kennt sich, man grüsst sich, 
man begegnet sich. Das ist für mich 
Lebensqualität.

Nun stehen die Feiertage an, was 
wünschen Sie den Weinfelderinnen 
und Weinfeldern?
Eine warme, persönliche Advents-
zeit mit Momenten der Ruhe, des 
Zusammenkommens und der Dank-
barkeit. Und dass wir alle spüren, 
wie gut es tut, in einer Gemein-
schaft zuhause zu sein. (mte)Viele Lichter machen den Adventsmarkt zu einem stimmigen Erlebnis. 

René Ramseier unterhält sich am Adventsmarkt auf der Frauenfelderstrasse mit einer Passantin.
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Beatrice Marasco: ein Korb voller Kompetenzen
Für den zweiten Gang der Stadt-
rats-Ersatzwahlen am 18. Januar 
stellt sich eine zweite Frau zur 
Verfügung. Die 54-jährige Treu-
händerin Beatrice Marasco tritt 
auf eigene Faust als Parteilose an 
und will mit ihrem breiten Erfah-
rungsschatz punkten.

Eine Stadtrats-Kandidatur – warum 
und warum genau jetzt?
Die letzten Tage waren medial tur-
bulent um die bereits bekannten Kan-
didaten. Mir gefallen Diskussionen 
um «Männlein oder Weiblein» gene-
rell nicht, genauso wenig wie Kom-
mentare oder Seitenhiebe aus dem 
Dunkeln – also gehe ich mit gutem 
Beispiel voran und trete offen und 
neutral an.

Welche Fähigkeiten bringen Sie mit 
für dieses Amt?
Bis vor einigen Jahren habe ich lange 
Jahre in einer Schulbehörde und in 
einer Rechnungsprüfungskommission 
der Gemeinde Erfahrung gesammelt. 
Seit 28 Jahren leite ich zusammen 
mit einem kleinen Team ein eigenes 
Treuhandbüro, wo wir uns täglich 
den finanziellen und rechtlichen Nö-
ten und Sorgen einer durchmischten 
privaten und gewerblichen Kund-
schaft stellen. Mein erklärtes Ziel ist 
immer: niemand geht mit leeren 
Händen oder ohne Lösungsansatz 
nach Hause. Zudem habe ich über 20 
Jahre Feuerwehr-Dienst geleistet. So 
bringe ich einen Korb voller Kompe-
tenzen mit. Ernsthaftigkeit, offene 
und gute Kommunikation, realisti-
sches Einschätzungsvermögen und 
Durchhaltewillen haben mich schon 
immer ausgezeichnet.

In welchem Ressort würden Sie sich 
am liebsten sehen?
Ich kann mich in jedes Thema einar-
beiten, das ist meine grosse Stärke, 
also bin ich für jedes Ressort zu ha-
ben. Im Treuhand ist Finanzkompe-
tenz gefragt, bei der Feuerwehr Si-
cherheit und im Hauseigentümer-
verband, dessen eine Sektion ich seit 
langem präsidiere, geht es vor allem 
um Wohneigentum und ums Bauen.

Wie soll sich Weinfelden nach Ihren 
Vorstellungen entwickeln?

Meine Vorstellungen sind eher irre-
levant – wichtig ist, dass wir mit der 
Entwicklung Schritt halten um das 
Level zu halten und die Projekte und 
Finanzen im Griff haben.

Wo sehen Sie die grösste 
Herausforderung für die Stadt?
Je breiter und multikultureller 
Weinfelden wird, desto vielseitiger 

werden die Bedürfnisse und Mei-
nungen der Menschen. Ein gemein-
sames Verständnis aufzubauen für 
auch unpopuläre Entscheide oder 
dass Wünsche vielleicht mal nicht 
umgesetzt werden können, ist eine 
immer anspruchsvollere Aufgabe. 
Umso wichtiger ist es auch, dass sich 
verschiedene Kandidaten einbrin-
gen möchten.

Beatrice Marasco

in den Stadtrat 

Weinfelden

«Real-Politik ist kein Sprint, sondern 
ein Marathon - und ich bin bereit!»

➢ erfahren

➢ neutral

➢ «nöch bi dä Lüüt»

Weshalb sind Sie parteilos?
Wer so breit aufgestellt ist wie ich, 
kann sich den Luxus des Polarisierens 
nicht leisten. Als Schweizerin bin ich 
nicht nur stolz, wenn uns Neutralität 
gelingt, ich will sie auch im Kleinen 
ermöglichen und unvoreingenom-
men auf jedes Thema zugehen.

Wie könnten Sie sich bei einer Wahl 
die Zeit nehmen für das Amt?
Als Selbstständige lege ich mir meine 
Termine zurecht. Mein Team ist top 
organisiert und ich kann Hilfe anneh-
men. In einem Jahr gebe ich eine 
grössere Aufgabe ab, und mit dem 
Auszug der Söhne nimmt auch die 
Familienarbeit ab. Also erhöht sich 
dort mein Pensum wohl nicht (lacht).

Wie sehen Sie den Wahlkampf, der 
sich nun ergeben hat?
Die ergebnislose Wahl am 30. No-
vember hat gezeigt, dass Weinfelden 
sich mehr Auswahl bei den Kandida-
ten wünscht. Das finde ich ein gutes 
Zeichen und unterstütze das des-
halb mit meiner Kandidatur. (mte)

Persönlich
Alter:  56 Jahre
Beruf:  Treuhänderin
Familie: unverheiratet, zwei
 erwachsene Söhne
Hobby: Pianistin, alte Postkarten,
 Philosophie, Gartenarbeit

Beatrice Marasco kandidiert als Parteilose für den Stadtrat.
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Happy New Year 
mit
Elisabeth Schumacher

Elisabeth Schumacher
in den Stadtrat

Für alle die per Twint etwas
spenden möchten.
Herzlichen Dank!

www.ellischumacher.ch

Mit der besten Empfehlung von links bis rechts:
 
Anita Aeberhard, Iris Arni, Claudia Bieg, Brigitte
Conrad, Anina Curau, Simone Curau-Aepli,
Ruth Dudli-Zellweger, Philipp Frei, Heidi
Güttinger, Elsbeth Harling, Hannes Jeggli, Doris
Naef, Brigitte Naepflin, Esther Ott-Debrunner,
Ursi Senn-Bieri, Esther Müller-Burgherr,
Veronika Portmann-Imhof, Dana Wassmann,
Peter Wiedl, Renata und Urs Wirth, Cordula
Wolfisberg

Elisabeth Schumacher bringt frische Ansichten
Die parteilose Elisabeth Schuma-
cher kandidiert im 2. Wahlgang für 
den frei werdenden Sitz im Stadt-
rat. Die engagierte Powerfrau setzt 
sich ein für eine ganzheitliche Be-
trachtungsweise, die sie rasch und 
effizient als Teamplayerin einbrin-
gen will.

Was reizt Sie an einem Amt in der 
Exekutive?
Wir haben in diesen turbulenten 
Zeiten viele Herausforderungen zu 
bewältigen. Wie geht es weiter mit 
der Wirtschaft, dem Gewerbe, unse-
rer Sicherheit und mit unserem 
Wohlstand? Ich bin überzeugt, dass 
meine Arbeit im Stadtrat für alle ge-
winnbringend ist.

Welche Fähigkeiten bringen Sie mit 
für dieses Amt?
Ich lerne gerne, jeden Tag und bei 
jeder Gelegenheit. Damit bin ich of-
fen für komplexe Fragestellungen. 
Meine Ausbildung und meine Auf-
gaben waren sehr vielseitig: ein 
pädagogisches Studium, Ausbil-
dung als Schulleiterin, Bereichslei-
terin Persönlichkeitsbildung am 
BZWW Weinfelden, Tätigkeit als Fi-
nanzberaterin, juristische Kenntnis-
se und Erfahrung in Unternehmens-
beratung. Als Associate Partnerin 
bei einer Unternehmensberatung 
habe ich in einem Pilotprojekt der 
Schweizer Armee zum Thema Si-
cherheit mitgearbeitet. Alles in al-
lem ein bunter Rucksack für zukünf-
tige Herausforderungen.

Welche Vorteile können Sie als Frau 
im Stadtrat ausspielen?
Die Erfahrung zeigt, dass gemischte 
Teams am erfolgreichsten sind. Als 
Frau bringe ich ganzheitliches Den-
ken und Handeln sowie intuitive Fä-
higkeiten ein. Mit einer gesunden 
Sozialkompetenz kann ich mithel-
fen, den Zusammenhalt in der Be-
völkerung zu festigen.

Trauen Sie sich eine politische 
Tätigkeit trotz wenig Erfahrung zu?
Absolut, denn ich betrachte mit ei-
ner frischen Sicht von aussen gewis-
se Fragestellungen neu, halte mich 
aber trotzdem an die Regeln. Auf 
jeden Fall bringe ich keine Altlasten 

und Verstrickungen mit ins Amt. Ich 
werde mich rasch und zielstrebig 
einarbeiten.

Was hat für Sie den Ausschlag 
gegeben, so kurzfristig für den 
zweiten Wahlgang zu kandidieren?
Die stärkste Kraft, die man sich 
überhaupt vorstellen kann: Die An-
frage im Namen von vielen Weinfel-
derinnen und Weinfeldern aus allen 

Schichten und Parteien, ob ich mich 
zur Verfügung stellen würde!

Wie soll sich Weinfelden nach Ihren 
Vorstellungen entwickeln in den 
kommenden Jahren?
Wir müssen den Zusammenhalt in 
der Bevölkerung fördern. Der Verlust 
der Kohäsion ist das grösste Risiko 
für ein Land. Mit gut ausgebildeten, 
motivierten Sicherheitsdiensten soll 

Weinfelden eine sichere und lebens-
werte Stadt sein. Eine aktiv geführte, 
verträgliche Entwicklung ist wichtig, 
damit Weinfelden finanziell und ge-
sellschaftlich weiterkommt.

Wo sehen Sie die grösste 
Herausforderung für die Stadt?
Das immense Wachstum mit all den 
Herausforderungen, die das bringt; 
z.B. Kindergärten, Schulen, Verkehr, 
Infrastruktur. Es kommen grosse In-
vestitionen auf uns zu.

Sie treten parteilos an. Welche 
politische Ausrichtung haben Sie?
Ich vertrete wenn möglich bürgerli-
che Werte, habe aber ein breites 
Spektrum. Ob ich nach einer allfälli-
gen Wahl einer Partei beitreten wer-
de, lasse ich momentan noch offen.

Hätten Sie Zeit für das Amt?
Ja. Ich würde mein Pensum als Se-
kundarlehrerin reduzieren. Habe 
das bereits mit dem Schulleiter be-
sprochen. (mte)

Persönlich
Alter:  56 Jahre
Beruf:  Sekundarlehrerin und 
 Schulleiterin
Familie: in Partnerschaft und
 Mutter von zwei Kindern
Hobby: Segeln, Gospelchor, Fas-
 nacht, Kiwanis, Tanzen

Elisabeth Schumacher, parteilose Kandidatin für die Stadtrats-Ersatzwahl.
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Lukas Madörin: unverstellt und menschlich
Lukas Madörin hat im ersten 
Wahlgang der Stadtrats-Ersatz-
wahlen 1179 Stimmen erhalten 
und die direkte Wahl nur um 366 
Stimmen verpasst. Nun tritt er voll 
motiviert auch zum zweiten Wahl-
gang an und sagt: «Ich bleibe mich 
selbst und verstelle mich nicht.»

Lukas Madörin, Sie treten auch zum 
zweiten Wahlgang an. Was hat für 
Sie den Ausschlag gegeben?
Ich bin sehr dankbar für die vielen 
Stimmen, die ich im ersten Wahl-
gang bekommen habe. Als Dank für 
die Unterstützung an «meine Wäh-
lerinnen und Wähler» sehe ich mich 
verpflichtet, nochmal anzutreten. 
Da ich mich einmal dazu entschie-
den habe, fände ich es seltsam, mich 
nun zurückzuziehen und es ist 
nach wie vor mein Wunsch, mich 
im Stadtrat einbringen zu können.

Für welche Werte wollen Sie sich 
stark machen bei einer Wahl in den 
Stadtrat?
• für ein starkes, aber auch mensch-
liches Miteinander in Weinfelden
• für ehrliche Politik
• dass die Wünsche und Meinungen 
des Volkes vertreten werden
• für christliche Werte

Die EDU gilt als Rechts-Aussen-
Partei. Trifft das auch auf Sie zu?
In den Kernpunkten und Kernwer-
ten stimme ich natürlich mit der 
EDU überein. In der Lokalpolitik 
geht es aber vor allem um Sachfra-
gen und in diesen habe ich in den 
letzten Jahren bei vielen Punkten 
auch mit anderen Parteien abge-
stimmt, da mir beispielsweise die 
Zentrumsbelebung und Verschöne-
rung sehr wichtig sind.

Mit Elisabeth Schumacher und 
Beatrice Marasco stellen sich zwei 
bürgerliche Frauen zur Wahl. Wie 
beurteilen Sie diese Kandidaturen 
erst im zweiten Wahlgang?
Unser System lässt das so zu und 
grundsätzlich finde ich gut, dass 
sich Frauen aufstellen. Wenn sie 
denken, dass es richtig ist, sich nun 
erst im zweiten Wahlgang aufstel-
len zu lassen, liegt es nicht an 
mir, das zu beurteilen.

Wie stehen Sie zur Frauenfrage 
generell, wenn es um leitende 
Positionen oder politische Ämter 
geht?
Mir ist in der Frauenfrage vor allem 
wichtig, die Gaben, Fähigkeiten und 
das Wesen jeder Frau zu sehen. Ich 
bin absolut dafür, dass leitende Posi-
tionen und politische Ämter durch 
Frauen besetzt werden, wenn diese 
die passenden Fähigkeiten mitbrin-
gen und das Amt zu ihnen passt. 
Meine Frau und ich haben in unse-
rem Geschäft zehn Frauen ange-
stellt, weil sie gut auf die jeweilige 
Position passen und ihre Gaben und 
Fähigkeiten dort einbringen kön-
nen. Ich finde es jedoch schade, 
wenn Frauen nur auf Geschlechts-
merkmale reduziert werden und 
nicht wegen ihrer Eignung und Er-
fahrung für ein bestimmtes Amt aus-
gesucht werden. Da läuft meiner 
Meinung nach etwas schief, wenn 
es nur darum geht, ob jemand Mann 
oder Frau ist.

Wie versuchen Sie, im zweiten 
Wahlgang noch weitere Wählerinnen 
und Wähler von sich zu überzeugen?
Indem ich mich selbst bleibe, mich 
nicht verstelle und hoffe, dass die 
Weinfelderinnen und Weinfelder 
mich verstehen. Sollte ich am
18. Januar gewählt werden, ginge 
es ja auch erst richtig los.

Was meinen Sie mit «Dann ginge es 
erst richtig los»?
Dann geht es los mit der Arbeit. Mit 
der Wahl in den Stadtrat gewinnt 

man schliesslich kein Jahresabo ins 
Connyland, sondern es ist Würde 
und Bürde zugleich und man kann 
es selten allen recht machen. (mte)

Lukas Madörin unterhält sich in seinem Geschäft mit Hüppenlieferant Alex Beugger.
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Ihr persönlicher Geschenkkorb 
Entdecken Sie die Vielfalt unserer individuell zusammen-
gestellten Geschenkkörbe – ob klein oder gross, für private 
Anlässe oder als Firmenpräsent, gefüllt mit regionalen  
Spezialitäten, Feinkost, Süssem oder Herzhaftem. Lassen 
Sie sich inspirieren und stellen Sie noch heute Ihr  
persönliches Geschenkpaket zusammen!

Thomas Bornhauserstrasse 3    8570 Weinfelden    info@madörin.ch 
Mo - Fr  08:00 - 18:30 Uhr                         Samstag   08:00 - 16:00  Uhr                         Tel. 071 622 35 70 
Mehr unter www.madörin.ch
 

Für Firmenkunden: das 
ideale Dankeschön für  
Mitarbeitende, Geschäfts-
partner oder treue Kunden

In verschiedenen Grössen: 
vom charmanten Präsent 
bis zum edlen Genusskorb

Aus der Region: Mit  
regionalen Spezialitäten, 
Feinkost, Wein, Süssem  
oder Herzhaftem – ganz  
nach Ihrem Geschmack

Für private Anlässe: perfekt 
zu Geburtstagen, Jubiläen, 
Hochzeiten, Weihnachten 
und vielem mehrGeschenke für jeden Anlass

Ob klein oder gross – wir kreieren Ihren Geschenkkorb  
genau nach Ihren Wünschen.

individuell persönlich besonders
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Liebe Anna-Lena,

es ist für mich ein unfassbares Geschenk, dass ich dich kennen und 

seit 15 Jahren mit dir verheiratet sein darf.

Ich bin begeistert von deiner Art, deinen Gaben und Fähigkeiten!

Danke, dass du dich auf ein Leben mit mir eingelassen hast! Du 

stehst zu mir, auch wenn es nicht einfach ist. Auch dann, wenn wir 

schwierige Entscheidungen treffen mussten im Geschäft, in der 

Familie oder in der Politik.

Danke für die vielen Stunden, die du investierst, um gemeinsam die 

besten Lösungen zu suchen, wenn ein politisches Thema mich 

beschäftigt und herausfordert.

Es ist eine grosse Bereicherung für mich, mit dir zusammen unser 

Geschäft zu führen, unsere Kinder zu lieben und zu erziehen und 

Politik zu leben.

Ich liebe dein grosses Herz, deine Liebe zu Gott und wie du dich 

immer wieder im Vertrauen an Ihn wendest. Dieses Herz dürfen 

auch ich, unsere Kinder und die Menschen um uns herum spüren.

Ich liebe dich und bin gespannt, was wir noch alles zusammen 

erleben werden!

Lukas Madörin
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Alles für den Haushalt bei Iseli + Albrecht
Seit diesem Mai befindet sich das 
Verkaufslokal der Iseli + Albrecht 
AG an der Pestalozzistrasse in 
Weinfelden. Filialleiterin Mirjam 
Müller und ihr Team können der 
Kundschaft am neuen Standort 
deutlich mehr bieten als zuvor.

von Mario Testa

Viele Menschen spazieren jeden Tag 
am neuen Ladenlokal der Iseli + Al-
brecht AG vorbei. Es liegt ideal zwi-
schen Bahnhof und Zentrum, die 
grossen Schaufenster geben den 
Blick frei auf die breite Auswahl an 
Haushaltsartikeln und Geräten. 
«Zuvor hatten wir eher wenige Leu-
te, die bei uns schmökerten. Nun 
haben wir viel mehr Leute, die ein-
fach mal reinkommen und sich um-
schauen», sagt Filialleiterin Mirjam 
Müller. Und das zahlt sich aus. «Wir 
haben hier deutlich mehr Beratun-
gen und mehr Leute pro Tag im La-
den. Was wir auch merken, das Pu-
blikum wurde auch etwas jünger.»

Der grosse Aufwand für den Umzug 
vom historischen Steinhaus in die 
moderne Überbauung an der Pesta-
lozzistrasse hat sich gelohnt. «Wir 
sind gut angekommen, sind am 
richtigen Ort», sagt Mirjam Müller. 
Das neue Verkaufslokal ermöglicht 
es, die Grossgeräte deutlich besser 
präsentieren zu können und neu 
auch Haushaltsartikel ausstellen zu 

können. «Unser Sortiment haben 
wir deutlich ausgebaut. Wir konn-
ten hier grosszügig gestalten, haben 
mehr Luft über unseren Köpfen und 
mehr Platz zwischen den Gestel-
len.» Trotz aller Vorteile am neuen 
Ort. «Den Charme des Steinhauses 
vermissen wir schon, es war ein sehr 
schönes Lokal, nur halt zu klein für 
uns», sagt Mirjam Müller. 

Bei den Haushaltsgeräten setzt Iseli 
+ Albrecht auf die Hauptlieferanten 
Electrolux, V-ZUG, Miele, Siemens 
und Schulthess. Das Sortiment in 
der Ausstellung deckt den günsti-
gen, mittleren und hochklassigen 
Bereich ab. Dazu bietet das Team 
den vollen Service von der Bera-
tung, über die Massaufnahme bei 
der Kundschaft bis zur fachmänni-
schen Installation und Reparatur an. 
Auch Kaffeemaschinen werden in 
der eigenen Werkstatt professionell 
repariert und in Schuss gehalten. 

Kurz vor Weihnachten sorgt das 
Team von Iseli + Albrecht dafür, 
dass viele Menschen noch zu schö-
nen Geschenken für ihre Liebsten 
kommen. «Geschenkartikel haben 
wir viele, sei es ein schönes Messer, 
bunte Tassen oder eine neue Kaffee-
maschine», sagt Mirjam Müller. «Bei 
den angesagten Stanley-Bechern 
haben wir im Dezember auch eine 
Rabatt-Aktion von 20 Prozent.»
www.iseli-albrecht.ch/weinfelden

Filialleiterin Mirjam Müller in der grossen Ausstellung für Haushaltsgeräte.
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Zwei Jahrzehnte Professionalität und Menschlichkeit
Seit genau 20 Jahren ist Sacha 
Thür mit seiner Personalberatung 
in Weinfelden tätig. In einer 
schnelllebigen Branche schaffen 
er und sein Team Verlässlichkeit, 
Kontinuität und individuelle 
Lösungen mit Handschlagqualität.

von Mario Testa

Was als kleines Büro in Weinfelden 
begann, ist heute eine etablierte An-
laufstelle für Firmen und Bewer-
bende im gesamten Thurgau. Die 
Thür Personal feiert das 20-jährige 
Bestehen. «Dass wir dieses Jubilä-
um feiern dürfen, verdanken wir 
unseren treuen Kunden, die uns ihr 
Vertrauen schenken und auf eine 
partnerschaftlichen Zusammenar-
beit auf Augenhöhe setzen», sagt 
Sacha Thür. Er selbst hat vor 20 Jah-
ren das Heft in die Hand genommen 
und den Grundstein gelegt für seine 
erfolgreiche Personalvermittlung. 

Zu Beginn seiner beruflichen Lauf-
bahn hätte der gelernte Metallbau-
schlosser nicht erahnt, dass er eines 
Tages mehr als 1000 Personen bei 
der Erlangung einer qualifizierten 
Anstellung unterstützen, Dutzende 
Unternehmen in der ganzen 
Schweiz zu seinem geschätzten 
Kundenstamm zählen und selbst 

mehreren Mitarbeitenden eine ver-
lässliche berufliche Perspektive bie-
ten würde. Nach einigen Stationen 
als Werkstattleiter und Chefmon-
teur Ende der 1990er-Jahre und ei-
nem Abstecher als Fachlehrer Taktik 
beim VBS in Luzern, stieg er als Ge-
schäftsführer bei einem Personalbü-
ro in Weinfelden ein. Bald schon 
keimte ihn ihm damals der Wunsch, 
sein eigenes Geschäft zu eröffnen. 
«Am 5. Dezember 2005 habe ich 
meine Bewilligung zum Personal-
verleih vom Kanton Thurgau erhal-

ten. Das war ein grosser Tag für 
mich», erinnert sich Sacha Thür. Die 
Urkunde ziert noch heute sein Büro 
an der Mühlfangstrasse 1. 

Langjährige Mitarbeiterinnen
Im Verlaufe der folgenden Jahre 
fand Sacha Thür nicht nur für seine 

Kunden viele Anstellungen, Tempo-
rär- und Dauerstellen, auch seine ei-
gene Firma wuchs. Monica Sager ar-
beitete bis zu ihrer Pensionierung 
zwölf Jahre bei Thür, seit bereits 18 
Jahren ist Patricia Hafner im Team 
und dazu fanden viele Lernende in 
der Thür Personal ihren Ausbildungs-
betrieb. «Mir ist die Ausbildung jun-
ger Menschen ein besonderes Anlie-
gen», sagt Sacha Thür. «Damit leisten 
wir unseren Beitrag, um engagierten 
Nachwuchs in der Region zu fördern 
und jungen Talenten einen Einstieg 

ins Berufsleben zu ermöglichen.» 
Sacha Thür selbst und seine Mitar-
beitenden haben sich stetig weiter-
gebildet, unter anderem zu Sicher-
heitsbeauftragten. Spezialisiert hat 
sich die Thür Personal AG auf Indus-
trie-, Bau- und technische Berufe – 
mit fundiertem Branchenwissen, re-
gionaler Nähe und persönlichem En-
gagement. Und über all die Zeit ist 
die Firma ihrem Credo treu geblie-
ben. «Wir bieten moderne Personal-
dienstleistungen in Handschlagqua-
lität», sagt Sacha Thür. «Unser 
Anspruch ist es, traditionelle Werte 
wie Verlässlichkeit, Vertrauen und 
Ehrlichkeit mit zeitgemässen, profes-
sionellen Strukturen zu verbinden.»

Viel mehr als Arbeitsvermittlung
Trotz der Schnelllebigkeit der Ar-
beitswelt und dem Kostendruck ist 
Sacha Thür ein Aspekt seiner Arbeit 
immer sehr wichtig geblieben – die 
Menschlichkeit. «Unser Service geht 
deshalb auch über die reine Arbeits-
vermittlung und Administration 
hinaus», sagt der 54-Jährige. «Mir 
ist auch das Soziale wichtig.»

Mit dem nun erreichten Meilenstein 
für die Firma blickt Sacha Thür 

nach vorne und will diesen Weg 
weiter beschreiten: mit derselben 
Leidenschaft, Handschlagqualität 
und Verlässlichkeit, für die er mit 
seinem Team seit nunmehr zwei 
Jahrzehnten in Weinfelden steht. 

www.thuer-personal.ch

Sacha Thür mit seiner ersten Bewilligung als Personalvermittler, die er im Dezember 2005 erhielt.
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PUBLIREPORTAGE — INFORMIERT IN DER PARTNERSCHAFT

VORTEILE DES KONKUBINATS
Das Zusammenleben ohne Trauschein ist  
weniger formal und ermöglicht eine unkompli- 
ziertere Trennung als bei einer Ehe. Steuerlich 
werden Partner einzeln veranlagt, was je nach 
Situation zu einer tieferen Gesamtbelastung 
führen kann. In der AHV beziehen beide eine 
eigene Einzelrente anstelle der etwas tieferen 
Ehepaarrente. Wer sein Vermögen unabhän-
gig führen möchte, behält zudem eine hohe 
finanzielle Eigenständigkeit.

DIE PARTNERIN ODER DEN PARTNER  
RICHTIG ABSICHERN
Der Nachteil des Konkubinats: Vieles muss 
selbst geregelt werden. Wichtige Punkte sind:

Erbrecht: Ohne Testament oder Erbvertrag 
erbt der Partner / die Partnerin nichts – selbst 
nach jahrzehntelangem Zusammenleben. 
Eine Begünstigung ist nur im Rahmen der 
Pflichtteile möglich und kann je nach Kanton 
zu Erbschaftssteuern führen.
 
Kinder: Die Vaterschaft muss anerkannt und 
die gemeinsame elterliche Sorge erklärt wer-
den. Zudem ist der Nachname des Kindes aktiv 
festzulegen.

Vertretung im Ernstfall: Für den Fall von 
Krankheit oder Urteilsunfähigkeit empfehlen 
sich eine Patientenverfügung und ein Vor- 
sorgeauftrag, damit der Partner medizinische 
Entscheidungen treffen und rechtlich wirksam 
vertreten darf.

Eigentum: Da im Konkubinat das Güterrecht 
nicht greift, sollten gemeinsame Anschaffun-
gen und Investitionen dokumentiert werden. 
Beim Erwerb von Wohneigentum ist es sinn-
voll, Eigentumsquoten, Finanzierung, Unter-
halt sowie einen Auskauf im Trennungs- oder 
Todesfall vertraglich zu regeln.

Vorsorge und Sozialversicherungen:  
Im Konkubinat besteht kein Anspruch auf 
eine AHV-Witwen- oder Witwerrente. Leis- 
tungen aus Pensionskasse, Säule 3a und  
Versicherungen erfolgen nur gemäss Regle-
ment und mit schriftlicher Begünstigung.

FRÜHZEITIG KLARHEIT SCHAFFEN
Die passende Lebensform ist so individuell 
wie das Leben selbst. Das Wichtigste ist,  
gut abgesichert zu sein. Das TKB Pensions-
zentrum unterstützt Sie gerne dabei.

Im Alltag funktioniert das Konkubinat oft wie eine Ehe: Man teilt Wohnung, Haushalt und häufig auch  
Finanzen oder Kinderbetreuung. Juristisch bleiben Konkubinatspartner jedoch zwei eigenständige Personen.  
Was Freiheit und Flexibilität verspricht, kann ohne klare Vereinbarungen im Fall von Trennung, Krankheit  
oder Tod rasch zu Unsicherheiten führen.

ABSICHERUNG IM KONKUBINAT
WAS PAARE WISSEN SOLLTEN 

Linda Calan 
Senior Erbschaftsberaterin

Linda Calan (46) ist Erbschaftsberaterin im  
TKB Pensionszentrum.

Mehr zum Thema im Video
Linda Calan erklärt, wie Sie sich  
im Konkubinat absichern können.

TKB PENSIONSZENTRUM
Freiestrasse 3
8570 Weinfelden

tkb-pensionszentrum.ch

SO ERREICHEN SIE UNS
Montag bis Freitag von
8.00 bis 18.00 Uhr
071 627 72 00
pensionszentrum@tkb.ch

Um sich im Konkubinat abzu- 
sichern, müssen diverse Punkte 
zusätzlich geregelt werden:

Konkubinat

  Finanzielle Eigenständigkeit 

  Einzelrente bei der AHV 

  Individualbesteuerung
Testament  
oder Erbvertrag  
aufsetzen

Partner in  
der Vorsorge 
begünstigen

Vaterschaft an-
erkennen lassen

Patientenverfügung  
oder Vorsorge- 
auftrag erstellen

�Investitionen  
dokumentieren
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Das Kantonale Schwingfest kommt nach Märstetten
Im Mai 2027 steigt in Märstetten 
ein grosses Fest. Auf dem Gelände 
hinter der Weitsicht findet dann das 
Thurgauer Kantonale Schwingfest 
statt. Für die Organisation des 
Grossanlasses spannen der TV 
Märstetten und der Schwingclub 
am Ottenberg zusammen.

von Mario Testa

Der letzte Sieger an einem Thurgau-
er Kantonalschwingfest heisst Giger 
Samuel. Nun steht fest, dass er 
schon bald die Chance bekommt, in 
seiner Heimat Märstetten einen 
weiteren Titel zu gewinnen. An der 
Versammlung des Thurgauer Kanto-
nalen Schwingerverbandes Ende 
November in Sirnach bestimmten 
die Delegierten Märstetten als 
nächsten Austragungsort für das 
Kantonale 2027. «Wir waren die 
einzige Kandidatur, der Entscheid 
deshalb eine Formsache – und doch 
freut es uns sehr, dass wir das Kan-
tonalschwingfest veranstalten dür-
fen», sagt OK-Präsident Claudio 
Tschirren. «An der Versammlung 
durfte ich nach der Präsentation 
auch bereits Gratulationen für unse-
re Kandidatur entgegen nehmen.»

Das Kantonale Schwingfest kommt 
im Jahr 2027 turnusgemäss in den 
Mittelthurgau zum Schwing-Club am 
Ottenberg. Für die Organisation 
spannt der Schwingclub und mit dem 
TV Märstetten zusammen. «Der 
Schwingclub hat uns vor zwei Jahren 
angefragt, weil wir in Märstetten be-
reits grössere Anlässe wie das Kan-

tonale Nationalturnen, unser 100-
Jahr-Jubiläum oder kantonale Ver-
einsmeisterschaften durchgeführt ha-
ben. Wir wissen also, was da auf uns 
zukommt. Zudem kennen wir natür-
lich unsere Schwinger und es gibt 
einige Schwingfans bei uns, die im-
mer an die Schwingfeste fahren», sagt 
Tschirren, der viele Jahre im TV aktiv 
mitwirkte, heute Ehrenmitglied des 
Turnvereins ist. «Gemeinsam mit dem 
Schwingclub am Ottenberg und wei-
teren helfenden Vereinen werden wir 
den Anlass sicher stemmen können.»

Eine grosse Herausforderung
Auch seitens des Schwingclubs am 
Ottenberg ist man froh, im TV Märs-
tetten einen starken Partner für die 

Durchführung des Thurgauer Kanto-
nalen Schwingfests 2027 gefunden 
zu haben. «Das Kantonale wird im-
mer grösser. Da ist es nicht immer 
einfach, Vereine zu finden, welche 
sich dieser Herausforderung stel-
len», sagt Schwinger und OK-Mit-
glied Mario Schneider. «Die Thur-
gauer Schwingerwelt ist sicher 
happy, dass Märstetten das anpackt.»

Noch ist Märstetten in den Köpfen 
der Schwinger nicht sehr präsent. 
«Es steht zuerst noch die Saison 2026 
an. Aber ich freue mich sehr auf das 
Kantonale in Märstetten. Man kennt 
sehr viele Leute und entsprechend 
macht es eine besondere Freude, zu-
sammenzugreifen», sagt Schneider.

Bereits fixiert sind die Pläne für das 
Festgelände in Märstetten. Es befin-
det sich auf einem grossen Feld hinter 
dem Schulhaus Weitsicht. Nebst dem 
Stadion mit fünf Sägemehlringen 
und rund 4500 Zuschauerplätzen 
wird es zwei Festzelte und rund 2000 
Sitzplätze für die Verpflegung draus-
sen geben. Am Sonntag, 2. Mai, fin-
det das Schwinget statt, tags zuvor 
ein Jungschwinger-Schnuppertag. 
«Am Freitagabend planen wir zum 
Auftakt einen Unterhaltungsabend 
mit Musikacts», sagt Claudio Tschir-
ren. «Details zum Fest folgen. Zuerst 
stellen wir nun noch das OK ganz 
zusammen und beginnen im Januar 
mit der ersten Sitzung.»

www.schwingen-tg.ch

OK-Präsident Claudio Tschirren und OK-Mitglied Mario Schneider freuen sich auf das Kantonale Schwingfest in Märstetten.
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Industrie • Bau • Technische Berufe

20 Jahre Handschlagqualität

Thür Personal
Mühlfangstrasse 1
8570 Weinfelden
Tel:  +41 (0)71 626 00 26
Fax:  +41 (0)71 626 00 27
Web: www.thuer-personal.ch
Mail: info@thuer-personal.ch

Sacha Thür, Inhaber

Vertrauen zahlt sich aus!
«Wir agieren fair, menschenwürdig, transparent und offen. 
Darum sind wir als seriöser Personaldienstleister für Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber gleichermassen ein Gewinn.»

FMS Druck AG
Bahnhofstrasse 31 •  8560 Märstetten
T/F 071 659 01 59/55 •  www.fmsdruck.ch

Kleber Logo

Auflage 200 Ex.

Format 5.5 x 2.5 cm

Druck 1-seitig 4-farbig digital, laminiert

Satz durch uns erstellt

Ausrüstung laminieren und auf Format schneiden

Material Folie IP2506 und Laminat glanz

GzD c.krucker@thuer-personal.ch

Termin bis Dienstag lieferbereit

Gut zum Druck

Datum Unterschrift

Gesamten Inhalt genau prüfen! Druck erfolgt laut freigegebenem Gut zum Druck.

Spätere Reklamationen können nicht mehr angenommen werden. Das GzD ist nicht verbindlich für Druckqualität und Farbe.
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Thür Personal – 20 Jahre Handschlagqualität
20 Jahre Menschen verbinden
20 Jahre Chancen schaffen
20 Jahre Vertrauen erarbeiten

Was als kleines Büro in Weinfelden 
begann, ist heute eine etablierte 
Anlaufstelle für Firmen und Bewer-
bende im gesamten Thurgau. Die 
Thür Personal AG in Weinfelden. 

Ihr Partner in allen Personalfragen
Ob Festanstellung, Verträge auf 
Try and Hire Basis oder temporäres 

Personal. Wir finden garantiert 
auch für Ihr Team die optimale 
Verstärkung. 

Leidenschaft für die Menschen
«Mit derselben Leidenschaft, 
Handschlagqualität und Verläss-
lichkeit, für die wir seit zwei Jahr-
zehnten stehen, blicken wir den 
kommenden Jahren entgegen. 
Wir freuen uns darauf, diesen Weg 
weiterhin gemeinsam mit Ihnen 
zu gehen» – Ihr Sacha Thür

Die SVP tritt wieder mit René Ramseier an
Der Vorstand der SVP Weinfelden 
hat einstimmig beschlossen auch 
den zweiten Wahlgang zu den 
Stadtratswahlen vom 18. Januar 
mit René Ramseier zu bestreiten. 

Bei den Stadtratswahlen vom 30. 
November haben sowohl René Ram-
seier (SVP) als auch Lukas Madörin 
(EDU) das absolute Mehr verpasst. 
René Ramseier hat dabei mit 1'366 
Stimmen am meisten Stimmen auf 
sich vereint. Für die SVP Weinfelden 
sei deshalb klar, dass sie auch im 
zweiten Wahlgang mit ihm als Kan-
didaten antreten wird. Die SVP 
Weinfelden nominiert für politische 
Ämter Persönlichkeiten aufgrund 
deren Werten, Erfahrung, Qualifika-
tionen und Eignung für das Amt. 
«René bringt viel Führungserfah-
rung und unternehmerisches Den-
ken mit. Zuletzt war er über zehn 
Jahre lang Geschäftsführer eines 
Unternehmens in Weinfelden mit bis 
zu 200 Mitarbeitenden. Aus Sicht 
der SVP Weinfelden sind diese Ei-

genschaften für ein Exekutivamt 
und als Vorsteher eines Ressorts es-
senziell», erklärt Stefan Wolfer, Ak-
tuar der SVP. Heute arbeitet René 
Ramseier als Senior Partner im Be-
reich Unternehmens- und Personal-
beratung. Nebst der beruflichen Er-
fahrung habe er sich bereits mit den 
politischen Abläufen in Weinfelden 
vertraut machen. Seit 2023 sitze er 
für die SVP im Stadtparlament und 

bekleide das Präsidium der Ge-
schäftsprüfungskommission, wel-
ches ihm einen vertieften Einblick in 
die Stadtverwaltung Weinfelden ge-
währt. «René kennt als Präsident des 
Gewerbevereins die Anliegen und 
Bedürfnisse des ortsansässigen Ge-
werbes und der Industrie. Zudem 
kennt er als Familienvater und 
wohnhaft in einem Generationen-
haus die Anliegen der Älteren aber 

René Ramseier stellt sich am 18. Januar nochmal der Wahl zum Stadtrat. 

auch der jüngeren Generation. Aus 
all diesen Gründen ist die SVP Wein-
felden überzeugt, dass René Ram-
seier bestens geeignet ist für den 
Stadtrat», präzisiert Stefan Wolfer. 

Auch Lukas Madörin (EDU), der im 
ersten Wahlgang 1179 Stimmen auf 
sich vereinigen konnte, tritt zum 
zweiten Wahlgang nochmals an. 

Viererpaket für zweiten Wahlgang
Neu ins Rennen um einen Stadtrats-
sitz gehen Beatrice Marasco und die 
ebenfalls parteilose Elisabeth Schu-
macher, die verlauten liess, für die 
SVP antreten zu wollen. «Der Partei-
beitritt steht Frau Schumacher un-
abhängig der Nicht-Nomination 
selbstverständlich offen. Für den Vor-
stand der SVP Weinfelden ist es je-
doch ausgeschlossen, eine Person für 
ein so wichtiges Amt zu nominieren, 
welche einem Grossteil des Vorstands 
unbekannt ist und bisher noch nie in 
irgendeinem Zusammenhang zur 
SVP stand», sagt Stefan Wolfer. (red)
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Ein neuer Absatz für die Weinfelder Werbeagentur
Die bekannte Weinfelder Werbe-
agentur WMP Senn GmbH startet 
als «alinea gmbh – Agentur für 
Kommunikation» in die Zukunft. 
Dem Namenswechsel vorausge-
gangen ist ein Generationenwech-
sel. Marc Senn hat die Agentur von 
seinem Vater Walter übernommen.

Ein Alinea ist ein Absatzzeichen.
Und nun ist es auch der neue Namen 
für die bisherige WMP Senn Werbe-
agentur. «Der Moment für einen neu-
en Namen ist ideal. Ich übernehme 
die Agentur von meinem Vater und 
so steht das Zeichen auch für einen 
neuen Absatz, einen Neuanfang», 
sagt Inhaber Marc Senn. «Mein Vater 
steht als Berater immer noch an mei-
ner Seite. In der grossen Medienwelt 
ist er bestens vernetzt.»

Walter Senn hat vor 37 Jahren die 
Werbeagentur an der Bankstrasse in 
Weinfelden gegründet und seither 
kontinuierlich aufgebaut. Seit über 
zehn Jahren arbeitet Marc Senn mit, 

seit fünf Jahren ist er Geschäftsfüh-
rer. Als Projektleiterin und Stellver-
treterin steht ihm Kristina Rother 
zur Seite, Lydia Grob und Marco 
Gschwend sorgen für die Designs 
und grafischen Auftritte.

Aus nichts entsteht eine Marke
Alinea ist heute eine Full-Service 
Agentur. «Wir sind immer noch sehr 
stark im Bereich Print, bei klassi-

scher Werbung, Editorial Design für 
grosse Kataloge, Flyer oder Bro-
schüren – von der Idee bis zur Um-
setzung», sagt Marc Senn. «Dazu 
machen wir auch Medienplanungen 
und Analysen, sind aber auch in der 
digitalen Welt immer up to date.» 
Am liebsten mache er mit seinem 
Team Rebrandings für Firmen oder 
Brandings für Startups. Das geht 
vom Konzept über die Namensfin-

dung und das Logo bis zur Gestal-
tung der Website. «Für uns als Krea-
tivagentur sind das besonders schö-
ne Aufträge – wenn man aus 
anfänglich nichts eine Marke schaf-
fen kann, mit den passenden Far-
ben, Logos, Schriften und Slogans», 
sagt Marc Senn. «Unser Fokus liegt 
auf strategischer Beratung, kreati-
vem Content und einer kanalüber-
greifenden Medienplanung.»

Eine Stärke der erfahrenen Agentur 
ist es, sich in die Kundschaft hinein-
versetzten zu können. «Wir profitie-
ren dabei von einem sehr grossen 
Knowhow in allen Bereichen der in-
tegrierten Kommunikation sowie 
der Medienplanung», sagt Marc 
Senn. Ziel aller Bemühungen der 
«alinea gmbh – Agentur für Kom-
munikation» ist immer, dass die 
Kundschaft ihre Mittel möglichst 
zielgerichtet und gewinnbringend 
einsetzen kann. (mte)

www.alinea.ch
071 626 27 50

Das Team der alinea mit Inhaber Marc Senn, Projektleiterin Kristina Rother, 
Designerin Lydia Grob, Designer Marco Gschwend und Berater Walter Senn.

Auch wenn es 5 vor 12 ist, mit uns 
ist es für attraktive Mitarbeiter- und 

Kundengeschenke noch nicht zu spät. 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

www.getraenke-hahn.ch

WEIHNACHTEN
RÜCKT NÄHER!

Wir verabschieden uns bereits am 22. Dezember 
in die Weihnachtsferien und freuen uns aufs
Wiedersehen ab 6. Januar.

Ihr Team



Weinfelder Kerzenküche sucht neues Obdach
Die Kerzenküche Weinfelden war 
schon an zahlreichen Orten behei-
matet. Nun sind die Betreiberinnen 
erneut auf der Suche nach neuen 
Räumlichkeiten. Bis am 24. De-
zember können an der Bankstras-
se 8 aber noch die wächsernen 
Kunstwerke gemacht werden. 

von Monika Wick

Aktuell herrscht an der Bankstras-
se 8 in Weinfelden Hochbetrieb. 
Zahlreiche Personen nutzen die Ge-
legenheit, Kerzen für sich selber 
oder zum Verschenken zu ziehen. 
Kinder und Jugendliche sind uner-
müdlich dabei, den Docht in das 
flüssige Wachs tunken. Nevins Ker-
ze hat bereits die gewünschte Dicke 
erreicht und Sabine Löhrer, die die 
Weinfelder Kerzenküche zusammen 
mit einem fünfköpfigen Team be-
treibt, hilft dem Jungen dabei, sie 
kunstvoll zu Verzieren. «Das ganze 
Team macht das mit viel Herzblut 
und ehrenamtlich», erklärt sie und 
fügt lächelnd an: «Unser Lohn be-
steht aus einem gemeinsamen 
Nachtessen.» 

Das Kerzenziehen fand in den letz-
ten 50 Jahren schon an vielen Orten 
statt, beispielsweise der Remise 
oder dem Feuerwehrdepot. «Vor 35 
Jahren wurde sogar auf dem Markt-
platz einmal eine Kerze von über 

fünf Metern Länge und einem Um-
fang von 36 Zentimetern gegossen», 
erzählt Sabine Löhrer. «Diese wurde 
dann in viele kleine Stücke zer-
schnitten und an die Menschen ver-
kauft.» Zeitungen berichteten da-
mals sogar von der «Grössten Kerze 
der Welt».

An Weihnachten ist Schluss
Nach dieser Saison, die am 24. De-
zember um 15 Uhr endet, muss sich 
die Kerzenküche wegen des Ab-
bruchs des Gebäudes ein neues Lo-

kal suchen. «Die Stadt ist uns be-
hilflich bei der Suche, aber wir 
möchten unseren Teil auch beitra-
gen», erklärt Sabine Löhrer. Der ge-
suchte Raum sollte mindestens 20 
Quadratmeter gross und isoliert 
sein. Zudem muss er über eine Toi-
lette und einen Stromanschluss ver-
fügen. «Da es uns sehr wichtig ist, 
das Kerzenziehen auch für Men-
schen mit einer körperlichen oder 
geistigen Beeinträchtigung möglich 
ist, muss der Raum zudem barriere-
frei sein», sagt Sabine Löhrer. 

Bedürfnis besteht
Dass die Kerzenküche bei der Bevöl-
kerung ein Bedürfnis darstellt, zei-
gen auch die Einträge im Gäste-
buch. «Das Kerzenziehen darf nicht 
vorbei sein hier in Weinfelden» oder 
«Wer das Kerzenziehen nicht unter-
stützt, ist ein Docht» steht darin ge-
schrieben. Zum wiederholten Mal 
läutet auch das Telefon und Sabine 
Löhrer vereinbart mit einer Person 
einen Termin zum Ziehen der letz-
ten Kerzen an der Bankstrasse.
www.kerzenkücheweinfelden.ch

Adrian Löhrer ist den Kindern beim Ziehen der Kerzen behilflich. 

Mittwoch 31. Dezember 2025

Alle Filialen sind bis 14.00 geöffnet 

Donnerstag 1. Januar 2026 und 

Freitag 2. Januar 2026

Alle Filialen sind geschlossen

Festtagsöffnungszeiten 

beckmohn.ch

Wir wünschen rundum wohltuende Festtage und einen fröhlichen Rutsch ins 2026, 

mit möglichst vielen mohn’tastischen Genussmomenten.

Ihr Mohn Team

Mittwoch 24. Dezember 2025

Alle Filialen sind bis 16.00 geöffnet 
(Wilerstrasse und Kreuzlingen Bahnhof bis 14.00)

Donnerstag 25. Dezember 2025 und 

Freitag 26. Dezember 2025

Alle Filialen sind geschlossen

Weihnachten Silvester

....................................



Frische Ideen für das Restaurant Kartbahn Sulgen 
Mit Chiara und Carlo übernimmt 
die zweite Generation der Familie 
Franchetto das Restaurant 
Kartbahn in Sulgen. Nun ist der 
Rennbetrieb und die Gastronomie 
wieder fest in Familienhand und 
Franchettos starten durch.

von Mario Testa

Draussen sausen die Karts über die 
Piste, drinnen wird fein gegessen. 
Das Zusammenspiel auf der Kartbahn 
Sulgen ist perfekt, nun da Familie 
Franchetto wieder für beide Bereiche 
der Anlage verantwortlich zeichnet. 
Seit zwei Monaten führen Chiara und 
Franco, die Kinder von Gründerpaar 
Irene und Willi Franchetto, das Re-
staurant mit Party- und Eventlocation.

«Mein Ziel war schon lange eine Selb-
ständigkeit und ich will unbedingt, 
dass dieses Restaurant erhalten 
bleibt», sagt Chiara Franchetto. Des-
halb wagt die gelernte Pflegefachfrau 
mit ihrem Bruder, dem gelernten 

Strassenbauer, den Schritt in die Gas-
tronomie. Er als Koch, 
sie als Wirtin. «Wir wa-
ren als Kinder schon 
immer hier und haben 
mitgeholfen. Sei es im 
Restaurant oder auf 
der Kartbahn.»

Spass, Sport und Kulinarik
Mit der Indoor- und Outdoor-Kart-
bahn bietet Familie Franchetto mit 

ihrem Team das ganze Jahr hin-
durch beste Unterhal-
tung für Private, 
Gruppen oder Firmen. 
«Dazu sind das Re-
staurant mit knapp 
100 Plätzen, die Gar-
tenwirtschaft mit 60 
Plätzen und unser 

Grotto mit 100 Plätzen die passen-
den Locations für jeden Anlass», 
sagt Chiara Franchetto.

Die italienischen Wurzeln der Fami-
lie spiegeln sich auch in der Speise-
karte wieder. «Es gibt italienische 
Küche, Pizza, Pasta und Fleisch», 
sagt Carlo Franchetto. «Eine gut 
bürgerliche Küche mit viel Italia-
nità.» Als Partner konnten Franchet-
tos Peter Bommer gewinnen. Der er-
fahrene Gastronom und Event-
planer greift dem neuen Wirteduo 
unter die Arme. «Ich kenne die Fa-
milie schon lange und mich reizt 
diese Location und die Herausfor-
derung sehr», sagt Bommer. Des-
halb hat er seine bisherige Anstel-
lung gekündet und ist nun voll für 
das Kartbahn-Team im Einsatz. 
«Hier lassen sich Events und Gastro-
nomie ideal verbinden. Und wir 
wollen das Lokal möglichst vielen 
Leuten zugänglich machen.»

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag ab 11 Uhr

Warme Küche von 11.30 bis 22 Uhr
Sonntag 10 bis 20 Uhr

www.kartbahn-sulgen.ch

Chiara und Carlo Franchetto führen neu das Restaurant Kartbahn Sulgen.

Die detaillierten Reiseprogramme finden Sie online  |  Programmänderungen vorbehalten  |  Ab-Preise: Günstigste verfügbare Kategorie, Rabatt abgezogen 

Informationen oder buchen
thurgautravel.ch
0800 626 550
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10 Tage ab CHF 1490 p.P. 10 Tage ab CHF 1690 p.P.
Der Rhein in seiner ganzen Pracht
BASEL–AMSTERDAM–BASEL
MS EDELWEISSbbbbk

Reisedaten 2026
14.03.–23.03.(7)

23.03.–01.04.(7)

01.04.–10.04.(7)

10.04.–19.04.(7)

28.05.–06.06.
06.06.–15.06.
15.06.–24.06.
21.07.–30.07.

27.08.–05.09.
07.09.–16.09.

(7) Mit Keukenhof

Frühlingszauber an der Mosel
 NEU  BASEL–MERZIG–TRIER–BASEL
MS THURGAU PRESTIGEbbbbb

Reisedaten 2026
30.03.–08.04.
17.04.–26.04.

Die schönsten Flussreisen 2026

15 Tage ab CHF 2940 p.P.
Schätze an Rhein, Maas und IJssel
 NEU  BASEL–FLANDERN–BASEL
MS THURGAU GOLDbbbbb

Reisedaten 2026
04.03.–18.03.
20.06.–04.07.

02.08.–16.08.
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🎤

Na, hast du beim Lesen dieser Schlagzeilen kurz Puls bekom-men? Gut. Ziel erreicht. Du wurdest provoziert und hast weitergelesen. Und das, obwohl die Schlagzeilen frei erfunden waren. Genau so funktioniert sogenanntes «Rage Bait».

«Rage Bait» – zu Deutsch «Wut-
köder» – bezeichnet Inhalte,   
die bewusst so gestaltet werden, 
dass sie Empörung auslösen.  
Vor allem in den sozialen Medien, 
wo Emotionen darüber entscheiden, 
ob ein Beitrag viral geht bzw. gesehen 
wird, ist diese Methode weit verbreitet.

Bochselnacht: Rübe wird wegen  
Nachhaltigkeit durch Kürbis ersetzt

Rage Bait funktioniert, weil digitale Plattfor-

men starke Emotionen belohnen. Was 

Empörung auslöst, erzeugt mehr Kommen-

tare, wird häufiger geteilt und erreicht damit 

deutlich mehr Menschen. Genau deshalb 

setzen auch Content-Creator und Influencer 

gezielt auf provokante Aussagen oder 

Zuspitzungen – selbst wenn diese mit der 

Realität wenig zu tun haben.

Dabei wird Empörung zu einer Art Währung, 

die Aufmerksamkeit in Klicks und Klicks in 

Einnahmen verwandelt. Wer weiss, welche 

Themen besonders anecken, kann seine 

Reichweite bewusst steuern – etwa, um 

Werbedeals genau in dem Moment zu 

platzieren, in dem die eigene Sichtbarkeit 

am höchsten ist.

Was viele nicht wissen: Unser Gehirn 

reagiert stärker auf negative Reize als auf 

neutrale oder positive. Dieser sogenannte 

Negativity Bias ist der Grund, warum Rage 

Bait fast automatisch funktioniert: Wir 

klicken schneller und reagieren impulsiver.

Was hilft dagegen? Sich weiter zu empö-

ren bringt wenig. Viel wirksamer ist es, 

solchen Inhalten keine Bühne zu geben: 

nicht klicken, nicht teilen, nicht kommen-

tieren. Personen, die Rage Bait gezielt 

einsetzen, leben von Aufmerksamkeit – 

ohne diese verliert die Strategie ihre 

Wirkung. Relevanz entsteht langfristig 

nicht durch Wutköder, sondern durch 

Inhalte, die der eigenen Zielgruppe 

Mehrwert bieten.

Warum uns  
das Internet wütend 

macht, und wer  

davon profitiert

Wie reagieren die Menschen 

in der Region auf solche 

Schlagzeilen und Rage Bait?

Scrollä & blättere – eine Seite 

für alle, die mitreden wollen
Scrollä & blättere verbindet die analoge Zeitung mit der digitalen Welt –  

mit Themen, die bewegen, unterhalten und zum Mitreden einladen.

Wir erklären Trends und ordnen sie kritisch ein. Das Format ist generationen-

übergreifend, und du bleibst immer up to date! Diesen Monat dreht sich alles 

um das Oxford Wort des Jahres 2025: Rage Bait.

Der Begriff passt besonders gut, denn 2025 war geprägt von gesellschaft-

lichen Spannungen, politischen Diskussionen und einer allgemein aufge-

heizten Stimmung. In diesem Umfeld verbreiteten sich empörungsgetriebene 

Inhalte schneller denn je und prägten die digitale Debattenkultur nachhaltig.

Wie unterscheidet sich  
Rage Bait von Clickbait?

Rage Bait arbeitet mit Wut, Clickbait 
mit Neugier. Während Clickbait das Ziel 

verfolgt, dass man unbedingt weiterlesen 
möchte («Sie werden nicht glauben, was 
als Nächstes passiert!»), versucht Rage 
Bait, Menschen so stark zu provozieren,  
dass sie sofort reagieren. Beide wollen 
Aufmerksamkeit erregen, nutzen dabei 

aber unterschiedliche emotionale 
Hebel.

Schon
gewusst?💡

THE JUICY SITE
präsentiert von Fruitjuicer 
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Damit Sie auch im Advent  
nicht im Dunkeln sitzen.
Amriswilerstrasse 155 | Weinfelden |  071 626 56 56                               www.elhag.ch

jung&aktiv verabschiedet sich voller Stolz
23 Jahre nach ihrer Gründung löst 
sich die politische Gruppierung 
jung&aktiv auf. Sie blickt zurück 
auf eine aussergewöhnliche Er-
folgsgeschichte in Weinfelden.

Was 2002 begann – aus dem 
Wunsch junger Engagierter in Ju-
gend- und Sportvereinen, der Poli-
tik frische Impulse zu geben und 
junge Menschen zu motivieren – hat 
sich über zwei Jahrzehnte zu einer 
tragenden Säule der lokalen Demo-
kratie entwickelt. 

Höhepunkte einer bewegten Zeit
• 2002: Gründung, getragen von 
jungen Persönlichkeiten, noch be-
vor Weinfelden die 10’000-Einwoh-
ner-Marke überschritt. 
• 2003: im ersten Anlauf zu Frakti-
onsstärke: drei Sitze im Gemeinde-
parlament mit Valentin Hasler, Si-
mon Wolfer und Matthias Künzler
• 2005: ein grosses Gemeinschafts-
projekt, der Skatepark Weinfelden, 
massgeblich initiiert und unter-
stützt durch jung&aktiv. 
• 2007: Ausbau auf vier Sitze. 
• 2008: erstes Mitwirken bei kanto-
nalen Grossratswahlen. 
• 2009: Valentin Hasler wird Parla-
mentspräsident und danach Ge-
meinderat.
• In den Folgejahren immer wieder 
mit stabiler Vertretung im Stadtpar-
lament, mit jungen Kandidieren-
den, mit wechselnden Vorständen, 
mit Initiativen und Projekten. Politi-
sche Vorstösse zu Themen wie Mo-
bilität, Energie, Bahnhof, Tourismus 
oder Jugendarbeit. 

• Auch ehemalige Mitglieder mach-
ten grosse Karrieren: drei Ehemali-
ge sind im Grossen Rat, zwei der 
Gründer gehören der Regierung der 
Stadt an, Simon Wolfer, lange Zeit 
zentraler Kopf der Gruppierung, 
wurde Stadtpräsident.

Viele Ziele erreicht
Nach den letzten Wahlen stellte 
jung&aktiv fest, dass Vieles erreicht 
ist, was am Anfang kaum denkbar 
war. Weinfelden weist heute viele 
junge, motivierte und aktive Er-
wachsene auf – nicht zuletzt ehema-
lige Mitglieder von jung&aktiv –, 
die Verantwortung in Parlamenten, 
Kommissionen und Öffentlichkeit 
tragen. Was einst jung&aktiv aufge-
baut hat, wird heute von Jungpar-

teien und jungen politischen Kräf-
ten weitergetragen.

In diesem Bewusstsein wurde die 
Entscheidung getroffen: Die Grup-
pierung jung&aktiv wird mit sofor-
tiger Wirkung aufgelöst. Ein be-
wusster Schlussstrich – nicht aus 
Ermüdung, sondern aus dem Ver-
trauen heraus, dass die Saat aufge-
gangen ist. Petra Merz, die als letzte 
Vertreterin von jung&aktiv im 
Stadtparlament sitzt, gibt per Ende 
Jahr ihren Rücktritt. An ihre Stelle 
wird Chandra Kuhn nachrücken 
und sich einer Partei anschliessen.

Ein Vermächtnis - was bleibt
• Eine Politik, die Jugend ins Zentrum 
stellt als Motor für Veränderung.

• Viele Menschen, die ihre Leiden-
schaft für öffentliche Verantwor-
tung entdeckt und Weinfelden mit-
geprägt haben.
• Projekte und Initiativen, die heu-
te selbstverständlich erscheinen – 
aber vor Jahren mutig waren.
• Inspiration: Für junge Menschen, 
für Unparteilichkeit, für Engage-
ment über Grenzen von Alter, Partei 
und Hintergrund hinweg.

Jung&aktiv verabschiedet sich mit 
tiefer Dankbarkeit – gegenüber al-
len, die mitgemacht haben. 
Jung&aktiv war mehr als eine Grup-
pierung. Es war ein Versprechen: 
dass junge Stimmen zählen, dass 
neue Ideen etwas bewirken können 
und dass Politik lebendig ist. (red)

Mit diesem Gruppenbild warb jung&aktiv im Jahr 2023 noch an den Stadtparlamentswahlen.
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                Frohe Weihnachten und  
ein gesundes neues Jahr 
 
 Christbaum, Kerzen, Zimtsterne, Glühwein  
 und schöne Geschenke, die von Herzen kommen! 
 
Wünscht Ihnen Ihre Aemisegger Apotheke Drogerie Kosmetik 

Schöne Weihnachten – auch für die Leber
Dank der Leber-Galle-Tropfen aus 
der Apotheke Drogerie Parfümerie 
Aemisegger überstehen auch die 
Organe die Festtage mühelos.

Mailänderli, Zimtsterne, «Chräbbe-
li», Brunsli und Spitzbuben – so lau-
tet die Zusammensetzung der Guetz-
li-Hitliste dieser Weihnachtstage. 
Schafgarbe, Mariendistel, Artischo-
cke, Pfefferminze und Löwenzahn 
ist die Zusammensetzung der pflanz-

lichen Leber-Galle-Tropfen aus der 
Apotheke Drogerie Parfümerie Ae-
misegger in Weinfelden. In den kom-
menden Festtagen müssen unsere 
Mägen und Därme wieder Höchst-
leistungen erbringen. Die Verdau-
ung, insbesondere die Leber, ist an 
Weihnachten und Neujahr extrem 
gefordert. Die Leber ist unser wich-
tigstes Organ überhaupt. Kein ande-
res Organ übernimmt so viel Verant-
wortung für unsere Gesundheit. Von 

A wie Alkoholabbau bis Z wie Zimt-
stern verdauen hat die Leber viel zu 
leisten. Wird die Lebertätigkeit re-
gelmässig überlastet, z.B. durch Me-
dikamente, zu fettiges Essen oder 
Alkohol, können körperliche und 
psychische Beschwerden wie Erwa-
chen zwischen 1 bis 3 Uhr morgens, 
Reizbarkeit, schlechte Laune, Übel-
keit, Blähungen, Sodbrennen, Ver-
stopfung, Völlegefühl, Kopfschmer-
zen und Müdigkeit entstehen. 

3mal täglich 20 Tropfen der 
Aemisegger Leber-Galle-Tropfen 
nach den Mahlzeiten helfen die 
wichtigen Funktionen der Leber zu 
unterstützen. Bei Schlafstörungen 
werden zusätzlich nochmals 20 
Tropfen unmittelbar vor dem 
Schlafengehen eingenommen! 

Wir wünschen Ihnen wunderschöne 
Festtage mit viel Leber-Power! 
Ihre Apotheke Drogerie Aemisegger 

Adventsgalerie feiert die Vielfalt in der Stadt
Drei Kerzen brennen bereits am 
Adventskranz und die Festtage 
nahen. Die Adventsgalerie auf dem 
Marktplatz lockt allabendlich viele 
Gäste zur Öffnung der Türchen.

von Rayan Wicker

Dunkle Abende und helle Gemüter, 
die Adventszeit ist durchaus etwas 
Besonderes. Am 10. Dezember stand 
die Öffnung des Fensters in der Ad-
ventsgalerie an, welches von der 
Stadt Weinfelden und der Stiftung 
Vivala gestaltet wurde. Die Zuschau-
er und Zuschauerinnen sammeln 
sich um das warme Lagerfeuer und 
trinken heissen Glühwein, während 
das Licht der weihnachtlich ge-
schmückten Linde den Marktplatz 
erhellt. Stadtpräsident Simon Wolfer 
ist anwesend und hält eine Rede 
über das soeben enthüllte Kunst-
werk, welches die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Stiftung Vivala 
geschaffen haben. «Vielfalt ist unsere 
Stärke», sagt er. Das Bild stellt meh-

rere Tannenbäume auf einem dunk-
len Hintergrund dar. Obwohl es alles 
Tannenbäume sind, ist jeder von ih-
nen einzigartig. Sie gleichen in die-
sem Sinne den Menschen.

Bis zum 24. Dezember wird jeden 
Tag ein neues Kunstwerk enthüllt. 
Dazu gibt es kostenlosen Glühwein 

und Punsch, für die Kleinen ein klei-
nes Geschenk. Jedes Fenster wird 
von einer anderen Gruppe oder Ein-
zelperson gestaltet. Für Interessierte 
gibt es die Möglichkeit, das Weih-
nachtsgefühl mit nach Hause zu 
nehmen, indem man beim Infostand 
eines der Bilder kauft. Die Galerie 
bleibt noch bis am 4. Januar stehen.

Viele Gäste wohnen der Eröffnung des Adventstürchens von Stadt und Stiftung Vivala auf dem Marktplatz bei.

Das Bild von Stadt und Vivala.
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Montag, 12. Januar, 20 Uhr
BBZ Weinfelden, Mensa/Aula II
Eintritt: 15.-

1 Jahr Trump 2.0 – 
eine Bestandesaufnahme  

Referentin:
Prof. Dr. rer. publ. 
Claudia F. Brühwiler 
Professor of
American Political 
Thought and
Culture  

Mittwoch, 14. Januar, 18.30 Uhr
Montag, 19. Januar, 18.30 Uhr
Eintritt: 30.- inklusive Degustation

Erlebnisweingut Burkhart
– Entwicklungen im Weinbau

Referent:
Michael Burkhart
Winzer und
Geschäftsführer

Eine Anmeldung ist 
erforderlich

Dienstag, 20. Januar, 20 Uhr
BBZ Weinfelden, Hörsaal
Eintritt: 15.-

Simon Füllemann – Musikunterneh-
mer auf der ganzen Welt

Referent:
Simon Füllemann
Musikunternehmer
aus Weinfelden

Montag, 16. Februar, 20 Uhr
Rathaussaal Weinfelden
Eintritt: 15.-

Inside Bundeshaus – ein Blick hinter 
die Kulissen der Berichterstattung  

Nathalie Christen 
Bundeshaus-
korrespondentin

im Gespräch mit 
Dr. Christina
Aus der Au  

Aktuelle Veranstaltungen

Mitgliederversammlung

Freitag, 24. Oktober 2025, 19.00 Uhr
Rathaussaal, Rathausstrasse 2, Weinfelden

Um 20.00 Uhr berichten Anja und Mona Rusch

Per Fahrrad durch Europa

Jeweils drei Monate waren die Weinfelderinnen Mona und 
Anja mit dem Velo unterwegs – zuerst von der Schweiz bis 
nach Albanien, letzten Sommer durch den Norden Europas. Mit 
Fotos und Anekdoten geben die beiden Einblick in beeindru-
ckende Landschaften, spontane Begegnungen und die kleinen 
wie grossen Herausforderungen des Veloreisens. Ergänzt wird 
der Vortrag durch Erfahrungsberichte zur Routenwahl, zur Pla-
nung und zur mitgeführten Ausrüstung.

Inspiration und Kreation:  
Stoffe formen Modeträume

Mi, 05.11.25 
20.00 Uhr

 

Ein exklusiver Einblick in das kreative Universum von Martin 
Leuthold – einem visionären Stoffdesigner, der die Schwei-
zer Textilbranche über Jahrzehnte hinweg geprägt hat. Un-
ter dem Leitsatz «Die Antike ist unsere Zukunft» verbindet 
Leuthold auf faszinierende Weise historische Textilmuster 
mit modernster Technologie. Ob durch Lasergravur, Metal-
lic-Garne oder 3D-Druck – seine Arbeiten sind ein Dialog 
zwischen Vergangenheit und Zukunft. Mit feinem Gespür für 
Ästhetik und Innovation schafft er es, Tradition in zeitge-
nössische Formen zu übersetzen. In seinen Projekten, auch 
ausserhalb der Haute Couture, verschmelzen Handwerks-
kunst und Hightech zu textilen Meisterwerken, die sowohl 
künstlerisch als auch technisch neue Massstäbe setzen.

Referent: Martin Leuthold, freischaffender Gestalter, 
Kreativdirektor bei Jakob Schläpfer von 
1973 bis 2018, Winden

Ort:  eiszueis eventRaum,  
Sonnenstrasse 2, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.–

Erdbeben Türkei 2023 –  
zwischen Trümmern und Hoffnung

Do, 13.11.25 
20.00 Uhr

 

Am 6. Februar 2023 veränderte ein verheerendes Erdbeben 
in der Südtürkei das Leben von Aliye Gül für immer. Die Ge-
meindeschreiberin von Uttwil, ehemalige Stadträtin von Ro-
manshorn und alt Kantonsrätin, verlor an diesem Tag ihren 
Ehemann, ihre Wohnung und ihre Heimatstadt.
Zweieinhalb Jahre sind seit der Katastrophe vergangen, 
die Tausende von Menschenleben forderte und eine ganze 
Stadt zerstörte. In dieser Zeit hat Aliye Gül Unglaubliches 
erlebt. Mit beeindruckender Stärke engagiert sie sich seit-
her für die Menschen im Erdbebengebiet und gibt Hoffnung, 
wo vieles verloren scheint. Ein berührender Einblick in eine 
Geschichte, die weit über eine persönliche Tragödie hinaus-
geht.

Referentin: Aliye Gül, Gemeindeschreiberin Uttwil
Ort: BBZ Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

1 Jahr Trump 2.0 – eine Bestandesaufnahme

Mo, 12.01.26 
20.00 Uhr

 

Schon die ersten 100 Tage der zweiten Amtszeit Donald J. 
Trumps fühlten sich für manche Beobachtende wie 100 Jah-
re an. Während die einen den 47. Präsidenten des Auto-
ritarismus oder Schlimmeren bezichtigen, sehen andere in 
seiner innenpolitischen Agenda eine notwendige Korrektur 
vorgeblich «linker Exzesse». Auch aussenpolitisch rückt 
Trump von der gewohnten Agenda ab und scheint eine neue 
Weltordnung voranzutreiben. Doch wie sieht die Bilanz 
nach einem Jahr aus? Das Referat nutzt den Blick zurück, 
um Erfolge und Misserfolge des Präsidenten einzuordnen 
und eine vorsichtige Prognose für die verbleibenden drei 
Jahre zu wagen.

Referentin: Prof. Dr. rer. publ. Claudia F. Brühwiler, 
Professor of American Political Thought and 
Culture, Academic Director of St. Gallen 
Collegium, University of St. Gallen

Ort: BBZ Weinfelden, Mensa/Aula II,  
Schützenstrasse 9

Eintritt: Fr. 15.–

Simon Füllemann:  
Musikunternehmer auf der ganzen Welt

Di, 20.01.26 
20.00 Uhr

 

Der heimgekehrte Weinfelder Simon Füllemann ist einer der 
spannendsten Schweizer Musikunternehmer. Aufgewachsen 
in Weinfelden, betreibt er heute vier Firmen weltweit mit 
dem Hauptsitz in Weinfelden sowie in Salach/Deutschland, 
Bergen/Norwegen und Los Angeles/USA. Sein Firmennetz-
werk deckt alle Bereiche der Unterhaltungs-Industrie ab. Si-
mon Füllemann erzählt seine Geschichte, über das Geheim-
nis seines Erfolges, lässt aber auch die Misserfolge nicht 
aus und gibt Einsicht, warum Weinfelden heute wieder der 
Hauptsitz und Kraftort seines Schaffens ist.

Referent: Simon Füllemann, Musikunternehmer,  
Weinfelden

Ort: BBZ Weinfelden, Hörsaal, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

Vom Pfauenthron zu den Ajatollahs –  
der Iran vom 20. Jahrhundert bis heute

Mo, 08.12.25 
20.00 Uhr

 

Der Iran hat in der westlichen Welt seit über 30 Jahren 
eine sehr schlechte Presse. Meist verbindet man mit ihm 
religiösen Fanatismus, Terrorismus und Ajatollah Chomeini. 
Dabei ist die jüngste Entwicklung des Iran seit dem Sturz 
des Schahs vor 35 Jahren weder einseitig islamistisch noch 
auf Krieg und Eroberung ausgerichtet. Das Land kämpft vor 
allem mit sich und seinen inneren Widersprüchen. Der Iran 
erholte sich nur langsam vom langen Krieg mit dem Irak in 
den 1980er Jahren. Seit den 90ern ringen fortschrittliche 
und konservative, neoliberale und eher «linke» Kräfte um 
Macht und Einfluss.
Der Vortrag entführt Sie in diese turbulente Geschichte des 
Iran von der Etablierung der letzten Schah-Dynastie vor fast 
genau 100 Jahren über die Revolution bis in unsere Zeit. 
Erfahren Sie mehr darüber, warum das Land so zerrissen ist 
und wohin es womöglich steuert …

Referent: Ulrich Büttner, Historiker und Philosoph, 
Leiter Bildungszentrum Konstanz

Ort: BBZ Weinfelden, Hörsaal, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

Im Gespräch mit Peter Maurer,  
ehemaliger Präsident IKRK

Di, 11.11.25 
19.00 Uhr

 

Wie kann Menschlichkeit in Konfliktgebieten bewahrt wer-
den? Welche wirtschaftlichen und politischen Massnahmen 
sind nötig, um globale Probleme anzugehen? Und wie viel Op-
timismus ist noch angebracht angesichts der geopolitischen 
Entwicklungen? 
Peter Maurer war von 2012–2022 Präsident des Internatio-
nalen Komitees vom Roten Kreuz (IKRK). Als Chefdiplomat 
des IKRK und im Sinne humanitärer Grundsätze und Neu
tralität bereiste er Konfliktgebiete und traf u. a. mit Staats-
oberhäuptern, hochrangigen Beamten und Konfliktparteien 
zusammen, um akute humanitäre Probleme zu lösen.

Referent: Peter Maurer, ehemaliger Präsident 
Internationales Komitee vom Roten Kreuz, IKRK

Moderation: Regula Broger, Managing Partner Broger 
Management; Executive Director Zurich  
Center for Sustainability Leadership, ZHAW

Ort: Kulturlokal Goldener Dachs,  
Schulstrasse 1, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.–

Das Wartmannhaus erlebt eine Transformation

Sa, 15.11.25 
10.00 Uhr

 

Bei der Besichtigung des Jugendstilhauses Wartmann ver-
spürte der Referent den Drang, diesen ungeschliffenen Dia-
manten wieder zum Strahlen zu bringen. Über die letzten 
126 Jahre hat das Haus verschiedene Veränderungen erfah-
ren. Die exklusive Führung von Marcel Preiss in der frisch 
restaurierten Liegenschaft bietet die Gelegenheit, die we-
sentlichen Anpassungen und Erneuerungen des Wartmann-
hauses zu besichtigen. Der Referent verfügt über 35 Jahre 
Erfahrung mit der Restaurierung von historischen Gebäuden. 
Es erwartet Sie ein spannender Rundgang mit vielfältigen 
Hintergrundinformationen.

Referent: Marcel Preiss, gelernter Zimmermann,  
Weinfelden

Ort: Wartmannhaus,  
Bahnhofstrasse 18, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.– 
Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website 

Anmeldeschluss: 27.10.25
Maximal 25 Teilnehmende

Die Natur der menschlichen Figur – 
gestalterische, spielerische Erkundungen
Zeichen- und Malkurs

Mo, 05.01.26 
Mo, 12.01.26 
Mo, 19.01.26 
Mo, 02.02.26 
Mo, 09.02.26 
Mo, 16.02.26 
Mo, 23.02.26 

 
jeweils 19.00 
bis 21.30 Uhr

 

Der Kurs möchte das Interesse am bildnerischen Gestalten 
intensivieren und mit praktischen, auf Wahrnehmung basie-
renden Anleitungen und mit spielerischen, manchmal auch 
unkonventionellen Herangehensweisen weiter anregen. Im 
Mittelpunkt steht dabei die menschliche Figur. Mit Stift und 
Pinsel, pendelnd zwischen Naturstudium und freieren Umset-
zungen, werden Ausdrucksweisen erprobt und daraus eigene 
szenische Bildkompositionen geschaffen. 

Kursleitung: Kerstin Schiesser, Künstlerin und  
Fachlehrerin für Bildnerisches Gestalten

Ort: Schulhaus Pestalozzi,  
Rathausstrasse 22, Weinfelden

Kosten: Fr. 195.– inkl. Material
Freikarten können nicht angerechnet werden

Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website
Anmeldeschluss: 13.12.25
Maximal 15 Teilnehmende

Erlebnisweingut Burkhart: 
Entwicklungen im Weinbau

Mi, 14.01.26 
Mo, 19.01.26 

 
jeweils um 
 18.30 Uhr

 

Dank unserem familiären, innovativ geführten Weingut ent-
stehen aus Leidenschaft und Fachwissen charakterstarke 
Weine. Schon früh wurden auf unserem Weingut das Poten-
zial und die Qualität der Weissweine sowie die Chancen der 
PIWI-Sorten (resistente Rebsorten) entdeckt. Unser Ziel ist 
es, Weine zu schaffen, die nicht nur begeistern, sondern 
auch umweltbewusst produziert sind. Wie begegnen wir den 
Herausforderungen und Chancen, die die Zukunft des Wein-
baus bereithält? Begleiten Sie uns auf eine spannende Reise 
durch die Entwicklungen der Weinwelt und durch den Alltag 
auf unserem Weingut Burkhart. Mit Vergnügen stellen wir 
ausserdem unser Weinsortiment vor und führen Sie in die 
Welt der Degustation ein.

Führung: Michael Burkhart, Winzer und Geschäftsführer, 
Weinfelden

Ort: Weingut Burkhart, Weinfelden
Kosten:
Anmeldung:

Fr. 30.– 
Siehe Ausschreibung auf der Website
Anmeldeschluss: 19.12.25
Maximal 25 Teilnehmende

Damals in der Villa Schaad –  
Erinnerungs-Stubete

Do, 05.02.26 
20.00 Uhr

 

Erinnern Sie sich an die Villa Schaad? Auch unter dem Namen 
Akaziengut bekannt. Haben Sie Fräulein Helene Schaad oder 
ihr Geschäft an der Ecke Bahnhof-/Frauenfelderstrasse ge-
kannt? An diesem Abend sind Sie gefragt! Wir treffen uns 
im Wohnzimmer der Villa Schaad, um unsere Erinnerungen 
zu teilen. Wir freuen uns auf angeregte Gespräche und sind 
gespannt auf Ihre Geschichte(n). Auf diese Weise entsteht 
aus vielfältigen Einzelheiten ein «Erinnerungsmosaik». Sie 
dürfen sich zudem auf einen Beitrag des Bürgerarchivars so-
wie einen Überraschungsgast freuen.
Selbstverständlich sind Sie auch als Zuhörerin oder Zuhörer 
willkommen.

Beteiligte: Franz Isenring, Bürgerarchiv, und Teilnehmende
Ort: Villa Schaad, Thurbergstrasse 1, Weinfelden
Eintritt: Fr. 15.–
Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website

Anmeldeschluss: 14.01.26
Maximal 25 Teilnehmende

Liebe Mitglieder, liebe Interessierte

Ein abwechslungsreiches neues Programm steht bereit – herzlich willkom-
men zu den spannenden Vorträgen, Besichtigungen, Gesprächen und Kur-
sen der Volkshochschule Mittelthurgau. Unsere Saison 2025/26 startet am 
24. Oktober und dauert bis Mitte April 2026. Eine kompakte Terminübersicht 
finden Sie auf der letzten Seite dieses Flyers. 

Saisoneröffnung mit Anja und Mona Rusch
Wir freuen uns besonders auf unseren Eröffnungsanlass: Die beiden Wein-
felderinnen Anja und Mona Rusch berichten von ihrer mehrmonatigen erleb-
nisreichen Velotour durch Europa. Der Vortrag findet im Anschluss an unsere 
Mitgliederversammlung statt – Sie sind herzlich eingeladen!

Immer auf dem Laufenden bleiben
Möchten Sie jeweils ein paar Tage vor einer Veranstaltung per Mail erinnert 
werden? Dann abonnieren Sie ganz einfach unseren Newsletter auf unserer 
Website www.vhs-mittelthurgau.ch – so verpassen Sie keinen Anlass.

Engagement für Bildung und Kultur
Die Vorstandsmitglieder der VHS sind ehrenamtlich tätig und wollen mit dem 
Programm zur Erwachsenenbildung und Kultur in der Region beitragen. Dies 
ist nur möglich dank der Unterstützung der öffentlichen Hand sowie privater 
Spenderinnen und Spender.

Mitglied werden – Vorteile geniessen
Schon ab Fr. 40.– pro Jahr können Sie Mitglied der Volkshochschule Mittel-
thurgau werden. Als Dankeschön erhalten Sie drei Freikarten im Wert von 
je Fr. 15.–. Für Gemeinden, Vereine und Firmen gibt es spezielle Konditionen 
für Kollektivmitgliedschaften. Weitere Informationen sowie das Anmelde-
formular finden Sie auf unserer Website.

Offen für alle
Unsere Veranstaltungen stehen allen offen – eine Mitgliedschaft ist keine 
Voraussetzung.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Durchblättern des Programms und 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Verena Stämpfli Jenni, Weinfelden 
Präsidentin

Mit Unterstützung von:
• Stadt Weinfelden
• Politische Gemeinde Berg
• Politische Gemeinde Bussnang
• Kradolfer Gipserhandwerk, Weinfelden 

• Sekundarschule Weinfelden
• Politische Gemeinde Bürglen 
• Politische Gemeinde Märstetten 
• Technische Betriebe Weinfelden

Mitgliederversammlung

Freitag, 24. Oktober 2025, 19.00 Uhr
Rathaussaal, Rathausstrasse 2, Weinfelden

Um 20.00 Uhr berichten Anja und Mona Rusch

Per Fahrrad durch Europa

Jeweils drei Monate waren die Weinfelderinnen Mona und 
Anja mit dem Velo unterwegs – zuerst von der Schweiz bis 
nach Albanien, letzten Sommer durch den Norden Europas. Mit 
Fotos und Anekdoten geben die beiden Einblick in beeindru-
ckende Landschaften, spontane Begegnungen und die kleinen 
wie grossen Herausforderungen des Veloreisens. Ergänzt wird 
der Vortrag durch Erfahrungsberichte zur Routenwahl, zur Pla-
nung und zur mitgeführten Ausrüstung.

Inspiration und Kreation:  
Stoffe formen Modeträume

Mi, 05.11.25 
20.00 Uhr

 

Ein exklusiver Einblick in das kreative Universum von Martin 
Leuthold – einem visionären Stoffdesigner, der die Schwei-
zer Textilbranche über Jahrzehnte hinweg geprägt hat. Un-
ter dem Leitsatz «Die Antike ist unsere Zukunft» verbindet 
Leuthold auf faszinierende Weise historische Textilmuster 
mit modernster Technologie. Ob durch Lasergravur, Metal-
lic-Garne oder 3D-Druck – seine Arbeiten sind ein Dialog 
zwischen Vergangenheit und Zukunft. Mit feinem Gespür für 
Ästhetik und Innovation schafft er es, Tradition in zeitge-
nössische Formen zu übersetzen. In seinen Projekten, auch 
ausserhalb der Haute Couture, verschmelzen Handwerks-
kunst und Hightech zu textilen Meisterwerken, die sowohl 
künstlerisch als auch technisch neue Massstäbe setzen.

Referent: Martin Leuthold, freischaffender Gestalter, 
Kreativdirektor bei Jakob Schläpfer von 
1973 bis 2018, Winden

Ort:  eiszueis eventRaum,  
Sonnenstrasse 2, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.–

Erdbeben Türkei 2023 –  
zwischen Trümmern und Hoffnung

Do, 13.11.25 
20.00 Uhr

 

Am 6. Februar 2023 veränderte ein verheerendes Erdbeben 
in der Südtürkei das Leben von Aliye Gül für immer. Die Ge-
meindeschreiberin von Uttwil, ehemalige Stadträtin von Ro-
manshorn und alt Kantonsrätin, verlor an diesem Tag ihren 
Ehemann, ihre Wohnung und ihre Heimatstadt.
Zweieinhalb Jahre sind seit der Katastrophe vergangen, 
die Tausende von Menschenleben forderte und eine ganze 
Stadt zerstörte. In dieser Zeit hat Aliye Gül Unglaubliches 
erlebt. Mit beeindruckender Stärke engagiert sie sich seit-
her für die Menschen im Erdbebengebiet und gibt Hoffnung, 
wo vieles verloren scheint. Ein berührender Einblick in eine 
Geschichte, die weit über eine persönliche Tragödie hinaus-
geht.

Referentin: Aliye Gül, Gemeindeschreiberin Uttwil
Ort: BBZ Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

1 Jahr Trump 2.0 – eine Bestandesaufnahme

Mo, 12.01.26 
20.00 Uhr

 

Schon die ersten 100 Tage der zweiten Amtszeit Donald J. 
Trumps fühlten sich für manche Beobachtende wie 100 Jah-
re an. Während die einen den 47. Präsidenten des Auto-
ritarismus oder Schlimmeren bezichtigen, sehen andere in 
seiner innenpolitischen Agenda eine notwendige Korrektur 
vorgeblich «linker Exzesse». Auch aussenpolitisch rückt 
Trump von der gewohnten Agenda ab und scheint eine neue 
Weltordnung voranzutreiben. Doch wie sieht die Bilanz 
nach einem Jahr aus? Das Referat nutzt den Blick zurück, 
um Erfolge und Misserfolge des Präsidenten einzuordnen 
und eine vorsichtige Prognose für die verbleibenden drei 
Jahre zu wagen.

Referentin: Prof. Dr. rer. publ. Claudia F. Brühwiler, 
Professor of American Political Thought and 
Culture, Academic Director of St. Gallen 
Collegium, University of St. Gallen

Ort: BBZ Weinfelden, Mensa/Aula II,  
Schützenstrasse 9

Eintritt: Fr. 15.–

Simon Füllemann:  
Musikunternehmer auf der ganzen Welt

Di, 20.01.26 
20.00 Uhr

 

Der heimgekehrte Weinfelder Simon Füllemann ist einer der 
spannendsten Schweizer Musikunternehmer. Aufgewachsen 
in Weinfelden, betreibt er heute vier Firmen weltweit mit 
dem Hauptsitz in Weinfelden sowie in Salach/Deutschland, 
Bergen/Norwegen und Los Angeles/USA. Sein Firmennetz-
werk deckt alle Bereiche der Unterhaltungs-Industrie ab. Si-
mon Füllemann erzählt seine Geschichte, über das Geheim-
nis seines Erfolges, lässt aber auch die Misserfolge nicht 
aus und gibt Einsicht, warum Weinfelden heute wieder der 
Hauptsitz und Kraftort seines Schaffens ist.

Referent: Simon Füllemann, Musikunternehmer,  
Weinfelden

Ort: BBZ Weinfelden, Hörsaal, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

Vom Pfauenthron zu den Ajatollahs –  
der Iran vom 20. Jahrhundert bis heute

Mo, 08.12.25 
20.00 Uhr

 

Der Iran hat in der westlichen Welt seit über 30 Jahren 
eine sehr schlechte Presse. Meist verbindet man mit ihm 
religiösen Fanatismus, Terrorismus und Ajatollah Chomeini. 
Dabei ist die jüngste Entwicklung des Iran seit dem Sturz 
des Schahs vor 35 Jahren weder einseitig islamistisch noch 
auf Krieg und Eroberung ausgerichtet. Das Land kämpft vor 
allem mit sich und seinen inneren Widersprüchen. Der Iran 
erholte sich nur langsam vom langen Krieg mit dem Irak in 
den 1980er Jahren. Seit den 90ern ringen fortschrittliche 
und konservative, neoliberale und eher «linke» Kräfte um 
Macht und Einfluss.
Der Vortrag entführt Sie in diese turbulente Geschichte des 
Iran von der Etablierung der letzten Schah-Dynastie vor fast 
genau 100 Jahren über die Revolution bis in unsere Zeit. 
Erfahren Sie mehr darüber, warum das Land so zerrissen ist 
und wohin es womöglich steuert …

Referent: Ulrich Büttner, Historiker und Philosoph, 
Leiter Bildungszentrum Konstanz

Ort: BBZ Weinfelden, Hörsaal, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

Im Gespräch mit Peter Maurer,  
ehemaliger Präsident IKRK

Di, 11.11.25 
19.00 Uhr

 

Wie kann Menschlichkeit in Konfliktgebieten bewahrt wer-
den? Welche wirtschaftlichen und politischen Massnahmen 
sind nötig, um globale Probleme anzugehen? Und wie viel Op-
timismus ist noch angebracht angesichts der geopolitischen 
Entwicklungen? 
Peter Maurer war von 2012–2022 Präsident des Internatio-
nalen Komitees vom Roten Kreuz (IKRK). Als Chefdiplomat 
des IKRK und im Sinne humanitärer Grundsätze und Neu
tralität bereiste er Konfliktgebiete und traf u. a. mit Staats-
oberhäuptern, hochrangigen Beamten und Konfliktparteien 
zusammen, um akute humanitäre Probleme zu lösen.

Referent: Peter Maurer, ehemaliger Präsident 
Internationales Komitee vom Roten Kreuz, IKRK

Moderation: Regula Broger, Managing Partner Broger 
Management; Executive Director Zurich  
Center for Sustainability Leadership, ZHAW

Ort: Kulturlokal Goldener Dachs,  
Schulstrasse 1, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.–

Das Wartmannhaus erlebt eine Transformation

Sa, 15.11.25 
10.00 Uhr

 

Bei der Besichtigung des Jugendstilhauses Wartmann ver-
spürte der Referent den Drang, diesen ungeschliffenen Dia-
manten wieder zum Strahlen zu bringen. Über die letzten 
126 Jahre hat das Haus verschiedene Veränderungen erfah-
ren. Die exklusive Führung von Marcel Preiss in der frisch 
restaurierten Liegenschaft bietet die Gelegenheit, die we-
sentlichen Anpassungen und Erneuerungen des Wartmann-
hauses zu besichtigen. Der Referent verfügt über 35 Jahre 
Erfahrung mit der Restaurierung von historischen Gebäuden. 
Es erwartet Sie ein spannender Rundgang mit vielfältigen 
Hintergrundinformationen.

Referent: Marcel Preiss, gelernter Zimmermann,  
Weinfelden

Ort: Wartmannhaus,  
Bahnhofstrasse 18, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.– 
Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website 

Anmeldeschluss: 27.10.25
Maximal 25 Teilnehmende

Die Natur der menschlichen Figur – 
gestalterische, spielerische Erkundungen
Zeichen- und Malkurs

Mo, 05.01.26 
Mo, 12.01.26 
Mo, 19.01.26 
Mo, 02.02.26 
Mo, 09.02.26 
Mo, 16.02.26 
Mo, 23.02.26 

 
jeweils 19.00 
bis 21.30 Uhr

 

Der Kurs möchte das Interesse am bildnerischen Gestalten 
intensivieren und mit praktischen, auf Wahrnehmung basie-
renden Anleitungen und mit spielerischen, manchmal auch 
unkonventionellen Herangehensweisen weiter anregen. Im 
Mittelpunkt steht dabei die menschliche Figur. Mit Stift und 
Pinsel, pendelnd zwischen Naturstudium und freieren Umset-
zungen, werden Ausdrucksweisen erprobt und daraus eigene 
szenische Bildkompositionen geschaffen. 

Kursleitung: Kerstin Schiesser, Künstlerin und  
Fachlehrerin für Bildnerisches Gestalten

Ort: Schulhaus Pestalozzi,  
Rathausstrasse 22, Weinfelden

Kosten: Fr. 195.– inkl. Material
Freikarten können nicht angerechnet werden

Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website
Anmeldeschluss: 13.12.25
Maximal 15 Teilnehmende

Erlebnisweingut Burkhart: 
Entwicklungen im Weinbau

Mi, 14.01.26 
Mo, 19.01.26 

 
jeweils um 
 18.30 Uhr

 

Dank unserem familiären, innovativ geführten Weingut ent-
stehen aus Leidenschaft und Fachwissen charakterstarke 
Weine. Schon früh wurden auf unserem Weingut das Poten-
zial und die Qualität der Weissweine sowie die Chancen der 
PIWI-Sorten (resistente Rebsorten) entdeckt. Unser Ziel ist 
es, Weine zu schaffen, die nicht nur begeistern, sondern 
auch umweltbewusst produziert sind. Wie begegnen wir den 
Herausforderungen und Chancen, die die Zukunft des Wein-
baus bereithält? Begleiten Sie uns auf eine spannende Reise 
durch die Entwicklungen der Weinwelt und durch den Alltag 
auf unserem Weingut Burkhart. Mit Vergnügen stellen wir 
ausserdem unser Weinsortiment vor und führen Sie in die 
Welt der Degustation ein.

Führung: Michael Burkhart, Winzer und Geschäftsführer, 
Weinfelden

Ort: Weingut Burkhart, Weinfelden
Kosten:
Anmeldung:

Fr. 30.– 
Siehe Ausschreibung auf der Website
Anmeldeschluss: 19.12.25
Maximal 25 Teilnehmende

Damals in der Villa Schaad –  
Erinnerungs-Stubete

Do, 05.02.26 
20.00 Uhr

 

Erinnern Sie sich an die Villa Schaad? Auch unter dem Namen 
Akaziengut bekannt. Haben Sie Fräulein Helene Schaad oder 
ihr Geschäft an der Ecke Bahnhof-/Frauenfelderstrasse ge-
kannt? An diesem Abend sind Sie gefragt! Wir treffen uns 
im Wohnzimmer der Villa Schaad, um unsere Erinnerungen 
zu teilen. Wir freuen uns auf angeregte Gespräche und sind 
gespannt auf Ihre Geschichte(n). Auf diese Weise entsteht 
aus vielfältigen Einzelheiten ein «Erinnerungsmosaik». Sie 
dürfen sich zudem auf einen Beitrag des Bürgerarchivars so-
wie einen Überraschungsgast freuen.
Selbstverständlich sind Sie auch als Zuhörerin oder Zuhörer 
willkommen.

Beteiligte: Franz Isenring, Bürgerarchiv, und Teilnehmende
Ort: Villa Schaad, Thurbergstrasse 1, Weinfelden
Eintritt: Fr. 15.–
Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website

Anmeldeschluss: 14.01.26
Maximal 25 Teilnehmende

Liebe Mitglieder, liebe Interessierte

Ein abwechslungsreiches neues Programm steht bereit – herzlich willkom-
men zu den spannenden Vorträgen, Besichtigungen, Gesprächen und Kur-
sen der Volkshochschule Mittelthurgau. Unsere Saison 2025/26 startet am 
24. Oktober und dauert bis Mitte April 2026. Eine kompakte Terminübersicht 
finden Sie auf der letzten Seite dieses Flyers. 

Saisoneröffnung mit Anja und Mona Rusch
Wir freuen uns besonders auf unseren Eröffnungsanlass: Die beiden Wein-
felderinnen Anja und Mona Rusch berichten von ihrer mehrmonatigen erleb-
nisreichen Velotour durch Europa. Der Vortrag findet im Anschluss an unsere 
Mitgliederversammlung statt – Sie sind herzlich eingeladen!

Immer auf dem Laufenden bleiben
Möchten Sie jeweils ein paar Tage vor einer Veranstaltung per Mail erinnert 
werden? Dann abonnieren Sie ganz einfach unseren Newsletter auf unserer 
Website www.vhs-mittelthurgau.ch – so verpassen Sie keinen Anlass.

Engagement für Bildung und Kultur
Die Vorstandsmitglieder der VHS sind ehrenamtlich tätig und wollen mit dem 
Programm zur Erwachsenenbildung und Kultur in der Region beitragen. Dies 
ist nur möglich dank der Unterstützung der öffentlichen Hand sowie privater 
Spenderinnen und Spender.

Mitglied werden – Vorteile geniessen
Schon ab Fr. 40.– pro Jahr können Sie Mitglied der Volkshochschule Mittel-
thurgau werden. Als Dankeschön erhalten Sie drei Freikarten im Wert von 
je Fr. 15.–. Für Gemeinden, Vereine und Firmen gibt es spezielle Konditionen 
für Kollektivmitgliedschaften. Weitere Informationen sowie das Anmelde-
formular finden Sie auf unserer Website.

Offen für alle
Unsere Veranstaltungen stehen allen offen – eine Mitgliedschaft ist keine 
Voraussetzung.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Durchblättern des Programms und 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Verena Stämpfli Jenni, Weinfelden 
Präsidentin

Mit Unterstützung von:
• Stadt Weinfelden
• Politische Gemeinde Berg
• Politische Gemeinde Bussnang
• Kradolfer Gipserhandwerk, Weinfelden 

• Sekundarschule Weinfelden
• Politische Gemeinde Bürglen 
• Politische Gemeinde Märstetten 
• Technische Betriebe Weinfelden

Mitgliederversammlung

Freitag, 24. Oktober 2025, 19.00 Uhr
Rathaussaal, Rathausstrasse 2, Weinfelden

Um 20.00 Uhr berichten Anja und Mona Rusch

Per Fahrrad durch Europa

Jeweils drei Monate waren die Weinfelderinnen Mona und 
Anja mit dem Velo unterwegs – zuerst von der Schweiz bis 
nach Albanien, letzten Sommer durch den Norden Europas. Mit 
Fotos und Anekdoten geben die beiden Einblick in beeindru-
ckende Landschaften, spontane Begegnungen und die kleinen 
wie grossen Herausforderungen des Veloreisens. Ergänzt wird 
der Vortrag durch Erfahrungsberichte zur Routenwahl, zur Pla-
nung und zur mitgeführten Ausrüstung.

Inspiration und Kreation:  
Stoffe formen Modeträume

Mi, 05.11.25 
20.00 Uhr

 

Ein exklusiver Einblick in das kreative Universum von Martin 
Leuthold – einem visionären Stoffdesigner, der die Schwei-
zer Textilbranche über Jahrzehnte hinweg geprägt hat. Un-
ter dem Leitsatz «Die Antike ist unsere Zukunft» verbindet 
Leuthold auf faszinierende Weise historische Textilmuster 
mit modernster Technologie. Ob durch Lasergravur, Metal-
lic-Garne oder 3D-Druck – seine Arbeiten sind ein Dialog 
zwischen Vergangenheit und Zukunft. Mit feinem Gespür für 
Ästhetik und Innovation schafft er es, Tradition in zeitge-
nössische Formen zu übersetzen. In seinen Projekten, auch 
ausserhalb der Haute Couture, verschmelzen Handwerks-
kunst und Hightech zu textilen Meisterwerken, die sowohl 
künstlerisch als auch technisch neue Massstäbe setzen.

Referent: Martin Leuthold, freischaffender Gestalter, 
Kreativdirektor bei Jakob Schläpfer von 
1973 bis 2018, Winden

Ort:  eiszueis eventRaum,  
Sonnenstrasse 2, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.–

Erdbeben Türkei 2023 –  
zwischen Trümmern und Hoffnung

Do, 13.11.25 
20.00 Uhr

 

Am 6. Februar 2023 veränderte ein verheerendes Erdbeben 
in der Südtürkei das Leben von Aliye Gül für immer. Die Ge-
meindeschreiberin von Uttwil, ehemalige Stadträtin von Ro-
manshorn und alt Kantonsrätin, verlor an diesem Tag ihren 
Ehemann, ihre Wohnung und ihre Heimatstadt.
Zweieinhalb Jahre sind seit der Katastrophe vergangen, 
die Tausende von Menschenleben forderte und eine ganze 
Stadt zerstörte. In dieser Zeit hat Aliye Gül Unglaubliches 
erlebt. Mit beeindruckender Stärke engagiert sie sich seit-
her für die Menschen im Erdbebengebiet und gibt Hoffnung, 
wo vieles verloren scheint. Ein berührender Einblick in eine 
Geschichte, die weit über eine persönliche Tragödie hinaus-
geht.

Referentin: Aliye Gül, Gemeindeschreiberin Uttwil
Ort: BBZ Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

1 Jahr Trump 2.0 – eine Bestandesaufnahme

Mo, 12.01.26 
20.00 Uhr

 

Schon die ersten 100 Tage der zweiten Amtszeit Donald J. 
Trumps fühlten sich für manche Beobachtende wie 100 Jah-
re an. Während die einen den 47. Präsidenten des Auto-
ritarismus oder Schlimmeren bezichtigen, sehen andere in 
seiner innenpolitischen Agenda eine notwendige Korrektur 
vorgeblich «linker Exzesse». Auch aussenpolitisch rückt 
Trump von der gewohnten Agenda ab und scheint eine neue 
Weltordnung voranzutreiben. Doch wie sieht die Bilanz 
nach einem Jahr aus? Das Referat nutzt den Blick zurück, 
um Erfolge und Misserfolge des Präsidenten einzuordnen 
und eine vorsichtige Prognose für die verbleibenden drei 
Jahre zu wagen.

Referentin: Prof. Dr. rer. publ. Claudia F. Brühwiler, 
Professor of American Political Thought and 
Culture, Academic Director of St. Gallen 
Collegium, University of St. Gallen

Ort: BBZ Weinfelden, Mensa/Aula II,  
Schützenstrasse 9

Eintritt: Fr. 15.–

Simon Füllemann:  
Musikunternehmer auf der ganzen Welt

Di, 20.01.26 
20.00 Uhr

 

Der heimgekehrte Weinfelder Simon Füllemann ist einer der 
spannendsten Schweizer Musikunternehmer. Aufgewachsen 
in Weinfelden, betreibt er heute vier Firmen weltweit mit 
dem Hauptsitz in Weinfelden sowie in Salach/Deutschland, 
Bergen/Norwegen und Los Angeles/USA. Sein Firmennetz-
werk deckt alle Bereiche der Unterhaltungs-Industrie ab. Si-
mon Füllemann erzählt seine Geschichte, über das Geheim-
nis seines Erfolges, lässt aber auch die Misserfolge nicht 
aus und gibt Einsicht, warum Weinfelden heute wieder der 
Hauptsitz und Kraftort seines Schaffens ist.

Referent: Simon Füllemann, Musikunternehmer,  
Weinfelden

Ort: BBZ Weinfelden, Hörsaal, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

Vom Pfauenthron zu den Ajatollahs –  
der Iran vom 20. Jahrhundert bis heute

Mo, 08.12.25 
20.00 Uhr

 

Der Iran hat in der westlichen Welt seit über 30 Jahren 
eine sehr schlechte Presse. Meist verbindet man mit ihm 
religiösen Fanatismus, Terrorismus und Ajatollah Chomeini. 
Dabei ist die jüngste Entwicklung des Iran seit dem Sturz 
des Schahs vor 35 Jahren weder einseitig islamistisch noch 
auf Krieg und Eroberung ausgerichtet. Das Land kämpft vor 
allem mit sich und seinen inneren Widersprüchen. Der Iran 
erholte sich nur langsam vom langen Krieg mit dem Irak in 
den 1980er Jahren. Seit den 90ern ringen fortschrittliche 
und konservative, neoliberale und eher «linke» Kräfte um 
Macht und Einfluss.
Der Vortrag entführt Sie in diese turbulente Geschichte des 
Iran von der Etablierung der letzten Schah-Dynastie vor fast 
genau 100 Jahren über die Revolution bis in unsere Zeit. 
Erfahren Sie mehr darüber, warum das Land so zerrissen ist 
und wohin es womöglich steuert …

Referent: Ulrich Büttner, Historiker und Philosoph, 
Leiter Bildungszentrum Konstanz

Ort: BBZ Weinfelden, Hörsaal, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

Im Gespräch mit Peter Maurer,  
ehemaliger Präsident IKRK

Di, 11.11.25 
19.00 Uhr

 

Wie kann Menschlichkeit in Konfliktgebieten bewahrt wer-
den? Welche wirtschaftlichen und politischen Massnahmen 
sind nötig, um globale Probleme anzugehen? Und wie viel Op-
timismus ist noch angebracht angesichts der geopolitischen 
Entwicklungen? 
Peter Maurer war von 2012–2022 Präsident des Internatio-
nalen Komitees vom Roten Kreuz (IKRK). Als Chefdiplomat 
des IKRK und im Sinne humanitärer Grundsätze und Neu
tralität bereiste er Konfliktgebiete und traf u. a. mit Staats-
oberhäuptern, hochrangigen Beamten und Konfliktparteien 
zusammen, um akute humanitäre Probleme zu lösen.

Referent: Peter Maurer, ehemaliger Präsident 
Internationales Komitee vom Roten Kreuz, IKRK

Moderation: Regula Broger, Managing Partner Broger 
Management; Executive Director Zurich  
Center for Sustainability Leadership, ZHAW

Ort: Kulturlokal Goldener Dachs,  
Schulstrasse 1, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.–

Das Wartmannhaus erlebt eine Transformation

Sa, 15.11.25 
10.00 Uhr

 

Bei der Besichtigung des Jugendstilhauses Wartmann ver-
spürte der Referent den Drang, diesen ungeschliffenen Dia-
manten wieder zum Strahlen zu bringen. Über die letzten 
126 Jahre hat das Haus verschiedene Veränderungen erfah-
ren. Die exklusive Führung von Marcel Preiss in der frisch 
restaurierten Liegenschaft bietet die Gelegenheit, die we-
sentlichen Anpassungen und Erneuerungen des Wartmann-
hauses zu besichtigen. Der Referent verfügt über 35 Jahre 
Erfahrung mit der Restaurierung von historischen Gebäuden. 
Es erwartet Sie ein spannender Rundgang mit vielfältigen 
Hintergrundinformationen.

Referent: Marcel Preiss, gelernter Zimmermann,  
Weinfelden

Ort: Wartmannhaus,  
Bahnhofstrasse 18, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.– 
Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website 

Anmeldeschluss: 27.10.25
Maximal 25 Teilnehmende

Die Natur der menschlichen Figur – 
gestalterische, spielerische Erkundungen
Zeichen- und Malkurs

Mo, 05.01.26 
Mo, 12.01.26 
Mo, 19.01.26 
Mo, 02.02.26 
Mo, 09.02.26 
Mo, 16.02.26 
Mo, 23.02.26 

 
jeweils 19.00 
bis 21.30 Uhr

 

Der Kurs möchte das Interesse am bildnerischen Gestalten 
intensivieren und mit praktischen, auf Wahrnehmung basie-
renden Anleitungen und mit spielerischen, manchmal auch 
unkonventionellen Herangehensweisen weiter anregen. Im 
Mittelpunkt steht dabei die menschliche Figur. Mit Stift und 
Pinsel, pendelnd zwischen Naturstudium und freieren Umset-
zungen, werden Ausdrucksweisen erprobt und daraus eigene 
szenische Bildkompositionen geschaffen. 

Kursleitung: Kerstin Schiesser, Künstlerin und  
Fachlehrerin für Bildnerisches Gestalten

Ort: Schulhaus Pestalozzi,  
Rathausstrasse 22, Weinfelden

Kosten: Fr. 195.– inkl. Material
Freikarten können nicht angerechnet werden

Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website
Anmeldeschluss: 13.12.25
Maximal 15 Teilnehmende

Erlebnisweingut Burkhart: 
Entwicklungen im Weinbau

Mi, 14.01.26 
Mo, 19.01.26 

 
jeweils um 
 18.30 Uhr

 

Dank unserem familiären, innovativ geführten Weingut ent-
stehen aus Leidenschaft und Fachwissen charakterstarke 
Weine. Schon früh wurden auf unserem Weingut das Poten-
zial und die Qualität der Weissweine sowie die Chancen der 
PIWI-Sorten (resistente Rebsorten) entdeckt. Unser Ziel ist 
es, Weine zu schaffen, die nicht nur begeistern, sondern 
auch umweltbewusst produziert sind. Wie begegnen wir den 
Herausforderungen und Chancen, die die Zukunft des Wein-
baus bereithält? Begleiten Sie uns auf eine spannende Reise 
durch die Entwicklungen der Weinwelt und durch den Alltag 
auf unserem Weingut Burkhart. Mit Vergnügen stellen wir 
ausserdem unser Weinsortiment vor und führen Sie in die 
Welt der Degustation ein.

Führung: Michael Burkhart, Winzer und Geschäftsführer, 
Weinfelden

Ort: Weingut Burkhart, Weinfelden
Kosten:
Anmeldung:

Fr. 30.– 
Siehe Ausschreibung auf der Website
Anmeldeschluss: 19.12.25
Maximal 25 Teilnehmende

Damals in der Villa Schaad –  
Erinnerungs-Stubete

Do, 05.02.26 
20.00 Uhr

 

Erinnern Sie sich an die Villa Schaad? Auch unter dem Namen 
Akaziengut bekannt. Haben Sie Fräulein Helene Schaad oder 
ihr Geschäft an der Ecke Bahnhof-/Frauenfelderstrasse ge-
kannt? An diesem Abend sind Sie gefragt! Wir treffen uns 
im Wohnzimmer der Villa Schaad, um unsere Erinnerungen 
zu teilen. Wir freuen uns auf angeregte Gespräche und sind 
gespannt auf Ihre Geschichte(n). Auf diese Weise entsteht 
aus vielfältigen Einzelheiten ein «Erinnerungsmosaik». Sie 
dürfen sich zudem auf einen Beitrag des Bürgerarchivars so-
wie einen Überraschungsgast freuen.
Selbstverständlich sind Sie auch als Zuhörerin oder Zuhörer 
willkommen.

Beteiligte: Franz Isenring, Bürgerarchiv, und Teilnehmende
Ort: Villa Schaad, Thurbergstrasse 1, Weinfelden
Eintritt: Fr. 15.–
Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website

Anmeldeschluss: 14.01.26
Maximal 25 Teilnehmende

Liebe Mitglieder, liebe Interessierte

Ein abwechslungsreiches neues Programm steht bereit – herzlich willkom-
men zu den spannenden Vorträgen, Besichtigungen, Gesprächen und Kur-
sen der Volkshochschule Mittelthurgau. Unsere Saison 2025/26 startet am 
24. Oktober und dauert bis Mitte April 2026. Eine kompakte Terminübersicht 
finden Sie auf der letzten Seite dieses Flyers. 

Saisoneröffnung mit Anja und Mona Rusch
Wir freuen uns besonders auf unseren Eröffnungsanlass: Die beiden Wein-
felderinnen Anja und Mona Rusch berichten von ihrer mehrmonatigen erleb-
nisreichen Velotour durch Europa. Der Vortrag findet im Anschluss an unsere 
Mitgliederversammlung statt – Sie sind herzlich eingeladen!

Immer auf dem Laufenden bleiben
Möchten Sie jeweils ein paar Tage vor einer Veranstaltung per Mail erinnert 
werden? Dann abonnieren Sie ganz einfach unseren Newsletter auf unserer 
Website www.vhs-mittelthurgau.ch – so verpassen Sie keinen Anlass.

Engagement für Bildung und Kultur
Die Vorstandsmitglieder der VHS sind ehrenamtlich tätig und wollen mit dem 
Programm zur Erwachsenenbildung und Kultur in der Region beitragen. Dies 
ist nur möglich dank der Unterstützung der öffentlichen Hand sowie privater 
Spenderinnen und Spender.

Mitglied werden – Vorteile geniessen
Schon ab Fr. 40.– pro Jahr können Sie Mitglied der Volkshochschule Mittel-
thurgau werden. Als Dankeschön erhalten Sie drei Freikarten im Wert von 
je Fr. 15.–. Für Gemeinden, Vereine und Firmen gibt es spezielle Konditionen 
für Kollektivmitgliedschaften. Weitere Informationen sowie das Anmelde-
formular finden Sie auf unserer Website.

Offen für alle
Unsere Veranstaltungen stehen allen offen – eine Mitgliedschaft ist keine 
Voraussetzung.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Durchblättern des Programms und 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Verena Stämpfli Jenni, Weinfelden 
Präsidentin

Mit Unterstützung von:
• Stadt Weinfelden
• Politische Gemeinde Berg
• Politische Gemeinde Bussnang
• Kradolfer Gipserhandwerk, Weinfelden 

• Sekundarschule Weinfelden
• Politische Gemeinde Bürglen 
• Politische Gemeinde Märstetten 
• Technische Betriebe Weinfelden

PROGRAMM
2025/2026

Agenda 2025/2026

24.10.25 19.00 Uhr
20.00 Uhr

Mitgliederversammlung
Per Fahrrad durch Europa

05.11.25 20.00 Uhr Inspiration und Kreation:
Stoffe formen Modeträume

11.11.25 19.00 Uhr Im Gespräch mit Peter Maurer,  
ehemaliger Präsident IKRK

13.11.25 20.00 Uhr Erdbeben Türkei 2023 – 
zwischen Trümmern und Hoffnung

15.11.25 10.00 Uhr Das Wartmannhaus erlebt 
eine Transformation

08.12.25 20.00 Uhr Vom Pfauenthron zu den Ajatollahs

05.01.26 19.00 Uhr Start Zeichen- und Malkurs

12.01.26 20.00 Uhr 1 Jahr Trump 2.0 – eine Bestandesaufnahme

14.01.26
19.01.26

18.30 Uhr 
18.30 Uhr

Erlebnisweingut Burkhart 1
Erlebnisweingut Burkhart 2

20.01.26 20.00 Uhr Simon Füllemann, Musikunternehmer

05.02.26 20.00 Uhr Damals in der Villa Schaad – 
Erinnerungs-Stubete

11.02.26 14.00 Uhr Betriebsführung Sky-Frame Frauenfeld

16.02.26 20.00 Uhr Inside Bundeshaus mit Nathalie Christen

17.02.26 20.00 Uhr Grossraubtiere in der Schweiz

21.02.26 13.00 Uhr Töpfern und Bubbles

03.03.26 20.00 Uhr Ewigkeits-Chemikalien PFAS

07.03.26 09.30 Uhr Werkhaus Freisitz

12.03.26 20.00 Uhr Tigermücken und Japankäfer 
verändern unser Ökosystem

22.03.26 11.00 Uhr Garten als Sehnsuchtsmotiv – Kunstmatinée

26.03.26 20.00 Uhr Humor: Die Heiterkeit ernst betrachten

12.04.26 14.45 Uhr Slowflower Sunday – Gartenbesuch

Inside Bundeshaus mit Nathalie Christen –  
Ein Blick hinter die Kulissen der politischen 
Berichterstattung

Mo, 16.02.26 
 20.00 Uhr

 

Seit über 20 Jahren prägt Nathalie Christen die Berichterstat-
tung bei SRF mit ihrer fundierten und engagierten journalisti-
schen Arbeit. Als erfahrene Moderatorin und Korrespondentin 
im Bundeshaus ist sie nah dran am politischen Geschehen – 
sei es in Talkrunden, Interviews oder bei der täglichen Be-
richterstattung über aktuelle Entscheide und Entwicklungen 
in Bundesbern.
Doch wie sieht der Alltag hinter den Kameras aus? Wie be-
reitet man sich auf politische Gespräche vor? Und welche 
Herausforderungen bringt die Rolle als Bundeshaus-Korres-
pondentin mit sich? In dieser Veranstaltung gewährt Nathalie 
Christen exklusive Einblicke in ihre Arbeit und nimmt uns mit 
hinter die Kulissen der Schweizer Politik. Erleben Sie Bundes-
haus-Atmosphäre aus erster Hand, stellen Sie Ihre Fragen und 
erhalten Sie spannende Hintergrundinformationen.

Gast: Nathalie Christen, Journalistin,  
Bundeshauskorrespondentin, SRF

Moderation: Prof. Dr. Christina Aus der Au, Dozentin  
für Religionen, Ethik und Politik

Ort: Rathaussaal, Rathausstrasse 2, Weinfelden
Eintritt: Fr. 15.–

Betriebsführung Sky-Frame in Frauenfeld

Mi, 11.02.26 
14.00 bis  

ca. 17.00 Uhr

 

Für die rahmenlosen Schiebefenster wird Sky-Frame regel-
mässig mit renommierten Design- und Unternehmenspreisen 
ausgezeichnet, unter anderem mit dem Thurgauer Wirt-
schaftspreis 2025. CEO und Inhaber Beat Guhl gibt Ihnen in 
einer Einführung einen Überblick zur Unternehmensgeschich-
te. Beim anschliessenden Rundgang durchs Haus erhalten 
Sie einen Einblick in die Fertigung der hochwertigen Fenster, 
welche weltweit eingesetzt werden. Auf fast allen Kontinen-
ten wurden bereits mehrere Tausend Objekte mit Sky-Frame 
realisiert.

Führung: CEO Beat Guhl und Fachpersonen
Ort: Langfeldstrasse 111, 8500 Frauenfeld
Eintritt: Fr. 15.–
Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website

Anmeldeschluss: 12.01.26
Maximal 40 Teilnehmende

Grossraubtiere in der Schweiz
Veranstalter: Jagd Thurgau in Zusammenarbeit mit TNG

Di, 17.02.26 
20.00 Uhr

 

In der Schweiz breiten sich neben dem Wolf und dem Luchs 
auch der Goldschakal und seltener der Bär aus. Marcel Züger 
gibt Einblick in die Biologie dieser Grossraubtiere und beleuch-
tet auch die Auswirkungen auf das Verhalten und die Bestände 
anderer Wildtiere. Daneben thematisiert er die grossen Her-
ausforderungen insbesondere für die Nutztierhaltung in den 
Berggebieten. Er zeigt auf, wie Landwirtschaft, Tourismus und 
Bevölkerung betroffen sind und wie ein Zusammenleben von 
Menschen und Wölfen funktionieren kann.

Referent: Marcel Züger, Pro Valladas, Salouf
Ort: BBZ Weinfelden, Mensa/Aula II,  

Schützenstrasse 9
Eintritt: frei

Ewigkeits-Chemikalien PFAS:  
Wo sie stecken, warum sie problematisch sind

Di, 03.03.26 
20.00 Uhr

 

Die PFAS verschmutzen nicht nur dauerhaft Wasser und Bo-
den, sondern reichern sich über die Nahrung auch in Mensch 
und Tier an. Seit das Amt für Verbraucherschutz des Kantons 
St. Gallen publik gemacht hat, dass in Proben von Fleisch und 
Milch erhöhte PFAS-Werte festgestellt worden sind, ist die 
Problematik regelmässig in den Medien.
Aber was sind PFAS und wie kommen sie in unsere Lebens-
mittel? Wie gross ist die Gefahr für unsere Gesundheit? 
Welche Massnahmen gibt es, um sie wieder aus unseren 
Nahrungsmitteln verschwinden zu lassen?
Bernhard Wehrli hat an der ETH Zürich Probleme und Lösun-
gen der Wasserverschmutzung bearbeitet. Er kann aus erster 
Hand über den aktuellen Stand der Forschung berichten.

Referent: Prof. Dr. Bernhard Wehrli, ETH Zürich
Ort: BBZ Weinfelden, Hörsaal, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–

Tigermücken und Japankäfer  
verändern unser Ökosystem

Do, 12.03.26 
20.00 Uhr

 

Durch den globalen Handel und unsere Reisen in ferne Län-
der werden verschiedene invasive Insekten in die Schweiz 
eingeschleppt. Tigermücken, Japankäfer, Kirschessigfliegen 
und viele andere Insekten breiten sich rasant aus und ver-
drängen dabei die einheimischen Insektenarten. Sie werden 
zu einer Bedrohung für den Wald, die Landwirtschaft und für 
uns Menschen.
Welche Auswirkungen haben die invasiven Insekten auf 
unser Ökosystem? Welche Methoden gibt es, um dieser Be-
drohung entgegenzuwirken?
Nina Thomas arbeitet im Landwirtschaftlichen Zentrum 
St. Gallen. Eine ihrer hauptsächlichen Aufgaben ist es, Stra-
tegien zu erproben, mit welchen unsere Nahrungsmittel-Kul-
turen vor diesen Schädlingen geschützt werden können.

Referentin: Nina Thomas, Landwirtschaftliches Zentrum 
St. Gallen

Ort: BBZ Weinfelden, Hörsaal, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.– 

Humor: Die Heiterkeit ernst betrachten

Do, 26.03.26 
20.00 Uhr

 

Obwohl Humor im Alltag eine zentrale Rolle spielt, blieb er 
lange Zeit ein Randthema der psychologischen Forschung 
(«Analyzing humor is like dissecting a frog. Few people are 
interested and the frog dies of it», E. B. White, 1941). Spä-
testens mit dem Aufkommen der Positiven Psychologie hat 
sich das geändert. Diese Forschungsrichtung widmet sich den 
Aspekten, die das Leben besonders lebenswert machen – und 
dazu gehört auch Humor.
Was ist Humor eigentlich? Lässt er sich messen, trainieren 
und gezielt einsetzen? Welche Formen von Humor sind po-
tenziell schädlich? Der Vortrag beleuchtet einerseits die ver-
schiedenen Aspekte und zeigt andererseits auch die Grenzen 
von Humor auf.

Referent: Prof. Dr. Willibald Ruch, Humorforscher, 
Universität Zürich

Ort: BBZ Weinfelden, Hörsaal, Schützenstrasse 9
Eintritt: Fr. 15.–Töpfern und Bubbles

Sa, 21.02.26 
13.00 bis  

16.00 Uhr

 

Ausprobieren und Entdecken vielfältiger Ausdrucksformen 
mit Ton stehen im Zentrum des Kurses. Kreiere deine eigene 
Vase oder dein Tassenset; den Fantasien sind dabei fast kei-
ne Grenzen gesetzt. Entfalte deine Kreativität und gestalte 
einzigartige Keramikstücke. Individuelles Arbeiten mit der 
Vorlagentechnik.
Dazu gibt es leckere Knabbereien und Bubbles.

Kursleitung: Nina Martens und Franziska Glauser,  
Keramikerinnen, Weinfelden

Ort: Boltshausen 15, 8561 Ottoberg
Kosten:

Anmeldung:

Fr. 145.– inkl. Material und Brennen
Mitglieder-Freikarten können nicht 
angerechnet werden
Siehe Ausschreibung auf der Website
Anmeldeschluss: 20.01.26
Maximal 12 Teilnehmende

Werkhaus Freisitz

Sa, 07.03.26 
09.30 bis  

10.30 Uhr

 

Der Freisitz Tägerschen ist um 1438 erstellt worden. Bis 1871 
diente das Gebäude als Statthalterei und Gerichtsgebäude 
des Bezirks Tobel. Im 20. Jahrhundert waren eine Stickerei 
und später eine Sennerei eingebaut.
Der Verein Werkhaus Freisitz nutzt das Erdgeschoss und das 
erste Obergeschoss als Atelier. In Kursen und Vorträgen wer-
den in Zusammenarbeit mit den Verbänden des Handwerks 
und der Architektur traditionelles und experimentelles Wis-
sen und Können vermittelt.
Der Anlass bietet eine Führung im Werkhaus sowie die Vor-
stellung des Konzepts Werkhaus.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, an folgendem Ange-
bot teilzunehmen: Vortrag zu Architektur und Handwerk (11–
12 Uhr), anschliessend Suppe und Brot, Wein und Kaffee.

Führung: Martin Vock, Präsident Verein Werkhaus 
Freisitz, Weinfelden

Ort: Freisitz Tägerschen, Münchwilerstrasse 4, 
9554 Tägerschen

Eintritt:
Anmeldung:

Fr. 15.–
Siehe Ausschreibung auf der Website
Anmeldeschluss: 25.02.26
Maximal 30 Teilnehmende

Garten als Sehnsuchtsmotiv – Kunstmatinée

So, 22.03.26 
11.00 Uhr

 

Von der Antike bis zur Gegenwart galten den Künstlern die 
Natur und insbesondere die meisterhaften Gestaltungen 
von Parks und Gärten als Inspirationsquelle ihrer eigenen 
Bilder. Die talentierten Schöpfer der Renaissance-, Barock- 
und Landschaftsgärten verfügten mit Sicherheit über ein 
grosses Feingefühl und Gespür für Farbnuancen, Formen 
und Zusammenspiel von verschiedensten Pflanzen, Blumen, 
Bäumen und Büschen. Der Fokus des Vortrags wird auf der 
Entwicklung der Gartengestaltung in der Malerei zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts bis in die Gegenwart liegen.

Referentin: Dr. Kerstin Bitar, Kunsthistorikerin und 
Romanistin, wissenschaftliche Leiterin 
Museum Sammlung Rosengart Luzern  
und Kunstvermittlerin Kunsthaus Zürich

Ort: eiszueis eventRaum,  
Sonnenstrasse 2, Weinfelden

Eintritt: Fr. 15.–

«Slowflower Sunday» – Gartenbesuch  
mit Ernte und Straussbinden

So, 12.04.26 
14.45 bis  

18.00 Uhr

 

Die Slowflower-Bewegung zeigt, dass der Anbau von Schnitt-
blumen auch regional, nachhaltig und pestizidfrei erfolgen 
kann. Eine Vielzahl der Schnittblumen, die heutzutage auf 
den Grossmärkten vertrieben werden, haben bereits einen 
langen Transportweg hinter sich und einen entsprechend 
grossen CO²-Fussabdruck auf unserer Erde hinterlassen. Auf 
einem gemeinsamen Rundgang zeigt Ulrike ihr Thurgauer 
Slowflower-Paradiesli in Boltshausen und was in diesem 
blüht. Anschliessend darfst du, mit einer Schere bewaff-
net, deine floralen Favoriten pflücken, die ihr gemeinsam zu 
einem Strauss verarbeitet. Für Erfrischungen, Kuchen und 
Snacks – einiges davon mit Zutaten aus dem Garten – ist 
gesorgt.

Kursleitung: Ulrike Krucker, Slowflower-Gärtnerin
Ort: Boltshausen 15, 8561 Ottoberg
Kosten: Fr. 60.–

Mitglieder-Freikarten können nicht 
angerechnet werden

Anmeldung: Siehe Ausschreibung auf der Website
Anmeldeschluss: 15.03.26
Maximal 12 Teilnehmende

www.vhs-mittelthurgau.ch
info@vhs-mittelthurgau.ch

wo WISSEN
schlau macht
www.vhs-mittelthurgau.ch

Programm

Gemeinsam für die Schule der Zukunft
Wie es zukünftig mit den Schulge-
meinden Amlikon-Holzhäusern, 
Bussnang-Rothenhausen, Märstet-
ten, Ottoberg und Weinfelden wei-
tergehen könnte, klärt derzeit eine 
Arbeitsgruppe mit Vertreten aller 
beteiligten Schulgemeinden ab.

Eine Arbeitsgruppe mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Schulge-
meinden Amlikon-Holzhäusern, 
Bussnang-Rothenhausen, Märstet-
ten, Ottoberg und Weinfelden prüft
derzeit die Möglichkeit, eine gemein-
same Volksschulgemeinde (VSG) für 
die Primar-und Sekundarstufe zu bil-
den. Noch ist nichts entschieden – es 
handelt sich um eine Abklärung.

Bildung von VSG wird geprüft
In dieser Abklärungsphase wird un-
tersucht, wie der zunehmenden 
Komplexität in Schule und Schul-
umfeld begegnet werden kann. Ge-
prüft werden die Ausgestaltung ei-
ner möglichen Volksschulgemeinde 
sowie organisatorische Strukturen, 

finanzielle Aspekte und der Um-
gang mit unterschiedlichen pädago-
gischen Modellen. Weiter soll evalu-
iert werden, wie Synergien gezielt 
genutzt werden können. All dies, 
um für kommende Herausforderun-
gen optimal vorbereitet zu sein. 
Eine VSG könnte eine durchgehen-
de Führung vom Kindergarten bis 
zur Sekundarstufe gewährleisten. 
Ein Augenmerk liegt dabei auf den 
Stärken und der Eigenständigkeit 

der einzelnen Schulstandorte sowie 
ihren Schulhauskulturen. Die Ar-
beitsgruppe orientiert sich an der 
bereits erfolgreichen Zusammenar-
beit innerhalb der bestehenden Se-
kundarschulgemeinde im Schul-
kreis. Kurt Zwicker unterstützt 
diese Abklärung fachlich. Er verfügt 
über langjährige Erfahrung in der 
Begleitung solcher Prozesse. Nach 
Abschluss der Abklärung und einge-
hender Prüfung aller wesentlichen 

Punkte entscheiden die einzelnen 
Schulgemeinden selbstständig über 
das weitere Vorgehen. 

Die Anliegen und Interessen der Be-
völkerung sind wichtig. An den ein-
zelnen Schulgemeindeversammlun-
gen besteht die Möglichkeit, Fragen 
zu dieser Abklärung zu stellen und 
Anregungen einzubringen. Die Ar-
beitsgruppe wird zu gegebener Zeit 
wieder informieren. (red)
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Das BBZ in Weinfelden wächst weiter
Der Campus BBZ Weinfelden soll 
saniert und erweitert werden. Im 
Januar 2025 hat das Hochbauamt 
des Kantons Thurgau dafür einen 
Projektwettbewerb ausgeschrie-
ben. Das Planerteam um die 
Baumgartner Loewe Architekten 
AG hat die Anforderungen am bes-
ten umgesetzt.

Der Expansionsdruck auf dem Cam-
pus BBZ Weinfelden ist hoch. Die 
wachsende Bevölkerung und die 
damit steigenden Schülerzahlen ha-
ben dazu geführt, dass bereits heute 
nicht das ganze Lehrangebot auf 
dem Campus Platz findet. Es muss-
ten zusätzliche Lehr- und Lernräu-
me in der Nachbarschaft angemie-
tet werden. Hinzu kommt, dass die 
denkmalgeschützten Bestandes-
bauten aus den 1970er-Jahren sa-
nierungsbedürftig sind. Der zentral 
gelegene Standort direkt beim 
Bahnhof Weinfelden ist für Schüle-
rinnen und Schüler aus dem ganzen 
Kanton und darüber hinaus gut er-

reichbar und ideal für die Berufsbil-
dung. Mit dem Projektwettbewerb 
sollte deshalb eine Lösung gefun-
den werden, den Bildungscampus 
sinnvoll und zukunftsgerichtet zu 
erweitern.

Die umfangreiche, anspruchsvolle 
und komplexe Aufgabenstellung 
wurde im Januar 2025 als einstufiger, 
anonymer Projektwettbewerb im of-

fenen Verfahren für Planungsteams 
ausgeschrieben. Im Rahmen dieses 
Wettbewerbs wurden 17 Projektvor-
schläge eingereicht. Die Anforderun-
gen am besten umgesetzt hat das 
Planerteam um die Baumgartner 
Loewe Architekten AG aus Zürich. 

Das Projekt «BIENVENUE»
Das siegreiche Projekt «BIENVE-
NUE» überzeugt das Preisgericht 

durch seine selbstbewusste Beschei-
denheit, eine geschickte Setzung der 
Gebäudemassen und durch einen re-
spektvollen Umgang mit dem Be-
stand. Dem Architektenteam gelingt 
es, mit einem Anbau im Osten sowie 
einem Erweiterungsbau im Westen 
den Bedarf an zusätzlichen Schul-
raum kompakt abzudecken. Das 
heutige Werkstattgebäude wird zum 
Forum mit räumlich grosszügigen öf-
fentlichen Nutzungen uminterpre-
tiert. Auch bezüglich Nachhaltigkeit 
und Kosteneffizienz überzeugt das 
Siegerprojekt. Mit dem Erhalt gros-
ser Teile der Anlage, der effizienten 
Raumanordnung und der Optimie-
rung der unterirdischen Gebäudetei-
le konnte das Projekt punkten. Ein 
angemessener Glasanteil, eine mini-
male Haustechnik und die gewählte 
Holzkonstruktion ergänzen die Stra-
tegie zu ökologisch und baulich 
nachhaltigen Gebäuden. Der Pro-
jektvorschlag vermag die Gegeben-
heiten auf selbstverständliche, sou-
veräne Art zu lösen. (red)

So soll der Gartenhof zwischen Bestand und Erweiterung dereinst aussehen.

uf äm Marktplatz Wyfelde
Do. 21.12.23 ab 18.00 Uhr

21.12.23
19.12.24

Do. 19.12.24
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Der erste Weinfelder Sportchef zieht weiter
Sportchef Bernhard Aggeler ver-
lässt zum Ende des Jahres die 
Weinfelder Stadtverwaltung. Im In-
terview gewährt er einen Einblick 
in seine vierjährige Tätigkeit und 
einen Ausblick in seine Zukunft.

Interview: Monika Wick

Bernhard Aggeler, in wenigen Tagen 
endet ihre Anstellung als Amtsleiter 
Sport bei der Stadt Weinfelden. Wie 
sieht ihre derzeitige Gefühlslage 
aus?
Einerseits sehr positiv, da ich die 
Weihnachtszeit immer besonders ge-
niesse. Andererseits auch etwas weh-
mütig – schliesslich bedeutet der Ab-
schied, dass ich viele tolle Menschen 
nicht mehr täglich sehen werde.

Sie waren der Erste, der die Stelle 
der Weinfelder Sportchefs innehatte. 
Welche Chancen sahen sie für 
Weinfelden, dass Sie diese Stelle 
angetreten haben?
Ich durfte auf einer «grünen Wiese» 
starten und Schritt für Schritt zahl-
reiche Puzzleteile zu einem grossen 
Ganzen zusammensetzen. Die posi-
tive Grundhaltung im Sport-Team 
hat vieles erleichtert.

Welches waren die grössten 
Herausforderungen?
Intern war es die Zusammenfüh-
rung der drei Sport-Bereiche zu ei-
nem gemeinsamen Team, um perso-
nelle sowie materielle Synergien 
optimal zu nutzen. Gegenüber den 
Vereinen wollten wir uns als moder-
ner Dienstleister positionieren – 
was uns in den letzten Jahren gut 
gelungen ist. Die grösste offene 
Baustelle bleibt die Digitalisierung. 
Die vielen Anfragen und Reservatio-
nen erreichen uns bis heute über 
verschiedenste Kanäle und verursa-
chen von der Anfrage bis zur finalen 
Verrechnung viele Medienbrüche. 
Hier braucht es aus meiner Sicht 
weitere Investitionen, um die Situa-
tion mittelfristig zu vereinfachen.

Welches waren Ihre Hauptziele bei 
der Entwicklung des Weinfelder 
Sports?
Für mich standen «Kommunikati-
on», «Innovation» und «Nachhaltig-

keit» im Zentrum. Rückblickend 
konnten wir in vielen Bereichen 
grosse Fortschritte erzielen – sei es 
in der Zusammenarbeit mit den Ver-
einen oder bei Prozessoptimierun-
gen oder im Bereich der Entsorgung.

Welche Aufgaben beinhaltete Ihr 
Amt?
Als Leiter Sport trug ich die Verant-
wortung für die operative Führung 
der städtischen Sportanlagen. Dank 
der Unterstützung von rund 30 Mit-
arbeitenden konnte ich täglich dazu 
beitragen, dass die Stadt Weinfelden 
über ein attraktives und vielseitiges 
Sport- und Freizeitangebot verfügt.

Sie haben die Stelle während knapp 
vier Jahren bekleidet. Was waren 

die grossen Themen, die Sie in 
dieser Zeit beschäftigt haben?
Schwerpunkte waren sicher das 
neue Gemeindesportanlagenkon-
zept, die Einführung des Kassen- 
und Zutrittssystems, der Austausch 
mit den Vereinen sowie die generel-
le Weiterentwicklung unserer 
Dienstleistungen zu Gunsten der 
Benutzer.

Was war das erfreulichste Erlebnis, 
dass Sie als Sportchef hatten? Und 
welches bleibt Ihnen in unguter 
Erinnerung?
Es gab viele tolle Momente mit den 
Weinfelder Sportvereinen. Besonders 
in Erinnerung bleiben mir aber zwei 
Grossanlässe: die Tour de Suisse 
2023, bei der ich im lokalen OK mit-

wirken durfte, und das Base Camp 
der walisischen Frauen-National-
mannschaft im Sommer 2025. Eher 
schwierig waren Situationen, in de-
nen wir Bedürfnisse nicht erfüllen 
konnten – etwa bei der Vergabe von 
Hallenkapazitäten. Dort gab es na-
turgemäss nicht nur Gewinner.

Wie haben Sie die Zusammenarbeit 
mit den städtischen Sportvereinen 
erlebt?
Sehr positiv. Obwohl wir längst nicht 
alle Wünsche abdecken konnten, 
sind wir auf viel Verständnis gestos-
sen. Auch den Vereinen ist bewusst, 
dass wir keine zusätzlichen Sport-
hallen aus dem Boden stampfen kön-
nen. Positiv wurde mit Sicherheit 
aufgenommen, dass wir oft unkom-
plizierte und kurzfristige Lösungen 
gesucht und auch gefunden haben.

Warum haben Sie sich dazu 
entschlossen, eine neue 
Herausforderung anzunehmen?
Ich hätte sehr gerne weiter in Men-
schen und Prozesse investiert, um 
unsere Sportanlagen zukunftsfähig 
zu machen. Für viele meiner Ideen 
fehlen jedoch die nötigen Ressourcen 
– der aktuelle Rahmen bietet dafür 
aus meiner Sicht zu wenig Spielraum.

Verraten Sie, wohin Sie Ihr weiterer 
Weg führen wird?
Ich möchte auch künftig in Men-
schen und Prozesse investieren. 
Eine passende Möglichkeit habe ich 
bis jetzt noch nicht gefunden, ich 
bin aber positiv gestimmt, dass ich 
bald eine neue Stelle finden werde.

Bernhard Aggeler verlässt zum Jahreswechsel die Stadtverwaltung.

Reto Stäheli folgt auf Bernhard Aggeler
Bernhard Aggeler, Leiter Sport, 
verlässt die Stadtverwaltung 
Weinfelden auf Ende Dezember. 
Sein Nachfolger wird Reto Stäheli 
aus Altnau. Er tritt seine Stelle am 
1. Februar 2026 an.

Reto Stäheli bringt einen mit viel 
Berufs- und Führungserfahrung ge-
füllten Rucksack aus der Privatwirt-
schaft mit. Der 52-Jährige hat diver-
se Projekte geleitet, kennt die 
Weinfelder Vereinswelt und ist hier 

gut vernetzt. Er wohnt mit seiner 
Familie in Altnau.

Reto Stäheli folgt auf Bernhard Ag-
geler, der die Stadtverwaltung nach 
knapp vier Jahren auf eigenen 
Wunsch hin verlässt, um sich be-
ruflich neu zu orientieren. Die Stadt 
Weinfelden dankt Bernhard Aggeler 
bereits jetzt für sein grosses Engage-
ment und freut sich, mit Reto Stähe-
li eine erfahrene Führungsperson 
gefunden zu haben. (Stadt)Reto Stäheli, neuer Leiter Sport.
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Ersatzwahl Stadtrat WeinfeldenErsatzwahl Stadtrat Weinfelden

Ich bin bereit, mich für ein starkes Weinfelden einzusetzen.Ich bin bereit, mich für ein starkes Weinfelden einzusetzen.

engagiert, verlässlich und kollegial 

René Ramseier

WEINFELDEN GEMEINSAM GESTALTEN – 

HEUTE UND MORGEN. 18. Januar 2026

WEINFELDER

Für Nähe zu den Menschen
Für Sicherheit, Infrastruktur und Lebensqualität
Für eine starke Weinfelder Wirtschaft
Für Lösungen statt Schlagzeilen
Für eine Politik über Parteigrenzen hinweg

Erfahren Sie mehr auf meiner Website.

www.rene-ramseier.chwww.rene-ramseier.ch

Viel Bewegung bei den Häusern in der Region
Mehrheitlich stabile Rahmen-
bedingungen führen zu weiteren 
Preissteigerungen im Schweizer 
Immobilienmarkt. Der Thurgauer 
Eigenheim-Index, eine Publikation 
der Thurgauer Kantonalbank 
(TKB), erreicht im Herbst 2025 ei-
nen neuen Höchstwert.

Tiefe Zinsen, eine vielerorts sto-
ckende Bautätigkeit und sinkende 
Leerwohnungsziffern prägen aktu-
ell den Schweizer Immobilien-
markt. Entsprechend steigen die 
Preise für Wohneigentum weiter an. 
Innerhalb der vergangenen sechs 
Monate beträgt das Preiswachstum 
landesweit 1,9 Prozent. Für den 
Kanton Thurgau resultiert im selben 
Zeitraum ein Plus von 2,6 Prozent, 
womit der Thurgauer Eigenheim-
Index einen neuen Höchststand er-
reicht. 

Die Auswertung der aktuellen 
Markttransaktionen zeigt im Thur-
gau eine hohe Nachfrage zum Kauf 
von Immobilien. Dies ist unter an-
derem auf das vergleichsweise at-
traktive Preisniveau zurückzufüh-
ren. Insbesondere gut erschlossene 
Standorte in Pendeldistanz zu den 
Arbeitsmarktzentren strahlen eine 
hohe Anziehungskraft auf Woh-
nungssuchende und Kaufinteres-
sierte aus den umliegenden Kanto-
nen aus.

Ein beliebter Wohnkanton
Wie begehrt der Thurgau als Wohn-
ort ist, zeigt nicht nur die wachsen-
de Zahlungsbereitschaft, sondern 
auch der Blick auf die Bevölke-
rungsentwicklung. Seit längerem 
steigen die Einwohnerzahlen ra-
scher als im Landesmittel.

Die grösste Dynamik ist dabei in den 
Bezirken Arbon und Weinfelden 
festzustellen. Als Folge ist laut der 
Analyse der Thurgauer Kantonal-

bank zu erwarten, dass der Kanton 
Thurgau demnächst erstmals die 
Schwelle von 300'000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern überschrei-
ten wird.

Mit der Publikation des Thurgauer 
Eigenheim-Index stellt die TKB je-
weils im Frühling und Herbst der 
Öffentlichkeit kostenlos die neusten 
Zahlen zum Thurgauer Immobilien-
markt zur Verfügung. Als Basis für 
die Auswertungen wurden dabei 

nicht die in Inseraten ausgeschrie-
benen Wunschpreise, sondern tat-
sächlich erfolgte Handänderungs-
preise verwendet. Dies ermöglicht 
ein unverfälschtes Bild des regiona-
len Immobilienmarktes.

Detaillierte Ergeb-
nisse des Index 
sind auf der TKB-
Webseite veröf-
fentlicht. (red)

www.tkb.ch/eigenheimindex
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Zauberhafte Momente in der Weihnachtszeit
Conelli, der Weihnachtszirkus der 
Lipperswiler Zirkusdynastie Gas-
ser, gastiert noch bis Ende Jahr 
auf dem Zürcher «Bauschänzli». 
Die Premiere Ende November lock-
te neben vielen illustren Gästen 
auch etliche Prominenz ins Zelt 
auf der leuchtenden Märcheninsel.

von Monika Wick und Mario Testa

1983 war es, als Conny Gasser als 
Pionier den ersten Schweizer Weih-
nachtszirkus aus der Taufe hob. 
Mittlerweile sind 43 Jahre vergan-
gen und der «Circustraum Conelli» 
hat nichts von seiner Faszination 
eingebüsst. Einer, der das Geschäft 
bereits von Kindesbeinen an kennt 
und die Wandlung mitverfolgen 
konnte, ist der Frauenfelder «Chilbi-
könig» Hanspeter Maier. «Der Zir-
kus ist in den vergangenen Jahren 
moderner geworden. Musik und 
Lichteffekte haben an Stellenwert 
gewonnen, sodass tolle Shows ent-
stehen», sagt er. 
Dem Zirkus Co-
nelli windet er 
ein Kränzchen. 
«Familie Gasser 
setzt das gut 
um, zumal der 
Platz hier be-
schränkt ist.»

«Als ich Kind war, kam der Zirkus 
einmal im Jahr ins Dorf. Das war ein 
grosses Ereignis, zumal es damals 
nicht viele andere Ausgehmöglich-
keiten gab», erinnert sich Silvia Blo-
cher. Die aktuelle Vorstellung und 
von «Conelli» und die überschaubare 
Grösse des Zeltes gefällt ihr sehr gut. 
«Dennoch vermisse ich ein wenig die 
Tiere», sagt die Frau von Alt-Bundes-
rat Christoph Blocher und Alt-Wein-
felderin. Silvia Blocher besucht die 
Vorstellung in Begleitung ihrer En-
kelin Tamara Martullo, welche sich 

Hanspeter Maier
ebenfalls als Zirkusfan outet. «Zir-
kusbesuche gehören fest zu meinen 
Kindheitserinnerungen. Noch heute 
besucht die ganze Familie einmal im 
Jahr eine Vorstellung», sagt sie. 

Der Schweizer 
Musiker Toni 
Vescoli hat 
noch lebhafte 
Erinnerungen 
an seinen ers-
ten Zirkusbe-
such. «Da habe 
ich zum ersten 
Mal im Leben 
dunkelhäutige Männer gesehen und 
bin vor Ehrfurcht erstarrt», erzählt 
er. Vor der Leistung, die die Artisten 
des «Conelli» vollbringen hat er 
grossen Respekt. Zudem gefällt ihm 
die besondere Atmosphäre. «Es ist 
für mich auch fast wie eine Klassen-
zusammenkunft, ich treffe viele Be-
kannte. Einige sind leider schon 
nicht mehr unter uns.»Tamara Martullo und Silvia Blocher

Auch Marcel 
Keller, Leiter 
der TKB Ge-
schäftsstelle in 
Weinfelden, ist 
seit vielen Jah-
ren begeisterter 
Zirkusgänger. 
«Als Kind wa-
ren die Besuche 
des Zirkus auf dem Marktplatz in 
Frauenfeld ein grosses Erlebnis», er-
innert er sich. Am Zirkus Conelli be-
eindruckt ihn, in welch kleinem 
Rahmen ein derart grossartiges Pro-
gramm gezeigt wird. 

«Neu und gut 
umgesetzt» – so 
empfindet Kurt 
Gremlich das 
diesjährige Pro-
gramm vom 
Weihnachtszir-
kus «Conelli». 
«Die Artisten Kurt Gremlich

bewegen sich auf einem ganz hohen 
Niveau. Die Familie Gasser verwen-
det sicherlich sehr viel Zeit dafür 
auf, ein derart hochstehendes Pro-
gramm auf die Beine zu stellen», 
sagt der Mann aus Raperswilen. Im 
Besonderen bewundert er, dass die 
Darbietungen der Artisten eine 
Leichtigkeit vermitteln, obwohl sich 
dahinter sehr viel Arbeit, Kraft und 
Schweiss verbirgt. Als Kind hat Kurt 
Gremlich fast nie eine Zirkusvor-
stellung besucht. «Wir waren eher 
Conny-Land-Gänger», verrät er la-
chend. 

«Die Vorstel-
lungen des ‹Co-
nelli› begeis-
tern mich jedes 
Jahr aufs 
neue», sagt 
Pepe Lienhard. 
Einzig die 
Nummern mit 
Tieren fehlen 
ihm ein wenig. «Diese sind aber 
nicht mehr zeitgemäss», gibt er zu 
bedenken. Der Besuch der Premie-
renvorstellung bildet für den in 
Frauenfeld wohnhaften Bandleader 
den Startschuss in die Weihnachts-
zeit. Die Verbindung zur Familie 
Gasser besteht schon lange. «Ich 
war schon mit Gerda und Conny be-
freundet», sagt er. Seinen ersten Zir-
kusbesuch in Lenzburg bezeichnet 
er als schöne Erinnerung. «Da war 
ich vier bis fünf Jahre alt.»

Als «zauberhaf-
ten Start in die 
We i h n a c h t s -
zeit» bezeich-
net Petra Kuhn 
den Besuch des 
Weihnachtszir-
kus’ auf dem 
«Bauschänzli». 
«Ich bewunde-
re, wie ‹Conelli› es schafft, trotz der 
Grösse des Zeltes, eine derart schö-
ne und familiäre Atmosphäre zu 
schaffen», sagt die Thurgauer SVP-
Kantonsrätin. Ihre ersten Erinne-
rungen an einen Zirkus stammen 
vom Besuch eines Zirkus’ in Steck-
born, wo eine Nummer mit Ponys 
ihr Herz höher schlagen liess. 

Die Artistentruppe «Hakuna Matata» aus Tansania begeisterte das Publikum mit 
ihrem atemberaubenden und kraftvollen Auftritt.

Petra Kuhn

Pepe Lienhard

Toni Vescoli

Marcel Keller
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Mit diesen Impressionen aus dem 
weihnachtlich geschmückten Weinfelden 

wünschen wir allen WAZ-Leserinnen 
und -Lesern frohe Weihnachten und ein 

gesundes neues Jahr 2026.

Herzlichst, Ihr WAZ-Team: Monika Wick, Mario Testa und Rayan Wicker
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Danke für Ihren Beitrag an Ihre Lokalzeitung

Zahlteil

Währung
CHF

Betrag

Konto / Zahlbar an
CH68 3080 8009 9361 0766 6
Testa Media GmbH
Schlossgasse 8
8570 Weinfelden

Referenz
00 00000 00000 00000 00004 44448

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an
CH68 3080 8009 9361 0766 6
Testa Media GmbH
Schlossgasse 8
8570 Weinfelden

Referenz
00 00000 00000 00000 00004 44448

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung

CHF
Betrag

Annahmestelle

Liebe Leserin, lieber Leser

Es freut mich sehr, dass Sie den 
Weinfelder Anzeiger Monat für Mo-
nat gerne in die Hand nehmen, um 
sich über das vielfältige Leben im 
Gewerbe, in der Gesellschaft, der 
Politik und der Kultur von Weinfel-
den und Umgebung zu informieren. 
Regelmässig, meist am letzten Mitt-
woch im Monat, liegt diese Zeitung 
für Sie kostenlos in Ihrem Briefkas-
ten. Möglich machen dies die vielen 
Inserenten in der Zeitung; die Fir-
men, Organisationen und Vereine, 
welche bereit sind, für ihre Publika-
tion etwas zu bezahlen.

Seit zwei Jahren bin ich nun bereits 
als Verleger und Redaktor für den 
Weinfelder Anzeiger verantwortlich. 

Die Arbeit macht mir grosse Freude 
und ich spüre einen grossen Rückhalt 
für unser Schaffen. Viele starke Part-
ner vertrauen dieser beliebten und 
handlichen Lokalzeitung und helfen 
so mit, dass es weiterhin eine bür-
gernahe, unabhängige und lokal ver-
ankerte Zeitung in Weinfelden gibt.

Der Weinfelder Anzeiger erscheint 
auch im kommenden Jahr wieder in 
allen zwölf Monaten. Im Frühling 
geben wir dieser Zeitung zudem ein 
frisches, modernes Kleid. Mit dem 
Umzug in ein grösseres Büro sowie 
der Anstellung meiner Mitarbeite-
rin Monika Wick hat der Weinfel-
der Anzeiger einen weiteren 
Schritt gemacht zu noch professio-

nelleren Strukturen. Alles mit dem 
Ziel, Ihnen ein möglichst informati-
ve, abwechslungsreiches und ange-
nehmes Leseerlebnis zu bieten – ab-
seits der schnelllebigen digitalen 
Kanäle und der gerne etwas künst-
lich aufgeregten Tagespresse.

Falls Sie mich und den Weinfelder 
Anzeiger in diesem Bestreben un-
terstützen möchten, freue ich mich 
sehr über ihren finanziellen Beitrag. 
Sie können dazu den Einzahlungs-

schein benützen oder bequem mit 
Twint einzahlen. 

Vielen herzlichen Dank für Ihren 
Beitrag zu Ihrer Lokalzeitung für 
Weinfelden und die Region!

Mario Testa, Verleger
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Usgang - Kalender
Kontakt für Fragen beim Registrieren oder Verfassen einer Veranstaltung:  oder 041 766 95 95support@guidle.com

17. Dezember 2025 | Mittwoch

Adventsgeschichte Bühne, Für Kinder & Familien, Brauchtum / Fest

Zeit: 15:00 - 16:00
Ort: Regionalbibliothek Weinfelden, Freiestrasse 4, 8570 Weinfelden
Kontakt: Regionalbibliothek Weinfelden, Telefon: 071 622 35 54, info@regiobiblio-weinfelden.ch

Adventsgalerie, 2. Klasse. Kinderlieder und Gedicht Brauchtum / Fest

Zeit: 18:00 - 19:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: www.adventsgalerie-weinfelden.ch, www.adventsgalerie-weinfelden.ch

18. Dezember 2025 | Donnerstag

Bochselnacht Brauchtum / Fest

Zeit: 17:30
Ort: Stadtzentrum, 8570 Weinfelden
Kontakt: Schulgemeinde Weinfelden, Telefon: 071 622 33 10,  b.hauschel@schuleweinfelden.ch,

www.schuleweinfelden.ch

Adventsgalerie, 6. Klasse, Selbstgebackene Gue... Brauchtum / Fest

Zeit: 18:30 - 19:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: www.adventsgalerie-weinfelden.ch, www.adventsgalerie-weinfelden.ch

19. Dezember 2025 | Freitag

Café Vergissmeinnicht für Menschen mit und ohn... Dies & Das, Gesellschaft

Zeit: 14:30 - 16:30
Ort: Restaurant Grüner Baum, Wilerstrasse 11, 8570 Weinfelden
Kontakt: Alzheimer Thurgau, Telefon: +41527213254,  info.tg@alz.ch, www.alzheimer-schweiz.ch

Adventsgalerie, Kindergarten, Weihnachtslieder Brauchtum / Fest

Zeit: 18:00 - 19:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: www.adventsgalerie-weinfelden.ch, www.adventsgalerie-weinfelden.ch

20. Dezember 2025 | Samstag

Adventsgalerie, 1.-9. Klasse, Herzenswünsche Brauchtum / Fest

Zeit: 18:00 - 19:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: www.adventsgalerie-weinfelden.ch, www.adventsgalerie-weinfelden.ch

90's Just & Only – Christmas Special Party

Zeit: 21:00 - 03:00
Ort: Firehouse, Amriswilerstrasse 57, 8570 Weinfelden
Kontakt: 2B Events, Telefon: +41716263000,  info@2bevents.ch, www.2bevents.ch

21. Dezember 2025 | Sonntag

Adventsgalerie, Kirchen Weinfelden (B!G), Kerzli-Ü... Brauchtum / Fest

Zeit: 18:00 - 19:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: www.adventsgalerie-weinfelden.ch, www.adventsgalerie-weinfelden.ch

22. Dezember 2025 | Montag

Adventsgalerie, Gewerbeverein/Fachgeschäfte, K... Brauchtum / Fest

Zeit: 18:00 - 19:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: www.adventsgalerie-weinfelden.ch, www.adventsgalerie-weinfelden.ch

23. Dezember 2025 | Dienstag

Adventsgalerie, Musikschule & Chinderhus, Fröhli... Brauchtum / Fest

Zeit: 18:00 - 19:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: www.adventsgalerie-weinfelden.ch, www.adventsgalerie-weinfelden.ch

HC Thurgau - GDT Bellinzona Snakes Sport

Zeit: 19:45
Ort: Sportanlage Güttingersreuti, Eishalle, Lauligstrasse 6, 8570 Weinfelden
Kontakt: HC Thurgau, info@hcthurgau.ch

24. Dezember 2025 | Mittwoch

Adventsgalerie, Künstler Andreas Junghans, Heili... Brauchtum / Fest

Zeit: 18:00 - 19:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: www.adventsgalerie-weinfelden.ch, www.adventsgalerie-weinfelden.ch

25. Dezember 2025 | Donnerstag

Christmas Schnäggä Party

Zeit: 22:00
Ort: Firehouse, Amriswilerstrasse 57, 8570 Weinfelden
Kontakt: 2B-Visions AG, Telefon: 071 626 30 00,  info@2bevents.ch, www.2bevents.ch

27. Dezember 2025 | Samstag

Schlagerabend – Das Original Konzert Pop / Rock / Jazz

Zeit: 21:00
Ort: Firehouse, Amriswilerstrasse 57, 8570 Weinfelden
Kontakt: 2B-Visions AG, Telefon: 071 626 30 00,  info@2bevents.ch, www.firehouse.ch

30. Dezember 2025 | Dienstag

HC Thurgau - EHC Visp Sport

Zeit: 19:45
Ort: Sportanlage Güttingersreuti, Eishalle, Lauligstrasse 6, 8570 Weinfelden
Kontakt: HC Thurgau, info@hcthurgau.ch

31. Dezember 2025 | Mittwoch

bühni wyfelde - Extrawurst Bühne

Zeit: 17:15 - 19:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: bühni wyfelde,  info@buehniwyfelde.ch, www.buehniwyfelde.ch

bühni wyfelde - Extrawurst Bühne

Zeit: 20:15 - 22:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: bühni wyfelde,  info@buehniwyfelde.ch, www.buehniwyfelde.ch

02. Januar 2026 | Freitag

Neujahrsapéro Gemeindekalender

Zeit: 11:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Stadt Weinfelden, Mari Schai-Escobar, Telefon: 071 626 83 85, 

 kultur.tourismus@weinfelden.ch, www.weinfelden.ch

bühni wyfelde - Extrawurst Bühne

Zeit: 20:15 - 22:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: bühni wyfelde,  info@buehniwyfelde.ch, www.buehniwyfelde.ch

03. Januar 2026 | Samstag

HC Thurgau - EHC Chur Sport

Zeit: 18:00
Ort: Sportanlage Güttingersreuti, Eishalle, Lauligstrasse 6, 8570 Weinfelden
Kontakt: HC Thurgau, info@hcthurgau.ch

Stradis Orchester mit I Quattro Konzert Weitere, Konzert Klassik

Zeit: 19:00 - 21:00
Ort: Kongresszentrum Thurgauerhof, Grosser Saal, Felsenstrasse 6, 8570 Weinfelden
Kontakt: Stradis Orchester,  info@stradisorchester.ch, www.stradisorchester.ch

bühni wyfelde - Extrawurst Bühne

Zeit: 20:15 - 22:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: bühni wyfelde,  info@buehniwyfelde.ch, www.buehniwyfelde.ch

04. Januar 2026 | Sonntag

bühni wyfelde - Extrawurst Bühne

Zeit: 17:15 - 19:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: bühni wyfelde,  info@buehniwyfelde.ch, www.buehniwyfelde.ch

08. Januar 2026 | Donnerstag

bühni wyfelde - Extrawurst Bühne

Zeit: 20:15 - 22:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: bühni wyfelde,  info@buehniwyfelde.ch, www.buehniwyfelde.ch

09. Januar 2026 | Freitag

Bodan Art Orchestra Konzert Pop / Rock / Jazz

Zeit: 20:15 - 22:30
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: 8570 Jazzclub, Telefon: 0716201008,  info@8570jazzclub.ch, www.bodanartorchestra.ch

bühni wyfelde - Extrawurst Bühne

Zeit: 20:15 - 22:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: bühni wyfelde,  info@buehniwyfelde.ch, www.buehniwyfelde.ch

10. Januar 2026 | Samstag

reparaTHURbude Dies & Das

Zeit: 09:00 - 12:00
Ort: Scheune vis à vis WOOD-BAR (vormals Rest. Arthur), Sangenstrasse 40, 8570 

Weinfelden
Kontakt: Franz Portmann, Telefon: +41716222316,  franz.portmann@stafag.ch,

www.repara-thur-bude.ch

bühni wyfelde - Extrawurst Bühne

Zeit: 20:15 - 22:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: bühni wyfelde,  info@buehniwyfelde.ch, www.buehniwyfelde.ch

11. Januar 2026 | Sonntag

Live-Vortrag: Bretagne - Land im Meer Dies & Das

Zeit: 11:00 - 13:00
Ort: Liberty Cinema, Amriswilerstrasse 106b, 8570 Weinfelden
Kontakt: Liberty Cinema, Telefon: 071 622 00 33, tickets@kino-tg.ch

bühni wyfelde - Extrawurst Bühne

Zeit: 17:15 - 19:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: bühni wyfelde,  info@buehniwyfelde.ch, www.buehniwyfelde.ch
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www.online-kanal.ch

Aktuelles Programm
Diese Woche
Talk: Katholischer Kirchenchor Weinfelden
Moderation: Lynn Wolf

Ab Montag, 22. Dezember 2025
Magazin – Beiträge aus Weinfelden
Moderation: Rahel Schmid

Ab Montag, 29. Dezember 2025
WAZ-Talk: Jahresendgespräch mit Stadtpräsident Simon Wolfer
Moderation: Mario Testa

Ab Montag, 5. Januar 2026
Spielosophie: Claudio Votta, Stadtrat SP/Weinfelden
Moderation: Christoph ‘Sirgel’ Hartmann

Ab Montag, 12. Januar 2026
Talk: Musikverein Weinfelden
Moderation: Alexandra Beck

Die Sendungen werden jeweils am folgenden Samstag ab 14 Uhr
auch schweizweit auf dem TV-Sender Tele-D ausgestrahlt 

Klangvoller Start ins Jahr

Das Stradis Orchester tritt am
3. Januar mit den vier Tenören von 
I QUATTRO im Thurgauerhof auf.

Stradis Orchester, ein Ensemble 
hochqualifizierter professioneller 
Musikerinnen und Musiker, steht seit 
2018 unter der Leitung von Michael 
Schläpfer. Für die Konzerte zum Jah-
reswechsel hat das Orchester erneut 
ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, das Zuhörerin-

Im Stradis Orchester wirken auch Weinfelder Musikerinnen und Musiker mit.

Z Bürgle basst’s
Daniel Ziegler, der Meister der ein-
zigartigen Kombination aus Bass 
und Humor, präsentiert am 10. Ja-
nuar sein aktuelles Programm 
«ZIEGLER RUNDE» im Bild-Rau-
schen-Studio in Bürglen. 

Mit Musik und Comedy im Einklang 
entführt Ziegler sein Publikum in eine 
farbenfrohe Welt aus schrägen Ge-
schichten, skurrilen Einfällen und na-
türlich groovigen Basslines, die di-
rekt ins Zwerchfell treffen. Mit einem 
Augenzwinkern und einer ordentli-
chen Portion Selbstironie erzählt er 
Anekdoten aus seinem Leben als Mu-
siker und verrät dazwischen auch so 
manch private Geschichte – von bi-
zarren Bühnenmomenten bis hin zu 
unerwarteten musikalischen Aben-
teuern. Es ist eine rundum Show, die 
wirklich für alle «basst».

Mit diesem Event eröffnet der Ver-
ein Kulturrausch das Programm für 
das erste Halbjahr 2026. Geplant 
sind weitere Konzerte, unter ande-

rem mit Red Shamrock (Celtic 
Folk), Twenty Two Toads (Rock) 
und Andy McSean (Pop).

Der Verein Kulturrausch engagiert 
sich seit der Gründung 2020 für ein 
vielseitiges kulturelles Angebot in 
der Region und betreibt an der In-
dustriestrasse 6a in Bürglen das 
Eventlokal «Bild-Rauschen-Studio». 
Der nächste Bar-Abend findet be-
reits am 27. Dezember statt. (red)

www.kulturrausch.ch

Bassist Daniel Ziegler.

Thurberg AG |  071 622 13 11  |  www.thurberg.ch
restaurant@thurberg.ch  |  Montag & Dienstag Ruhetag

Das Neuste vom 
Thurberg

Das Thurberg-Team geht am 24. Dezember in die 
verdiente Winterpause. Wir wünschen all unseren 
Gästen schöne Festtage und einen guten Start ins 
Jahr 2026.

Ab dem 4. Februar sind wir mit unseren neuen 
Öffnungszeiten wieder gerne für Sie da. Diese sind 
ab Ende Januar auf unserer Website aufgeschaltet.

Weihnächtliche Grüsse
Ihr Thurberg-Team

nen und Zuhörer auf eine klangvolle 
Reise mitnimmt. Unter dem Motto 
«Ein Lied geht um die Welt» entfüh-
ren Stradis Orchester mit I QUAT-
TRO das Publikum auf eine musika-
lische Reise zu den 
grossen Musik-
städten wie Berlin, 
Paris oder New 
York. (red)

Tickets via QR-Code
oder www.stradisorchester.ch
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theagovia theater
Drei Schwestern
Sa 1. - Sa 29. November

Theater Bilitz
Geschichten-Herbst
So 2. November, 7. Dezember

bühni wyfelde
Extrawurst
Mi 31. Dez - Sa 24. Jan

Figurentheater Hand im Glück
Siebe Geisse und zwei Wölf 
So 15. Februar

Thomas Götz - bühni wyfelde
Ergötzliches
Do 26. + Fr 27. Februar

Theater Bilitz
Sophie & Ich 
Sa 7. März

play back produktionen
Wie Ida einen Schatz 
versteckt und Jakub keinen findet  
So 15. März

Thomas Götz - bühni wyfelde
Ergötzliches
Do 23. + Fr 24. April

ab 4 Jahren

ab 4 Jahren

ab 5 Jahren

Ticketreservation

www.theaterhausthurgau.ch

071 622 20 40 (Mo-Fr 11.00-12.30)

Das fünfköpfige Ensemble der diesjährigen Produktion der Bühni Wyfelde bei den Proben im Theaterhaus. 

Eine Extrawurst zum Jahreswechsel

Die Bühni Wyfelde führt von Sil-
vester bis 24. Januar den Zweiak-
ter «Extrawurst» aus der Feder 
von Dietmar Jakobs und Moritz 
Netenjakob auf. Die Probearbeit 
ist in einer intensiven Phase.

von Monika Wick

«Chani do bitte zwei Fuessabdrück 
ha?», fragt Thomas Götz. Er findet 
seine Ausgangsposition zur Szene, 
die das Ensemble der Bühni Wyfel-
de im Theaterhaus Thurgau probt, 
nicht auf Anhieb. «Das wirsch 
wohl no chöne», bemerkt Regis-
seur Jean Grädel trocken. Nicht 
nur bei Thomas Götz sitzen noch 
nicht alle Abläufe und Textpassa-
gen fehlerfrei. Auch die weiteren 
Schauspielenden Kim Ammann, 
Marissa Andueza, Simon Gander 
und Yves Vaucher arbeiten noch 
am Optimum. «Spielt es zusam-
menhängend, ohne diese Pausen», 
ermahnt Jean Grädel die Akteure. 

Premiere an Silvester
Noch bleibt den Schauspielenden 
rund zwei Wochen, bis sie die Rol-
len verinnerlicht haben und die 
Texte mühelos beherrschen müs-
sen. Das Stück «Extrawurst» feiert, 
wie schon viele vorhergehende Pro-
duktionen der Bühni Wyfelde, am 
Silvesterabend seine Premiere. 
Darauf folgen 16 weitere Vorstel-
lungen. «Extrawurst» erzählt die 
Geschichte eines Tennisclubs, des-
sen Mitglieder sich zu einer Ab-
stimmung im Vereinshaus versam-

meln. «Sagt man Grills oder Grille?», 
fragt sich ein Vereinsmitglied zu Be-
ginn der Versammlung. Die Frage ist 
nämlich, ob nur ein neuer Grill an-
geschafft werden soll, oder noch ein 
zweiter für das einzige muslimische 
Vereinsmitglied. Was als harmloser 
Vereinsbeschluss beginnt, entwi-
ckelt sich zu einer hitzigen Grund-
satzdebatte über Toleranz und Zu-
sammenleben, Religion und Alltag 
sowie über kulturelle Unterschiede 
und gemeinsame Werte. «Das Stück 
ist sehr unterhaltsam. Situationen, 
die jeder aus seinem Alltag kennt, 

werden darin auf die Spitze ge-
trieben», sagt Marta Wechsler, 
Präsidentin der Bühni Wyfelde. 
Jean Grädel doppelt nach: «Es 
gibt ordentlich zu lachen, regt 
gleichzeitig aber auch gründlich 
zum Nachdenken an.» 

Besetzung ist von Bedeutung
«Ich lese etwa 50 Stücke, bevor 
ich mich für eines entscheide», 
erklärt Jean Grädel und fügt an: 
«Schon im letzten Jahr war ‹Ex-
trawurst› im Gespräch». Der Ver-
lag hat das Stück aber erst dieses 
Jahr für die Laienbühnen freige-
geben. Für die Akteure ist es eine 
grosse Herausforderung. «Alle 
Schauspieler sind volle zwei 
Stunden auf der Bühne und ha-
ben sehr viel Text», erklärt der 
Regisseur. Im Stück lässt er die 
Akteure hochdeutsch sprechen. 
«Die Sprache ist schneller, klarer 
und präziser», sagt Grädel. Mar-
ta Wechsler fügt hinzu: «Wir ha-
ben das Stück bewusst in 
Deutschland gelassen um eine 
gewisse Distanz zu schaffen.» 

Auf der Bühne ist derweil unter 
den Protagonisten eine hitzige 
Diskussion entbrannt, die die Zu-
schauenden in ihren Bann zieht. 
«Die Besetzung ist die halbe In-
szenierung», betont Jean Grädel. 
Ob das so ist, und ob Thomas 
Götz die perfekte Ausgangsposi-
tion noch findet, davon können 
sie die Theaterliebhaber schon 
bald selber überzeugen.

bühni wyfelde
Extrawurst
Mi 31. Dez - Sa 24. Jan

Figurentheater Hand im Glück
Siebe Geisse und zwei Wölf 
So 15. Februar

Thomas Götz - bühni wyfelde
Ergötzliches
Do 26. + Fr 27. Februar

Glauser Quintett
«Ich komme mit»
Sa 28. Februar

Theater Bilitz
Sophie & Ich
Sa 7. März

play back produktionen
Wie Ida einen Schatz 
versteckt und Jakub keinen findet  
So 15. März

Merge Dance Collective
Meant to be together
Sa 21. März

Thomas Götz - bühni wyfelde
Ergötzliches
Do 23. + Fr 24. April

ab 4 Jahren

ab 13 Jahren

ab 5 Jahren

Aufführungsdaten
Mittwoch 31.12. - 17:15 & 20:15

Freitag, 02.01. - 20:15
Samstag, 03.01. - 20:15
Sonntag, 04.01. - 17:15

Donnerstag, 08.01. - 20:15
Freitag, 09.01. - 20:15

Samstag, 10.01. - 20:15
Sonntag, 11.01. - 17:15
Mittwoch, 14.01. - 20:15

Donnerstag, 15.01. - 20:15
Freitag, 16.01. - 20:15

Samstag, 17.01. - 20:15
Sonntag, 18.01. - 17:15
Mittwoch, 21.01. - 20:15

Donnerstag, 22.01. - 20:15
Freitag, 23.01. - 20:15

Samstag, 24.01. - 20:15 
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Ein gelungenes Wagnis 
Im November zeigte das theagovia 
theater zwölf Mal Anton Tsche-
chows Stück «Drei Schwestern». 
Eine Rezession von Theaterbesu-
cher, WAZ-Leser und theagovia-
Unterstützer Johannes Wahl.

Befinden wir uns heute in einer End-
zeit? Angesichts der Drohkulissen 
von Klimakatastrophe, Demokratie-
erosion und KI-Blase geniesst Anton 
Tschechovs 1901 uraufgeführtes 
Drama «Drei Schwestern» verblüf-
fende Aktualität. Das theagovia the-
ater in Weinfelden bewies Mut, die-
ses Stück kürzlich im Theaterhaus 
Thurgau in Weinfelden auf dem 
schmalen Grat zwischen historischer 
Reminiszenz und moderner Interpre-
tation erfolgreich aufzuführen.

Die Figuren im Stück – gefangen in 
ihrer Trägheit und der starren Ge-
sellschaftsstrukturen – träumen lie-
ber von der wundervollen Zukunft 
in Moskau oder erinnern sich an 
heilvolle frühere Zeiten. «Wo sind 

nur meine Träume geblieben?», fragt 
sich der Baron Tusenbach, nachdem 
ihm ausser dem Alkohol und der un-
erwiderten Liebe zur jüngsten 
Schwester Irina nicht mehr bleibt als 
die Aussicht auf ein Leben als einfa-
cher Arbeiter. 

Ja in welcher Stadt spielt denn das 
Stück? Die «zweifellos sehr zurück-
gebliebene Stadt» steht sinnbildlich 
für eine der vielen zweit- und dritt-
rangingen russischen Provinzstädte, 
die im Schatten von Moskau verblas-

Die Akteurinnen und Akteure des theagovia theaters im Stück «Drei Schwestern».

sen. Spricht Werschinina mit be-
stimmtem Blick zum Publikum von 
den 12'000 Menschen dieser Stadt, 
so liegt es nahe, dass Regisseurin 
Desirée Wenger hier die lokalen Ge-
gebenheiten eingeflochten hat. Ge-
konnt platzierte Komikmomente von 
Figuren wie dem Militärarzt oder 
dem schwerhörigen Boten entlocken 
dem Publikum regelmässige Lacher, 
damit am Ende für die Zuschauerin 
neben der erwünschten Katharsis 
auch die Unterhaltung nicht zu kurz 
kommt. (jw)

Ticket
zu gewinnen

Am 3. Januar tritt das Stradis
Orchester mit den vier Schweizer 
Tenören von I Quatro im Thurgau-
erhof-Saal in Weinfelden auf.

Für dieses Konzert verlosen wir ein 
Ticket der 1. Kategorie im Wert von 
79 Franken. Wer das Ticket gewin-
nen will, schreibt bis am 5. Dezem-
ber ein E-Mail an
gewinn@weinfelder-anzeiger.ch 
mit dem Betreff STRADIS. (red)

 

  
 
 
 

 Der Stadtrat lädt die Weinfelder Bevölkerung  
herzlich zum  

  
 Neujahrsapéro  
  

am Donnerstag, 2. Januar 2025, 11 Uhr, Rathaus 
Weinfelden, ein.  
 

  
 Türöffnung: 10.45 Uhr   
  
  

 
Wir freuen uns, Sie zum traditionellen Apéro zu 
begrüssen und mit Ihnen auf ein gutes Jahr 2026 
anzustossen.  
 

  
 Stadtrat Weinfelden 
  

 

Goldmarie und 
Stroh-Im-Bauch-Marie

«Räumt euer Zimmer auf und eure Spiel-
sachen weg», bat uns unsere Mutter 
jeweils vor Heiligabend. «Sonst er-
schrickt sich das Christkindlein aufgrund 
der Unordnung und verlässt die  Wohnung 
bevor es die Geschenke deponiert». 
Natürlich wollte uns unsere Mutter nur 
dazu bewegen vor dem Weihnachts-
fest ein wenig Ordnung zu schaffen. 
Trotzdem sehe ich Parallelen zwischen 
einem alten Aberglauben und unserem 
Aufräum-Ritual zu Weihnachten.

In vielen Teilen Europas glaubte man an 
eine heidnische Göttin, die man auch 
nach der Christianisierung noch verehrte 
und gleichzeitig fürchtete: Die Perchta 
kennen die meisten heute nur noch in 
ihrer gezähmten Form als Märchenge-
stalt Frau Holle. Frau Percht präsentiert 
sich mal als junge Hübsche, dann wieder 
als hässliche Alte. Sie ist streng aber 
auch gütig. Sie hütet die Seelen der un-
geborenen und der bereits verstorbenen 
Kinder. Sie ist wie Tag und Nacht, wie 
Hell und Dunkel. Deshalb ist der Holun-
derbusch mit seinen weissen Blüten und 
schwarzen Früchten ihr geweiht. Um 
die Wintersonnenwende, in der die Tore 
zur Götter- und Geisterwelt offenstehen, 
stellten viele Leute eine kleine Schüssel 
mit Essen als Opfer für die Percht unter 
einen Holunderstrauch. In den Rauhnäch-
ten – der Zeit zwischen Weihnachten 
und dem Dreikönigstag – geht sie ihrer 
Funktion als Wettergöttin nach, indem 
sie mit ihrem Geisterzug – der wilden 
Jagd – durch den Himmel braust. Wenn 
es in den Rauhnächten stürmt, ist es 
nicht der Wind, der durch die Lüfte zieht 
– es ist die wilde Jagd, die eure Seele 
holt, wenn ihr ihren Weg kreuzt. Perchta 
bestraft dann die Faulen und belohnt 
die Fleissigen. Nicht wie im Märchen mit 
Gold oder Pech – also die Fleissigen be-
kommen schon Gold. Aber den faulen 
Frauen, die bis zu den Rauhnächten ihre 
Spinnarbeiten nicht abgeschlossen haben, 
schlitzt sie den Bauch auf und stopft ihn 
mit Stroh aus. 

Ordnung zur Weihnachtszeit muss sein, 
wie früher bei uns zuhause! Aber zum 
Glück, kann heutzutage nicht mehr viel 
passieren, denn es spinnt kaum noch 
jemand – zumindest keine Wolle.
Täxthäx

Wörtli-Chessäl
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Mittendrin statt nur dabei.
Ihre Fachexperten in Weinfelden.
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Die Eiskönigin – völlig (un)verfroren
Heute und morgen Abend finden 
die öffentlichen Aufführungen des 
Bochselnachttheaters statt. Die 
Schüler und Schülerinnen der 
Pestalozzi-Sekundarschule legen 
eine starke Performance an den 
Tag. Ihre Inszenierung des 
beliebten Disney-Films «Die 
Eiskönigin» überrascht mit 
mitreissendem Schauspiel und 
ganz viel Herzblut.

von Rayan Wicker

Am 12. Dezember führten die Schüler 
des Pestalozzi-Sekundarschulzentrums 
(POZ) die Generalprobe für das Boch-
selnachttheater auf. Seit vielen Mo-
naten arbeiten die jungen Künstler 
und Künstlerinnen unter der Leitung 
ihres Theaterlehrers Jonathan Sach-
weh am Stück. Die Generalprobe stellt 
den ersten Test ihrer Fähigkeiten vor 
Publikum dar. Anwesend waren Kli-
enten der Stiftung Vivala in Weinfelden 
sowie Lehrer und Lehrerinnen.

Dieses Jahr heisst das Stück «Die Eis-
königin – das POZ völlig unverfroren». 
Es erzählt die Disney-Version des be-
kannten Märchens in Musical-Form. 
Die Geschichte handelt von zwei 
Schwestern, Elsa und Anna. Elsa, die 
Eiskönigin, läuft von Zuhause weg 
und Anna verbringt den Rest des Stücks 
damit, ihre Schwester zurückzubrin-
gen. Das Pestalozzi-Team bringt mit 
dem Wintersportwaren-Verkäufer, der
Mundart spricht, etwas das Schweizer 
Flair, wie es schon im Disney-Film 
für viele Lacher sorgt, in ihre Büh-
nenversion.

«Ich habe ‹Die Eiskönigin› aus zwei 
Gründen als Stück gewählt. Der erste 
ist, dass ich letztes Mal den König 
der Löwen mit der Abschlussklasse 
inszeniert habe. Ich merkte dort, dass 
Disney gut funktioniert. Zweitens wollte 
ich dieses Mal den Fokus auf starke 
weibliche Charaktere setzen, da Theater 
männlich dominiert ist.»

«Als ich erfahren habe, dass dieses 
Stück umgesetzt wird, habe ich mich 
sehr gefreut. Ich finde den Charakter 
Anna sehr cool und identifiziere mich 
mit ihr, da wir uns in vielen Dingen 
ähneln. Das Schauspielern fällt mir 
einfach aber für das Singen habe ich 
viel Unterricht genommen, ich übe 
jetzt schon über ein halbes Jahr.»

«Es war schon immer ein Traum von 
mir, Schauspielern zu können. Ich 
war früher auch in einem Theaterclub, 
aber das gefiel mir nicht so. Mit diesem 
Stück kann ich mich richtig ausleben. 
Vielleicht will ich später auch profes-
sionell schauspielern. Olivia Läubli 
und ich wechseln uns für die Rolle 
ab, sie ist auch ganz grossartig.»

Eine Szene gegen Ende des Stücks zeigt Anna (oben), die ihre verletzte Schwester Elsa (am Boden) rettet.

Theaterlehrer Jonathan Sachweh. Sienna Locher spielt «Anna». Aleo Moser spielt «Elsa».
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Theater
Konzerte
Weinfelden www.tkweinfelden.ch

le donne virtuose

 17.00 Uhr 
Rathaussaal Weinfelden

18. Januar 2026
Sonntag

Klassik, Folk und Jazz – 
spielerisch verbunden

«Der Lauf des Lebens» und 
Beschwingtes zum neuen Jahr
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Ska, Rock Steady, Reggae
Kalles KaviarSA

13.06.

Pop, Singer-Songwriter
Andy McSean

Rock, Maximum R&B
Twenty Two ToadsSA

7.03.

Schnitzelbanken & Musik
Bürgler BeizefasnachtFR

20.02.

Celtic Folk
Red ShamrockSA

7.02.

Bar, Pizza & Musik
Bild-Rauschen-BarFR

30.01.

10.01. Daniel Ziegler
„Ziegler Runde“, Comedy&Musik

Bar, Snacks & Livemusik
mit „Mr. Pure Blues & This Guitar“

Bild-Rauschen-BarSA
27.12.

Bild-Rauschen-Studio
Industriestrasse 6a | Bürglen TG

Verein Kulturrausch
Infos & Tickets: kulturrausch.ch

Weitere kommende Events:

Unser nächster Kulturevent:

Im Rahmen der Fotoausstellung in der Remise zeigten 14 Fotografen ihre Werke.

Die FOTO WEINFELDEN lud dazu 
ein, innezuhalten, vor den Bildern 
zurückzutreten und sich auf sie ein-
zulassen – sei es allein oder im di-
rekten Austausch mit den Fotogra-
finnen und Fotografen. Statt die 
Werke im Strom der alltäglichen 
Bildschwemme zu konsumieren, 
bot die Ausstellung die wohltuende 
Möglichkeit, Bilder bewusst zu erle-
ben. Ein kulturelles Ereignis, das 
nach Wiederholung ruft. (red)

erlichen Vernissage. Kantonsrat 
Marcel Preis führte in seiner persön-
lich gehaltenen Rede in das Cluble-
ben und die individuellen Schaffens-
weisen ein. Insgesamt präsentierten 
sich 14 Fotografinnen und Fotogra-
fen mit ihren persönlichsten Auf-
nahmen. Die Spannweite reichte 
von der Entwicklung eines Fotos 
über eindrucksvolle Porträts und fas-
zinierende Tierbegegnungen bis hin 
zu Reise- und Landschaftsbildern.

Die FOTO WEINFELDEN 2025 be-
geisterte Ende November mit ein-
drucksvollen Einblicken in das 
kreative Schaffen des Fotoclubs 
Weinfelden.

Für die Mitglieder des Fotoclubs 
Weinfelden ist Fotografie weit mehr 
als formale Dokumentation: Jedes 
Bild entsteht als kreativer Prozess – 
aus einem geschenkten Motiv, einer 
bewussten gestalterischen Bearbei-
tung mit dem Versuch, das persönli-
che Erleben im Moment des Drü-
ckens auf den Auslöser sichtbar zu 
machen und nicht zuletzt die Be-
sprechung des Produktes mit inter-
essierten Menschen. 

Ausstellung mit Spannweite
Seine Ausstellung von Ende Novem-
ber bot den idealen Rahmen für die-
sen letzten Schritt und eröffnete den 
spannenden Dialog zwischen Foto-
grafinnen und Fotografen und dem 
Publikum. Eröffnet wurde die Aus-
stellung in der Remise mit einer fei-

Blick auf die Welt durch die Linse

Geburtstags-Lisme im Kinosaal
Seit 40 Jahren betreibt Regula 
Schmid den «Wollring» in Weinfel-
den. Das Jubiläum feierte sie am 
letzten November-Wochenende mit 
verschiedenen Aktivitäten.

Neben den Stimmen der Schauspie-
ler ist im Liberty Cinema das stetige 
Klappern von Stricknadeln zu hören. 
Das stört aber niemanden. Rund 50 
Frauen geniessen es, während des 
Films «No Hit Wonder» an ihrer Lis-

mete zu arbeiten. Möglich gemacht 
hat das Regula Schmid vom «Woll-
ring», die im Rahmen des 40-Jahr-
Jubiläums ihres Geschäfts ein Strick-
Kino organisierte. Im Weiteren konn-
te ihre Kundschaft im Geschäft Ra-
batte erwürfeln oder am «Wieh-
nachtslisme» im «Goldenen Dachs» 
der gemeinsamen Leidenschaft frö-
nen und sich gleichzeitig vom Team 
der Buchhandlung Klappentext Ge-
schichten vorlesen lassen. (mwg)

Die Frauen geniessen es, während dem Stricken einen Kino-Film zu schauen. 



Unser Buchtipp aus der Regionalbibliothek

Hilde Link : Kolonialwaren 
Zürich in den 1940er-Jahren. In ei-
nem Kolonialwarenladen findet 
sich im Schaufenster Schokolade, 
Kaffee und Tabak auch ein kleines 
Mädchen aus Surinam. Die Men-
schen von Zürich und von weit her 
strömen zu dem Laden um dieses 
exotische Mädchen 
zu sehen. Der La-
denbesitzer freut 
sich über den Zu-
lauf und niemand 
hinterfragt die Rol-
le des Mädchens.

Corinna wurde 
als siebenjährige 
vom eigenen Va-
ter aus Indonesi-
en entführt und 
mit einer Tabak-
ladung nach Ve-
nedig verschifft 
und von dort 
aus mit der 
Bahn in die 
Schweiz ge-
bracht. Die Betreuerin, Fräulein 
Meyer, kümmert sich während der 
Reise nur unwillig um das Kind. 
Hunger und Lieblosigkeit prägen 
die erste Zeit des Mädchens auf der 
Reise und in der Schweiz. Corinna 
wird am Hauptbahnhof Zürich dem 
Paar Urs und Johanna übergeben, 
die sie zusammen mit dem geliefer-
ten Tabak zu sich in den Kolonial-
warenladen nehmen. Dort beginnt 
das triste Leben des Mädchens, wo 
sie von der Kundschaft beschaut 
und später auch beschimpft wird. 
Corinna träumt davon ihre Tante 
Katharina und ihren Onkel Claudi-
us wieder zu sehen und bei ihnen 
leben zu dürfen. Doch es scheint, 
dass dieser Traum kaum wahr wer-

den wird. In Europa ist Krieg, in der 
Schweiz geht die Angst vor der so-
genannten Überfremdung der 
Schweiz um und in Indonesien fin-
den nach 1945 die grossen Aufstän-
de gegen die Kolonialisten statt. 
Die Welt scheint im Chaos zu ver-
sinken und dieses kleine Mädchen 

m i t t e n d r i n . 
Doch es gibt 
Menschen und 
Bücher, die Co-
rinna helfen. So 
ist das Buch 
«Heidi» von 
Johanna Spiri für 
Corinna ein 
Trost. Sie erkennt 
sich in Heidi wie-
der, und teilt ihre 
Umwelt in die Fi-
guren des Schwei-
zer Klassikers ein. 
Da ist aber die Leh-
rerin Fräulein Bet-
tinger im Missions-
internat, die Corinna 

besonders zugetan ist und etwas 
wie Familie lernt Corinna bei ihrer 
Freundin Gisela und ihren Ge-
schwistern kennen. Trost und Wär-
me für die kleine Corinna. 

Die Romanbiografie von Hilde Link 
ist neben der Schilderung von Co-
rinnas Schicksal, ein Bericht über 
ein oft todgeschwiegenes Stück 
Schweizer Geschichte. Erst lang-
sam scheint das Bewusstsein zu 
entstehen, dass die menschenver-
achtende und überhebliche Koloni-
alisierung von der Schweiz und 
Schweizer Wirtschaft nicht nur pas-
siv genutzt, sondern aktiv gefördert 
und gelebt wurde.

Wir wünschen Ihnen schöne Festta-
ge und freuen uns auf Ihren Be-
such. Bitte beachten Sie unsere be-
sonderen Öffnungszeiten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ein Tipp von
Rahel Ilg, Bibliotheksleiterin
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Kino Weinfelden

MULTIVSION LIVE-VORTRAG: 
«BRETAGNE – LAND IM MEER»
Das Kino Weinfelden zeigt am 11. 
Januar den Multivision Live-Vor-
trag «Bretage – Land am Meer» 
von Eli und Hartmut Krinitz.

Tief im Westen Europas liegt ein 
Landstrich, der geprägt wird vom 
Meer: die Bretagne. 
Zahllose Leuchttür-
me sprenkeln die 
Küste, endlose 
Sandstrände wan-
deln sich im Rhyth-
mus des höchsten 
Tidenhubes Euro-
pas, Inseln wie Ou-
essant und Belle-Ile 
trotzen der Wucht 
der Winterstürme, 
Fischerdörfer du-
cken sich in tiefe 

Buchten und Städte wie Saint-Ma-
lo, Brest und Concarneau erzählen 
vom Leben des Menschen an und 
mit der See.

Eli und Hartmut Krinitz erkunde-
ten an Bord eines Traditionsseglers 

die Küste, befuhren 
mit einer Penichet-
te, einem Kajütboot, 
den von alten Bäu-
men flankierten 
«Canal de Nantes à 
Brest», überflogen 
die Pointe du Raz 
und die Insel Sein 
mit einem Ultralight 
und umrundeten 
auf dem Fernwan-
derweg GR34 die 
Crozon-Halbinsel.

Bald im Kino
17.12.2025 Avatar 3 
21.12.2025 Sissi
25.12.2025 Der Medicus 2
 Anaconda
 Sponge Bob
3./4.01.2026 Checker Tobi 
 Greenland
 Roofman
11.01.2026 Live-Multivision:
 Bretagne 
14.01.2026 Mein Freund Barry
15.01.2026 Hamnet

Kino Charts Thurgau
Hallo Betty
Zoomania 2
Mission Mäusejagd –
Chaos unterm Weihnachtsbaum
Pumuckl und das grosse 
Missverständnis
Now You See Me
Downhill Skiers
Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Lilly und die Kängurus
Die Schule der magischen Tiere
Wicked 2
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Die Stadt ist auch eine Kunstsammlerin
Im Weinfelder Haffterhaus und in 
weiteren städtischen 
Liegenschaften sind viele Gemälde 
und Kunstwerke ausgestellt. Der 
allergrösste Teil schlummert jedoch 
im Archiv. Den Überblick über die 
grosse Kunstsammlung der Stadt 
hat Maja Läubli, die Assistentin von 
Stadtpräsident Simon Wolfer.

von Mario Testa

Wer bei der Stadt Weinfelden ein 
Büro bezieht, darf sich Kunst an die 
Wände hängen, Kunst aus dem gros-
sen stadteigenen Fundus. Vor zwei 
Jahren stand auch der neue Kommu-
nikationsleiter Basil Höneisen vor 
der Entscheidung, wie er die Wände 
seines Eckzimmers im Stadthaus 
schmücken will. Entschieden hat er 
sich für ein Bild des berühmten 
Schweizer Künstlers Albert Anker, 
ein Nachdruck notabene. «Es heisst 
‹Der Gemeindeschreiber› und zeigt 
somit den ersten Kommunikator der 
Gemeinde. Das passt gut zu meiner 
Tätigkeit», sagt Höneisen. Auch zwei 
weitere Bilder schmücken die Wände 
seines Büros. «Bei diesen gefallen 
mir vor allem die Rahmen sehr gut. 
Ich finde, in einem historischen Ge-
bäude wie dem Haffterhaus sollte 
auch die Kunst passend sein.»

Die Bilderauswahl in Höneisens 
Büro basiert auf Empfehlungen von 
Maja Läubli. Die Assistentin des 
Stadtpräsidenten ist verantwortlich 
für die Kunstschätze der Stadt 
Weinfelden. Sie hat den Überblick 
über den grossen Fundus. Wenn ir-
gendwo Gemälde und Skulpturen 
ersetzt werden oder zusätzliche auf-
gehängt und ausgestellt werden sol-
len, ist sie gefragt. «Es ist eine schö-
ne Arbeit, interessant besonders 
deshalb, weil es auch viele Werke 
von Weinfelder Künstlern dabei hat, 
die ich kenne oder die ich gekannt 
habe», sagt Maja Läubli. In insge-
samt zehn Gebäuden in Weinfelden 
– vom Haffterhaus über das De-
brunnerhaus, Kutscherhaus, Rat-
haus bis hin zum Hermann Freudi-
ger Pavillon – sind Exponate der 
städtischen Kunstsammlung zu se-
hen. Viele Kunstwerke in vielen Ge-
bäuden, und doch: «Die Verwal-

tung der städtischen Kunstsamm-
lung ist aber natürlich nur ein sehr 
kleiner Teil meiner Arbeit», sagt 
Läubli.

Sicher versorgt im Schutzraum
Wie viele Kunstwerke der Stadt ge-
hören, weiss auch Maja Läubli nicht 
genau. Es sind sehr viele. Zu jedem 
einzelnen gibt es ein sauber verfass-
tes Papier, die alle zusammen einen 
dicken schwarzen Ordner in Läublis 
Schrank füllen. «Meine Vorgängerin 
Silvia Marty hat in den letzten Wo-
chen ihrer Tätigkeit diesen Katalog 
der städtischen Kunst angefertigt. 
Die Sammlung ist sehr gut dokumen-
tiert. Ich bewirtschafte das nun wei-
ter und bin dazu auch regelmässig 
im Schutzraum für die Kulturgüter», 

sagt Maja Läubli. In diesem Schutz-
raum bei den Technischen Betrieben 
Weinfelden herrscht ein ideales Kli-
ma, damit die Gemälde keinen Scha-
den nehmen. «Es sind da viele Bilder, 
aber auch Gegenstände eingelagert. 
Viele sind unbedeutende Sachen, 
und doch ergibt sich in ihrer Summe 
eine beeindruckende Sammlung.» 

Die Stücke der Sammlung stammen 
aus Schenkungen, beispielsweise ein 
Himmelbett oder eine Nähmaschine. 
Andere sind Zukäufe, beispielsweise 
aus Sommerateliers. «Leider ist nicht 
alles gut erhalten», sagt Maja Läubli. 
«Gewisse Dinge fallen auch schon 
fast auseinander. Es wurde halt ein-
fach alles immer behalten, nie etwas 
weggegeben oder entsorgt.» Eine der 

Schenkungen jährt sich heuer zum 
30. Mal. Der Weinfelder Bürger Karl 
Hugo Dünner schenkte Weinfelden 
im Jahr 1995 insgesamt 25 Kunst-
werke, darunter ein Portrait von Anton 
Graff und ein Bild aus dem 17. Jahr-
hundert, eventuell von Rembrandt.

Führungen statt ein Museum
Ein beachtlicher Teil der städtischen 
Kunst ist in den Gängen und Zim-
mern der städtischen Liegenschaften 
ausgestellt. All den Werken gar ein 
Museum zu widmen, wie es andere 
Gemeinden mit ihren Ortsmuseen 
tun, sei in den 17 Jahren ihrer Tätig-
keit für die Stadt nie zur Debatte 
gestanden, sagt Maja Läubli. «Viele 
Exponate können in den öffentlich 
zugänglichen Bereichen betrachtet 
werden. Zudem macht Martin Sax 
auch Führungen hier im Haffter-
haus, bei denen er vertieft auf die 
Werke eingeht. So bleibt die Kunst 
viel lebendiger, als wenn sie in ei-
nem Museum ausgestellt wäre.» Ist 
also das Haffterhaus selbst fast ein 
Museum? «Nein, das nicht. Aber 
wenn jeweils Besucher das erste Mal 
hier sind, sagen sie oft, wie schöne 
Büros wir doch hätten. Da wird es 
auch mir wieder bewusst: Wir arbei-
ten in einem sehr schönen Gebäude, 
aber nicht in einem Museum.» 

In Maja Läublis Büro im Stadthaus hängt ein Bild von Heinz Hammann. Ihr gefallen die Farben des Werks besonders gut.

Kommunikationsleiter Basil Höneisen vor dem «Anker»-Bild in seinem Büro.
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Weinfelder ist neu im Vorstand des Forums
Das Forum christlicher Führungs-
kräfte setzt auf Professionalität 
und hat deshalb zwei Fachleute 
neu für den Vorstand engagiert – 
allen voran den Weinfelder Event-
experten Samuel Röthlisberger 
und zudem die Moderations-
spezialistin Ladina Spiess.

Der politisch unabhängige Verein 
Forum christlicher Führungskräfte 
gibt das Thema des nächsten Fo-
rums 2026 sowie das Engagement 
von zwei Persönlichkeiten aus dem 
Eventbereich bekannt. Samuel Rö-
thlisberger aus Weinfelden ist der 
eine. Er widmet sich seit über 25 
Jahren mit Leidenschaft der Insze-
nierung von Events und Erlebnis-
sen. Heute setzt er als Partner von 
FE Agentur neue Akzente im Event-
business und kombiniert physische 
Erlebnisse mit innovativen digitalen 
Lösungen. Gemeinsam mit seinem 
Team betreibt er zudem das grösste 
private Fernsehstudio der Schweiz. 
Ladina Spiess aus dem zürcheri-
schen Gossau andererseits ist vielen 

bekannt als einstige Moderatorin 
und Produzentin bei Radio SRF 1. 
Sie ist heute als selbständige Mode-
ratorin und Kommunikationstraine-
rin tätig. 

Die beiden neuen Vorstandsmitglie-
der sorgen für frischen Wind am 
nächsten Event: Sie wollen mit 
ihrem jeweiligen Fachwissen ver-
deutlichen und eindrücklich aufzei-

gen, wie der christliche Glaube Füh-
rungskräften Orientierung, Gelas-
senheit und eine Wertebasis für Ent-
scheidungen bieten kann. 

Das Thema des nächsten Führungs-
kräftekongresses vom 11. Septem-
ber 2026 in Winterthur lautet «Gott 
sei Dank ist Montag». Dabei soll be-
leuchtet werden, welche Rolle Gott 
im Arbeitsalltag spielen kann. (red)

Die neuen Vorstandsmitglieder Ladina Spiess und Samuel Röthlisberger.

Auf der Suche nach einem  
zuverlässlichen Barber?

Dann bist du bei uns  
genau richtig!

Deine Zufriedenheit steht bei uns 
an erster Stelle. 

Jeder Kunde und jeder Kopf ist 
einzigartig, weshalb bei uns auch 

jeder individuelle beraten und 
geschnitten wird.

Bist du bereit uns eine  
Chance zu geben?

Dann profitier von unserer 
zeitlichbegrenzten Aktion 

für Neukunden!

Schneiden & Stylen 
25 CHF statt 32 CHF

Schneiden & Bart (basic) 
40 CHF statt 48 CHF

Unsere ak   ive Kirche
Familien-Gottesdienst mit Weih-
nachtsmusical, 24. Dezember, 
16.30 Uhr in der evang. Kirche

Auch in diesem Jahr führen wir 
wieder ein Weihnachtsmusical an 
Heiligabend im Familiengottes-
dienst auf. Der Hirtenjunge Simon 
kümmert sich um das kleinste 
Schaf in der Herde, doch plötzlich 
ist es weg. Mit vier Lichtern in sei-
ner Laterne macht er sich auf die 
Suche nach dem Lamm. Er begeg-
net drei Menschen in Not und 
schenkt ihnen je ein Licht. Mit dem 
schwachen Schein seines letzten 

Lichts findet er in einem Stall end-
lich sein kleines Schaf wieder und 
erlebt eine wunderbare Weihnacht.

Wir freuen uns auf viele kleine und 
grosse Besucher.

Allianzgebetswoche 
11. bis 18. Januar
Die Allianzgebetswoche lädt Chris-
tinnen und Christen europaweit ein, 
über Gottes Treue nachzudenken und 
gemeinsam zu beten. Die Evangeli-
sche Allianz Weinfelden betet mit.

Allianz-Gottesdienst
• Sonntag, 11. Januar, 10.00 Uhr, 

evangelische Kirche
Allianz-Jugendgottesdienst
• Sonntag, 11. Januar, 10.00 Uhr, 

parallel «Begegnung im Giessen-
park»

Gebet
• Sonntag, 11. Januar, 14.00 Uhr, bis 

Samstag, 17. Januar, 22.00 Uhr, 
Gebetsraum der Evangelisch-me-

Gottesdienste in der Regel sonntags 10:00 in der Kirche
DO 18. Dez 06.00 Adventsoase Kirchgemeindehaus

SO 21. Dez 17.15 Weihnachtsoratorium kath. Kirche

DI 24. Dez 16.30 Familien-Weihnachts-Gottesdienst mit Musical Kirche

 18.00 Feiern in Gemeinschaft Kirchgemeindehaus

 22.00 Christnachtfeier Kirche

MI 31. Dez 16.30 Nacht der Lichter Kirche

DO 1. Jan 17.00 Neujahrs-Gottesdienst Kirche

DI 07. Jan 19.00 30 Minuten Orgelmusik Kirche

FR 09. Jan 19.00 Workship Kirche

SO 11. Jan 19.00 Connect up - Gottesdienst Kirche

MO 12. Jan 20.00 Budget-Kirchgemeinde-Versammlung Kirchgemeindehaus

DI 13. Jan 11.30 Senioren-Mittagstisch Kirchgemeindehaus

thodistischen Kirche. Der Gebets-
raum ist während der ganzen Wo-
che täglich von 6.00 bis 22.00 Uhr 
geöffnet.

Gebetsabend
• Mittwoch, 14. Januar, um 19.30 

Uhr, Begegnung im Giessenpark

Li(e)smi-Kafi
Das nächste Li(e)smi-Kafi findet 
am 7. Januar um 14.00 Uhr im 
evangelischen Kirchgemeindehaus  
statt. 

Eingeladen sind alle Frauen (und 
Männer), die in Gemeinschaft über 
einen Input ins Gespräch kommen 
und zugleich im Stricken für Be-
dürftige etwas Sinnvolles machen 
möchten.
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Kindermusical «Kamel Kemailj»

Das Kamel Kemailj ist auf einer be-
sonderen Mission. Es führt andere 
Kamele und drei Sterndeuter nach 
Jerusalem. Dort wollen sie einen 
neuen König besuchen. Dieser ist 
nicht im Königspalast zu finden und 
so geht die Reise weiter nach Beth-
lehem. Die Kamele wissen, dass Kö-
nig Herodes ein böses Spiel spielt. 
Aber wie bringen sie die Sterndeuter 
dazu, nicht mehr nach Jerusalem zu-
rückzukehren? Ein humorvolles und 
zugleich besinnliches Weihnachts-
musical mit Chor und Liveband.

Ökumenische Silvesterfeier im 
Geiste von Taizé

Am Mittwoch, 31. Dezember, lädt 
um 16.30 Uhr die ökumenische Tai-
zégruppe Weinfelden in die evange-
lische Kirche Weinfelden ein. In 
stimmungsvoller Atmosphäre mit 
vielen Kerzen und musikalischer Be-
gleitung wollen wir das alte Jahr be-
sinnlich beschliessen und das neue 
willkommen heissen. 

Alle sind herzlich eingeladen, die-
sen besonderen Moment gemein-
sam zu erleben.

Vierter Advent – VORFREUDE auf Weihnachten
Die Katholische Kirchgemeinde 
Weinfelden zelebriert das Wochen-
ende des vierten Advents mit einer 
Jodlermesse und dem Weih-
nachtsoratorium von Johann Se-
bastian Bach.

Am Wochenende des vierten Ad-
vents stimmen wir uns auf das 
Weihnachtsfest ein:

Am Samstag, 20. Dezember, singt 
im Gottesdienst um 18.30 Uhr der 
Jodlerclub Weinfelden-Kreuzlingen 
eine Jodlermesse. Adventliche und 
traditionelle Lieder umrahmen den 

Anlass. An der Orgel spielt Eun Hye 
Lee adventliche Weisen. In der stim-
mig beleuchteten Kirche tauchen 
wir in dieser Feier ein in die harmo-
nische Verbindung von Tradition, 
Musik und Gemeinschaft.

Weihnachtsoratorium von J. S. Bach
Am 4. Adventssonntag, 21. De-
zember um 17.15 Uhr, führen 80 
Sängerinnen und Sänger unter der 
Leitung von Manuela Eichenlaub 
das «Weihnachtsoratorium» von Jo-
hann Sebastian Bach (Kantaten I-
III) auf, dies im Rahmen des Wein-
felder Abendmusik-Zyklus. Der Kir-

chenchor wird verstärkt durch Gäs-
te, das Barockorchester spielt auf 
Original-Instrumenten wie zur Zeit 
von Bach. Dabei gibt es viele Unter-
schiede zu modernen Instrumen-
ten. Bei den Streichern sind diese 
weniger auffällig. Ein besonderer 
Ohren- und auch Augenschmaus 
wird unter den Instrumenten die 
Theorbe sein – das grösste Instru-
ment der Lautenfamilie. Aber auch 
die ventillosen Barocktrompeten, 
die das Oratorium zusammen mit 
der Pauke feierlich eröffnen, sind 
eine Besonderheit. In der 2. Kanta-
te haben die Hirteninstrumente 

ihren grossen Auftritt: Traversflö-
ten, Oboi d’amore und Oboi da cac-
cia. Der Chor schlüpft einmal in die 
Rolle der Engel («Ehre sei Gott»), 
ein andermal in die der Hirten 
(«Lasset uns nun gehen gen Bethle-
hem»), dann wieder in die der an-
betenden Gemeinde in den Chorä-
len. Solisten sind Adriane Kienzler, 
Sopran; Alexandra Busch, Alt; Sö-
ren Richter, Tenor und Serafin 
Heusser, Bass.

Der Eintritt ist frei, die Ausführen-
den freuen sich über einen Beitrag 
an die hohen Konzertkosten. 

Vorabend 4. Advent
Wortgottesfeier um 18.30 Uhr

Musikalische Gestaltung
Jodlerclub Weinfelden Kreuzlingen

Gottesdienste in der Regel samstags 18:30 und sonntags 10:00 in der Kirche
MI 17. Dez 06:05 Rorate mit Friedenslicht, anschliessend Zmorge Kirche 

SA 20. Dez 10:00 ökum. Weihnachtsgottesdienst im Alterszentrum Alterszentrum

MO 22. Dez 16:30 ökum. Weihnachtsgottesdienst im Altersheim Bannau Bannau

DI 23. Dez 16:30 ökum. Weihnachtsgottesdienst im Tertianum Zedernpark Tertianum

 17:00 Weihnachtsgottesdienst mit Musical «Kamel Kemailj» Kirche

MI 24. Dez 15:00 Weihnachtsgottesdienst mit Musical «Kamel Kemailj» Kirche

 16:30 Familiengottesdienst mit Musical «Kamel Kemailj» Kirche

 18:00 Weihnacht in Gemeinschaft evang. Kirchgemeindehaus

 23:00 Heiligabend: Mitternachtsgottesdienst Kirche

DO 25. Dez 10:30 Weihnachtstag – Eucharistiefeier mit Kirchenchor Kirche

FR 26. Dez 10:00 Stephanstag: Eucharistiefeier mit 

  Segnung des Johannisweins Kirche
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RAYANS RUBRIK Das Leben zweier Menschen über 100

Die Zeit nimmt keine Gefangenen, und 
doch scheinen gewisse Menschen ihre 
Sympathie erworben zu haben. Es ist 
heute kaum möglich, sich eine Welt ohne 
Elektrizität, Autos oder Radio vorzu-
stellen. Mobilgeräte sind im Kon-
text der heutigen Rubrik derartig 
futuristisch, dass es sich kaum 
lohnt, diese hier zu erwähnen. 
Eine Welt, in der gerade ein 
Krieg sein Ende fand, der alle 
anderen Kriege beenden sollte, 
eine Welt in der sich alles so 
schnell ändert, dass man die Au-
gen zumacht und als sie wieder 
offen sind, der erste Mann auf dem 
Mond steht. Ungefähr so muss es den 
Protagonisten unserer Geschichte ergan-
gen sein. Eugen Alder und Margrit Riet-
mann. Sie sind beide über 100 Jahre alt 
und leben seit Jahrzehnten im Bezirk 
Weinfelden. In dieser Rubrik möchte ich 
ihre Perspektiven über das Leben, ihren 
Umgang mit der Zeit und einige Tipps 
fürs lange Gesundsein aufgreifen. Dafür 
hatte ich die Ehre, mich mit beiden zu 
treffen.

Eugen Alder wurde am 4. Dezember 
1924 geboren. Sechs Jahre nach dem 
Ende des ersten Weltkriegs. Dreizehn 
Jahre nachdem der erste Mensch den 
Südpol erreicht hatte. Eugen wuchs in 
einer anderen Schweiz auf. Seine Gross-
mutter, welche er als starke Frau be-
zeichnet, ist Jahrgang 1861; nur 13 Jah-
re nach offizieller Gründung der Schweiz 
geboren. Eugen Alder wuchs in Schaff-
hausen auf, erst 1954 kam er in den 
Thurgau. Sein Leben war vor allem 

durch zwei Dinge geprägt. Die Musik und 
das Lehren. Die Musik lernte er früh lieben.

Er erinnert sich an eine der wenigen Kind-
heitserinnerungen die ihm bleiben: «Als ich 
sechs Jahre alt war, ging ich mit meinen 
Grosseltern zu einem Gottesdienst. Der 
Helfer des Pfarrers erlaubte mir auf Anfra-
ge während des Orgelspiels in den Estrich 
zu gehen, da dort der Ton am besten war. 
Ich ging hinauf und als sich der Klang der 
Orgel im Dachboden ausbreitete, war ich in 
eine heile Welt gezaubert. Dort wusste ich, 
dass Musik mein Leben sein wird.» Eugen 
singt während unseres Gesprächs immer 
wieder, während er von seiner Zeit im Chor 
und im Musikverein erzählt. Seine Augen 
leuchten, wenn seine Stimme ein altes Lied 
anstimmt, seine Freude ist ansteckend. 
Amüsiert erzählt der 102-Jährige von der 
Eröffnung des Altersheims, in dem er jetzt 
wohnt. Er war nämlich mit dem Chor da-
bei. Über die Jahre unterrichtete er viele 
Generationen auf der Primarstufe. Er war 

als strenger Lehrer bekannt, der Disziplin 
und Schönschrift schätzte. Sein langes Le-
ben akkreditiert er auch seinem Beruf. 
Durch den immerwährenden Kontakt mit 

der Jugend und regelmässigem Sport-
unterricht hielt er sich fit. «Wer ras-

tet, der rostet», sagt er gerne. Sich 
zu beschäftigen wusste Alder 
gut. Mit vielen Interessen über-
nahm er auch viel Verantwor-
tung. Märstetter kennen ihn als 
Lehrer, Dorfchronisten, Sänger 
und Dirigenten. Vom Archäolo-

gieamt Thurgau wird er in einem 
Dokument auch als Lokalhistori-

ker bezeichnet, da er dem Amt im-
mer wieder Geschichtsstücke fürs Ar-

chiv brachte. Auf diesen Titel ist er 
besonders stolz. Darüber hinaus verfasste 
er viele Jahre lang die Hiläri-Zeitung von 
Märstetten. Für seine vielen Verdienste 
wurde ihm das Ehrenbürgerrecht verlie-
hen.

Eugens Tipps fürs lange 
Leben

- «Nicht rauchen, mein Vater 
wurde deswegen nicht sehr 
alt.»

- «Immer bewegen. Wer rastet, 
der rostet, das ist mein Motto. 
Ich hatte zum Glück immer den 
Turnunterricht.»

- «Frische Luft und viel Natur. 
Der Mensch braucht die Natur, 
sie ist Teil von uns und ohne sie 
sterben wir.»

Notizen von Gestern

Eugen
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RAYANS RUBRIK Das Leben zweier Menschen über 100

Während Eugen Alder inmitten seines 
Lebensabends vor allem an seine Karriere 
und seine Hobbys denkt, schwelgt Margrit 
Rietmann in den Erinnerungen vergange-
ner Liebe. Die Liebe zu ihrem Mann, die 
Liebe zu ihren Kindern und Enkelkin-
dern. Ich lerne sie als äusserst star-
ke Frau kennen, als stolze Haus-
frau und Mutter. Margrit wurde 
am 5. Mai 1925 auf einem Bau-
ernhof in der Nähe von Frauen-
feld geboren. «Meine Eltern wa-
ren Bauern und ich habe 
zusammen mit meinen Geschwis-
tern mitgeholfen», erzählt sie. Auf 
ihrem Hof gab es viele Blumen. «Die 
Margerite ist meine Lieblingsblume», sagt 
sie schmunzelnd. Über den Winter wurde 
sie in Privathäuser wohlhabender Famili-
en geschickt, um dort zu dienen und Geld 
nach Hause zu bringen. Ein grosser Teil 
der ländlichen Population war verarmt 
und schickte ihre Kinder für die Arbeit 
weg. Margrit war zwölf, als ihre Arbeit 
begann. Sie hatte Glück mit der Familie 
und der Arbeit und hegt daher keinen 
Groll gegen ihre Eltern oder Arbeitgeber. 
Das sah bei anderen teils schlimmer aus. 
Die «Verdingkinder», also Kinder welche 
zur Zwangsarbeit von ihren Familien fort-
geschickt wurden, leisteten teils schwerste 
Arbeit unter grausamen Bedingungen. Se-
xueller Missbrauch und Gewalt waren für 
viele an der Tagesordnung. Das war Skla-
venarbeit, welche heute fast vergessen 
ist. Die Verdingung ging bis in die 1970er- 
Jahre. Ein dunkles Kapitel unserer Ge-
schichte. Nach ihrer Zeit als Verdingkind 
kehrte sie auf den Bauernhof zurück. Es 
ging nicht lange bis ein Verehrer um ihre 

Hand anhielt. Er war ihr Nachbar, doch Mar-
grit hatte keine Lust auf den Herren.

Sie hatte nämlich schon einen anderen Mann 
im Herzen. Um von dem unnachgiebigen 
Nachbarsjungen zu flüchten, reiste die damals 
22-Jährige ins Hotel Weissenstein in Solo-
thurn. «Ich wollte einfach so weit weg von 
dem, wie möglich», erzählt sie lachend. Sie 
arbeitete einen Winter als Kellnerin und be-
gann daraufhin von Ort zu Ort zu ziehen, 
um Geld zu verdienen. Jemand ging ihr wäh-
rend dieser Zeit nicht aus dem Kopf. Ein 
gewisser junger Mann, in den sie sich in der 
Sekundarschule verliebt hatte. Als sie erfuhr, 
dass ihr Vater gestorben war, musste Margrit 
zurück in die Heimat. Eigentlich hatte sie 
davon geträumt, Lehrerin zu werden. Durch 
den Tod des Vaters wurde dieser Traum zu-
nichte. Sie traf in der alten Heimat dafür 
ihren Geliebten wieder. Sie musste warten 
bis sie 25 war, um heiraten zu dürfen und 
mit ihrem Liebsten auf den Hof zu ziehen. 
Die beiden machten daraufhin eine Velotour, 

an die sich Margrit gerne erinnert: «Wir 
waren lange mit dem Velo in der ganzen 
Ostschweiz unterwegs. Als wir dann zu-
rückkamen, haben wir bei meiner Tante 

übernachtet. An die Nacht kann ich mich 
nicht mehr so gut erinnern. Ich weiss 

nur noch, dass die Tante am nächs-
ten Morgen ziemlich mit mir ge-
schimpft hat.» Immer wieder ver-
sinkt Margrit während unseres 
Gesprächs in Gedanken. Als wäre 
ihr im Wirbel der Erinnerungen 
ein Edelstein vor die Füsse gefal-

len, erzählt sie: «Oh und wie wir 
getanzt haben. Er war ein guter Tän-

zer und wir tanzten die ganze Nacht 
zu La Paloma oder zu Rosamunde. Ich 
vermisse ihn.» Margrit Rietmann fühlt sich 
nicht 100 Jahre alt, sie hatte gar nicht 
gemerkt, dass sie so alt ist, sie war es ein-
fach plötzlich. Sie hat keine Angst vor dem 
Tod, nur vor dem Sterben, wie sie mir 
versichert. Sie hat nun drei Generationen 
neben sich in der Familie und das sei ihr 
Segen. «Wollen sie auch Kinder, Herr Re-
porter?», fragt sie. «Es ist das grösste Glück 
der Welt, auch für den Mann.»

Margrits Tipps fürs lange 
Leben

- «Kinder haben ist wichtig. 
Wenn man es ihnen richtig 
vorlebt, dann ist erziehen keine 
Arbeit.»

- «Niemals fremdgehen, das ist 
das Wichtigste. Wäre mein 
Mann mir fremdgegangen wäre 
ich wohl gestorben.»

Für Morgen

Margrit
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«Mensch ärgere dich nicht» im Alterszentrum
Der Verein SENIOR MACH MIT 
sorgt in Weinfelden für einen re-
gen Austausch unter Pensionärin-
nen und Pensionären, er bietet 
diverse Aktivitäten und Informatio-
nen. Dazu gehören auch die Spiel-
nachmittage, zu denen sich die 
Seniorinnen und Senioren jeweils 
am ersten Freitag im Monat im Al-
terszentrum Weinfelden treffen.

Die Stimmung in der Cafeteria des 
Alterszentrums Weinfelden (AZW) 
ist ausgelassen. An einem Tisch sit-
zen Heidi Ott, Cecilé Früh, Cati Bri-
ner und Zentrumsleiter Roger Ma-
this und spielen eine Runde «Mensch 
ärgere dich nicht». Kaum ist der 
Würfel gefallen, hüpft die Spielfigur 
auf dem Brett die geforderte Anzahl 
Felder vorwärts. «Richtig zelle, 
gäll!?», fordert Heidi Ott lachend. 

Jeweils am ersten Freitag im Monat, 
von 14 bis 16 Uhr, lädt der Verein 
SENIOR MACH MIT Pensionärinnen 
und Pensionäre zu einem Spielnach-
mittag ins AZW ein. «Seit über vierzig 
Jahren engagiert sich ‹Senior mach 
mit› für ältere Menschen. Seit wohl 
fast so langer Zeit betreibt der Verein 
im Alterszentrum den Spielnachmit-
tag. Ein Angebot, das von den Be-
wohnerinnen und Bewohnern des 

Alterszentrums enorm geschätzt 
und entsprechend gut besucht wird», 
erklärt Zentrumsleiter Roger Mathis. 

Gutes Zusammenspiel von allen
Ansprechpartnerin für die Spiel-
nachmittage ist Cati Briner, die be-
geistert ist vom Spielort. «Der Ge-
meinnützige Verein Weinfelden 
betreibt während der Spielnachmit-
tage die Cafeteria, sodass wir uns 
voll und ganz um die Gäste des Al-
terszentrums kümmern können», 
sagt sie und Cecilé Früh ergänzt: 
«Wir holen die Menschen auch auf 
der Station ab und begleiten sie in 

die Cafeteria.» Gespielt werden ver-
schiedenste Karten- und Brettspiele, 
die es im Schrank in der Cafeteria in 
Hülle und Fülle gibt. «Es dürfen 
aber auch Spiele mitgebracht wer-
den, die man gerne spielen möch-
te», erklärt Cati Briner. Der Spiel-
nachmittag richtet sich auch an 
Menschen, die beispielsweise keine 
Spielkarten mehr austeilen oder 
Spielpunkte auf einer Tafel notieren 
können. «Wir helfen ihnen gerne 
dabei», sagt Heidi Ott, die Cati Bri-
ner bei deren Abwesenheit vertritt. 
Die Frauen betonen, dass auch Se-
niorinnen und Senioren willkom-

men sind, die den anderen lediglich 
beim Spielen zusehen möchten. 

Neben den Spielnachmittagen orga-
nisiert Cati Briner vier Mal pro Jahr 
einen Kino-Besuch. «Die Vorstellun-
gen finden am Nachmittag und ex-
clusiv für ‹Senior mach mit› statt. Im 
Anschluss wird Kaffee und Kuchen 
serviert», erklärt Cati Briner. Cati 
Briner ist sich bewusst, dass die An-
gebote nur Dank der vielen Freiwil-
ligen funktionieren. «Weinfelden ist 
in dieser Hinsicht ein wunderbares 
Pflaster», sagt sie. (mwg)

www.seniormachmit.ch

Heidi Ott, Cecilé Früh, Roger Mathis und Cati Briner spielen eine Runde «Mensch ärgere dich nicht». 

Montags  Seniorenchor
  Montag, 14:00 Uhr, Probe im evang. Kirchgemeindehaus
Dienstags  Boule-Spiele
  Wiederaufnahme am 14. April 2026 
Mittwochs  Seniorenturnen
  Neue Turnhalle Thomas Bornhauser Schule
  Männer: Mittwoch,14:30 Uhr (Ausnahme Schulferien)
  Frauen: Mittwoch,15:30 Uhr (Ausnahme Schulferien)

Donnerstag 08.01. «Wandersaison Eröffnung 2026 nach Donzhausen»
  Anmeldung bis 07.01., 10.00 Uhr, an Regula Meuwly, 
  Tel. 071 622 24 17 / 076 514 38 38 oder 
  E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch
Freitag 09.01. Spielnachmittag, 14:00 Uhr

Alterszentrum, Alpsteinstr. 14
Donnerstag 15.01. Jassnachmittag, 14:00 Uhr

Restaurant Trattoria Storchen

Freitag 23.01. Mittagstisch (eine Woche früher), 11:30 Uhr 
  Wirtschaft zum Löwen,     
  Anmeldung bis 21.01. an Regula Meuwly, Tel. 071 622 24 17/
  076 514 38 38 oder E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch 
Freitag 06.02. Spielnachmittag, 14:00 Uhr
  Alterszentrum, Alpsteinstr. 14
Donnerstag 12.02. «Winterwanderung über den Ottoberg»
  Anmeldung bis 07.01., 10.00 Uhr, an Regula Meuwly, 
  Tel. 071 622 24 17 / 076 514 38 38 oder 
  E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch
Donnerstag 19.02. Jassnachmittag, 14:00 Uhr
  Restaurant Trattoria Storchen
Donnerstag 26.02. «Winterstimmung an den Bommerweiher»

Anmeldung bis 25.02., 10.00 Uhr, an Regula Meuwly, 
  Tel. 071 622 24 17 / 076 514 38 38 oder 
  E-Mail regula.meuwly@bluewin.ch

www.seniormachmit.ch/kalender/

Terminkalender SENIOR MACH MIT
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Zwei Minuten pro Tag

Hast du zwei Minuten für DICH?
Dann lies weiter…

Nimm dir zwei Minuten Zeit, schliesse 
deine Augen und stell dir dein ICH als 
grosses Schloss vor, mit ganz vielen 
Zimmern. Kannst du in dieses Schloss 
eintreten? Geh ganz langsam im 
Schloss spazieren und schau, welche 
Räume wieder einmal abgestaubt 
werden sollten, welche Tür geöffnet 
werden, und der Raum dahinter be-
trachtet werden möchte.

Vielleicht ist da der Raum für Bewegung 
der belebt werden möchte, oder der 
Herzraum, der entstaubt oder entrüm-
pelt werden möchte. Vielleicht ist es 
ein Begegnungsraum mit einer Person, 
der etwas braucht. Bewege dich in Ge-
danken durch das Schloss und lasse dich 
inspirieren von den Bildern und 
Worten, die da kommen. Folge dem 
ersten Impuls. Mache damit etwas kon-
kretes im Aussen, oder fülle das 
Thema in Gedanken mit einer Farbe 
oder einem Klang.

Nimm dir jeden Tag wieder die Zeit, 
durch das Schloss zu gehen und zu 
schauen, was du für DICH tun 
kannst. Damit alle Zimmer leuchten 
können und sich frei und wohlriechend 
anfühlen. Und staune, was sich damit 
in deinem Leben im Aussen verändert. 
Wir alle können Magie…

Für mehr – melde dich für ein persön-
liches Coaching oder schaue auf 
meine Kursliste.

Herzliche Grüsse
Monica Lingenhel
www.mittendrinfrei.ch
Tel. 079 352 26 79

Innerwise WinterWorkshop:
Donnerstag, 12. Februar 2026 
19.00 – 21.00 Uhr 

Essänz fürs LäbeNeuer Präsident im AZ Bussnang
Ruedi Zbinden gibt per Ende April 
des nächsten Jahres das Präsidi-
um der Stiftung Alterszentrum 
Bussnang ab. In seine Fusstapfen 
tritt Pascal Brüschweiler. 

Ruedi Zbinden hat entschieden, das 
Präsidium des AZB-Stiftungsrates 
abzugeben und per Ende April 2026 
aus dem Stiftungsrat auszuschei-
den. «Der Zeitpunkt passt, da die 
Betriebsübergabe abgeschlossen ist, 
beziehungsweise die Stiftung Lie-
benau den Betrieb schon ein Jahr 
führt und auch die Sanierung Er-
neuerung Nord und Sanierung Alt-
bau (ENuSA) ebenfalls abgeschlos-
sen ist. So kann das Präsidium neu 
besetzt werden, bevor die Küchen-
sanierung in die entscheidende Pha-
se kommt», erklärt Ruedi Zbinden. 
Seit 2008 ist er Mitglied des Stif-
tungsrats, seit 2017 Präsident. «In 
dieser Zeitspanne hat das AZB eini-
ge Sturmtiefs erlebt und diese ge-
meinsam überwunden. So dass das 
AZB heute wieder in ruhigen Ge-
wässern unterwegs ist und auch 

wieder eine Handbreit Wasser unter 
dem Kiel hat», sagt Zbinden.

Besonders erfreulich sei es, dass 
sich Pascal Brüschweiler, Mitglied 
des Stiftungsrates, für die Ersatz-
wahl zur Verfügung stellte und an 
der Sitzung von Ende November 
zum neuen Präsidenten des AZB-
Stiftungsrates gewählt wurde. Er 
tritt das Amt am 1. Mai 2026 an. Für 
diese Bereitschaft dankt der Stif-

tungsrat Pascal Brüschweiler ganz 
herzlich und wünscht ihm viel Er-
folg und gutes Gelingen. Dem Stif-
tungsrat, dem Zentrumsleiter, den 
Mitarbeitenden und den verant-
wortlichen Personen der Stiftung 
Liebenau dankt Ruedi Zbinden für 
die sehr gute und erspriessliche Zu-
sammenarbeit und für das Verständ-
nis für seinen Entscheid. Zudem 
wünscht er allen Beteiligten weiter-
hin alles Gute und viel Erfolg. (red)

Ruedi Zbinden übergibt das Amt des Stiftungspräsidenten an Pascal Brüschweiler.

GLP und FDP für 
René Ramseier
Die GLP Weinfelden und die FDP 
Weinfelden unterstützen auch im 
zweiten Wahlgang vom
18. Januar Stadtratskandidat
René Ramseier von der SVP.

An der jüngsten Sitzung der Frakti-
on GLP-Grüne-SP hat sich Elisabeth 
Schumacher für den zweiten Wahl-
gang um den freigewordenen Stadt-
ratssitz vorgestellt. Die GLP 
bedankt sich für das Gespräch und 
die Bereitschaft, sich für die Stadt 
zu engagieren. Nach sorgfältiger 
Prüfung hält die GLP Weinfelden je-
doch an ihrem bereits kommuni-
zierten Entscheid fest und unter-
stützt weiterhin René Ramseier als 
Kandidaten für den Stadtrat.

Auch die FDP.Die Liberalen Weinfel-
den halten an ihrer Wahlempfeh-
lung für René Ramseier fest. Die 
Partei anerkennt damit den Sitzan-
spruch der SVP als wählerstärkste 
Partei in Weinfelden. (red)

Dance Inn | Murgtalstrasse 20 | Münchwilen

Ihr Weg zu mehr Komfort und Fussgesundheit!
Rathausstrasse 39 in 8570 Weinfelden l Telefon 071 620 23 13
www.brunner-orthopaedie.ch

Ihr Brunner Orthopädie Schuhhaus
Mehr als Schuhe - Ihr PLUS für Fuss und Gesundheit.

✓Gesundheitsschuhen
✓Bequemschuhen
✓Wander - und Trekkingschuhen
✓Trendige Sneaker 

Sie finden bei uns eine grosse Auswahl von: Ihr Plus für Fuss und Gesundheit:
✓Orthopädische Dienstleistungen 
(Schuhtechnik, Einlagen, Hilfsmittel, Kompression, Bandagen, etc.)
✓Rehatechnik Dienstleistungen
(Rollstühle, Rollatoren, Service, etc.)
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Palliative Forum befasst sich mit dem Sterben
Rund 70 Fachpersonen aus Pflege, 
Medizin, Seelsorge, Freiwilligenar-
beit und Politik nahmen am dies-
jährigen Netzwerkanlass des 
Palliative Forum Mittelthurgau im 
Alterszentrum Weinfelden teil. Im 
Mittelpunkt stand das anspruchs-
volle Thema «Ich will sterben – hilf 
mir» und die Frage, wie Fachper-
sonen sowie Angehörige mit Ster-
bewünschen umgehen können.

In ihrer Begrüssung betonte Mathil-
da Halter, Leiterin Pflege Spitex Mit-
telthurgau und des Palliative Fo-
rums Mittelthurgau, die zentrale 
Bedeutung von Vernetzung in der 
Palliative Care. Nur durch interpro-
fessionellen Austausch lasse sich 
eine umfassende Versorgung sicher-
stellen. 

Im fachlichen Teil beleuchteten vier 
Referentinnen und Referenten un-
terschiedliche Perspektiven auf 
Sterbewünsche. Sarah Sieber, Palli-
ative Plus Spital Thurgau, zeigte 
auf, dass Sterbewünsche vielfältig 

sein können – von einem Wunsch 
nach Entlastung bis hin zu dem 
nach beschleunigter Sterbehilfe. 
Eine sorgfältige Abklärung, Einbe-
zug der Lebensqualität, rechtliche 
Rahmenbedingungen sowie die Re-
flexion der eigenen Haltung seien 
dabei essenziell.

Erfahrungsberichte aus erster Hand
Anja Felder, Sterbebegleiterin von 
Exit, schilderte den Ablauf von be-

gleiteten Sterbeprozessen und be-
tonte, dass diese individuell verlau-
fen und hohe Anforderungen an die 
Sicherstellung der Urteilsfähigkeit 
stellen. Tobias Arni, evangelischer 
Pfarrer und Seelsorger, gab Einblick 
in die spirituelle Begleitung und 
thematisierte den historischen und 
aktuellen Umgang mit Suizid im 
Christentum. Zudem berichtete 
eine Angehörige von ihren persönli-
chen Erfahrungen mit dem Sterbe-

wunsch ihres Partners und dem ge-
meinsamen Weg durch den Ent-
scheidungs- und Abschiedsprozess.

Im abschliessenden Plenum wurden 
Fragen zu Urteilsfähigkeit, kulturel-
len Unterschieden sowie zur Rolle 
von Angehörigen diskutiert. Einig-
keit bestand darin, dass Menschen 
mit Sterbewünschen vor allem Zeit, 
Raum und verlässliche Begleitung 
benötigen. (red)

Der Netzwerkanlass zum Thema «Ich will sterben – hilf mir» lockte viele Interessierte ins Alterszentrum Weinfelden. 

Weinfelden steht vor hohen Investitionen
Der Stadtrat präsentiert den Fi-
nanzplan für die Jahre 2026 bis 
2030. Hohe Investitionen, struktu-
relle Kostensteigerungen und 
künftige Steuerausfälle prägen die 
Ausgangslage. Die Finanzlage er-
fordert klare Prioritäten.

Der Stadtrat beurteilt die aktuelle 
finanzielle Lage der Stadt noch als 
solid. Aber mit Blick in den Finanz-
plan sieht er klare Herausforderun-
gen. «In den kommenden Jahren 
müssen wir das Wachstum aktiv be-
gleiten, bei Investitionen und Aus-
gaben das Wesentliche priorisieren 
und gleichzeitig den Weinfelder 
Charme bewahren», sagt Stadtprä-
sident Simon Wolfer. 

Deutlicher Investitionsbedarf
Der Finanzplan legt einen deutli-
chen Investitionsbedarf dar, insbe-
sondere im Tiefbau und bei den 
Sportanlagen (Umsetzung des 

Sportanlagenkonzepts). Ein Teil 
dieser Projekte wird bereits 2026 
umgesetzt. Neu in den Finanzplan 
kommen kantonale Vorhaben wie 
die Gesamtsanierung des Hallen-
bads (2 Mio. Franken Anteil der 

Stadt) sowie die Erneuerung der 
Freie-/Bahnhof-/Lagerstrasse 
(ebenfalls 2 Mio. Franken).

Die Bevölkerung wächst mit gut 1.25 
Prozent pro Jahr etwas schneller als 

mit der Ortsplanungsrevision im Jahr 
2019 angenommen. Dieses Wachs-
tum dürfte zu Mehreinnahmen füh-
ren. Gleichzeitig steigen die Trans-
feraufwände – etwa für 
Prämienverbilligungen, Spitex oder 
die Langzeitpflege. Hinzu kommen 
absehbare Steuerausfälle: Die Ab-
schaffung des Eigenmietwerts (vor-
aussichtlich 2028) und der Liegen-
schaftensteuer (2029) werden das 
Niveau des Ertrags spürbar senken.

Finanzielle Perspektive
Die aktuelle Finanzstrategie, bei der 
ein massvoller Eigenkapitalabbau in 
Kauf genommen wird, führt mittel-
fristig dazu, dass die Stadt vermehrt 
Fremdkapital aufnehmen muss. 
Dies erhöht die Verschuldung und 
damit den Zinsaufwand. «Unter die-
sen Umständen ist eine Steuererhö-
hung trotz aktuell hoher Sparbemü-
hungen nur eine Frage der Zeit», 
sagt Simon Wolfer. (Stadt)

Die Idylle ist trügerisch: Der Finanzplan der Stadt Weinfelden zeigt die 
Herausforderungen auf. 

Aus der Stadt Weinfelden
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Aus der Stadt Weinfelden

Neue Preise für Sportanlagennutzer 
Im letzten Jahr sind die Gebühren 
für die Weinfelder Sportanlagen 
für Private und Vereine zusam-
mengeführt und überarbeitet wor-
den. Ein erstes Fazit durch das 
Sportamt zeigt: Die Transparenz ist 
höher. Jetzt wird noch die unter-
schiedliche Gebühren-Erhebung 
der einzelnen Anlagen aneinander 
angeglichen. Deshalb folgen leich-
te Anpassungen auf das neue Jahr.

Nachdem im Sommer 2024 sämtli-
che Grundlagen in einem einheitli-
chen Tarifdokument zusammenge-
führt wurden, erfolgen nach einem 
ersten Fazit leichte Anpassungen. 
«Die Vereinheitlichung der Tarife 
hat uns aufgezeigt, dass auf der Ge-
bührenseite noch nicht alles ganz 
stimmig ist. Es gibt Bedürfnisse, die 
aktuell noch zu wenig berücksich-
tigt werden. Das bügeln wir nun ab 
Januar 2026 aus», sagt Bernhard 
Aggeler, Leiter Sport.

Die wichtigsten Anpassungen im 
Überblick:

• Abendtarif im Hallenbad: Analog 
zum Freibad steht neu auch im 
Hallenbad ein Abendtarif zur Ver-
fügung. Wer das Bad ab 90 Minu-
ten vor Betriebsschluss betritt, be-
zahlt lediglich 4 Franken.

• Angepasste Preise im öffentlichen 
Eislauf: Die Eintritts- und Abon-
nementspreise für den öffentli-
chen Eislauf werden leicht ge-
senkt und damit an die Preise des 
Freibads angeglichen. Bislang 

war insbesondere das Eis-Saison-
abonnement im Verhältnis zum 
Einzeleintritt zu teuer.

• Spieltarif für Vereine: Vereine 
profitieren bei Einzelspielen neu 
von einem speziellen Spieltarif 
(2–3 Stunden) und müssen kei-
nen Eventtarif mehr bezahlen.

• Einheitliche Eintrittsregelung für 
Begleitpersonen: Ein Jahr lang 
konnten Begleitpersonen testwei-
se gratis ins Hallenbad, wenn sie 

nur zuschauten – etwa bei der 
Schwimmschule. Dieses Angebot 
wurde jedoch zunehmend miss-
braucht. Deshalb wird die Rege-
lung wieder an die anderen 
Sportanlagen angeglichen. Be-
gleitpersonen bezahlen den regu-
lären Eintritt, unabhängig davon, 
ob sie Wasserfläche nutzen. Aus-
genommen bleibt die Begleitper-
son von Menschen mit Beein-
trächtigung – sie ist weiterhin 
kostenlos.

Breit abgestützte Vernehmlassung
Die vom Ressort Sport erarbeiteten 
Vorschläge wurden im Frühjahr 
2025 im Rahmen eines Vernehmlas-
sungsverfahrens den Weinfelder 
Sportvereinen und weiteren An-
spruchsgruppen vorgelegt. Sämtli-
che Rückmeldungen konnten be-
rücksichtigt werden, sodass der 
Stadtrat den angepassten Tarif am 
2. September 2025 genehmigte. Das 
angepasste Gebührendokument der 
Weinfelder Sportanlagen tritt am 1. 
Januar 2026 in Kraft. (Stadt)

Die Gebühren für die Nutzung der Sportanlagen erfahren leichte Anpassungen. 

Weinfelden ist wiederum Schweizer Meister in Sachen Minergie
«Minergie» kürt alle drei Jahre die 
Gemeinden mit den meisten Zerti-
fizierungen. Die Energie-Stadt 
Weinfelden ist bereits zum dritten 
Mal auf Platz 1 aller Schweizer Ge-
meinden.

Alle drei Jahre zeichnet «Minergie» 
jene Gemeinden aus, in denen in 
den letzten Jahren am meisten Ge-
bäude nach Minergie erstellt und 
saniert wurden. Bei den grossen 
Gemeinden (über 10'000 Einwoh-
nerinnen und Einwohner) steht 
Weinfelden zum dritten Mal hinter-
einander zuoberst. Die Stadt reali-
siert eigene Verwaltungs- und 
Schulbauten nach dem Minergie-
Standard und will damit Vorbild 
sein. «Gegenüber Planenden und 
Bauherrschaften leisten wir Infor-
mations- und Aufklärungsarbeit, 
was dank eigener zertifizierter Mi-
nergie-Gebäude glaubwürdig ge-
lingt», erklärt Martin Belz, Chef 

Bauamt der Stadt Weinfelden. 
«Aber ohne private Bauherrschaf-
ten und Investoren, ohne qualifi-
zierte Planer und ohne kompetente 
Handwerker gäbe es in Weinfelden 
nicht so viele Minergie-Bauten.»

Thurgauer Gemeinden obenauf 
Über die drei Kategorien hinweg 
sind am meisten Gemeinden aus 
dem Kanton Thurgau in den Top-
Ten-Plätzen zu finden. «Der Kanton 
Thurgau unterstützt seit vielen 
Jahren den Bau und die Sanierung 
von Gebäuden nach Minergie-Stan-
dard mit finanziellen Beiträgen. 
Aktuell werden insbesondere Mi-
nergie-P-Neubauten gefördert, wo-
bei bei einer zusätzlichen ECO-Zer-
tifizierung Zusatzbeiträge möglich 
sind», sagt Rahel Haag, stellvertre-
tende Leiterin der Dienststelle für 
Kommunikation des Kantons Thur-
gau, zum Anreiz, im Kanton Thur-
gau nach Minergie zu bauen und 

zu sanieren. Gemäss Minergie trägt 
der Gebäudesektor aktuell 22 Pro-

zent zum totalen Treibhausgas-
ausstoss bei. Noch gibt es schweiz-
weit rund 900’000 fossile Heizun-
gen und über eine Million 
ungedämmte Gebäude. In den ver-
gangenen 25 Jahren konnten dank 
Minergie-zertifizierter Neubauten 
und Erneuerungen 12 Millionen 
Tonnen CO2 eingespart werden.

Beste Energiestadt des Kantons
Generell ist das Thema Umwelt-
schutz für den Weinfelder Stadtrat 
wichtig. «Wir alle tragen Verant-
wortung für unsere Umwelt», sagt 
Stadtrat Martin Brenner. «Jede und 
jeder Einzelne kann etwas dazu 
beitragen. Als Stadt wollen wir 
eine Vorbildrolle einnehmen und 
für die Region vorangehen.» 

Seit 2024 ist Weinfelden die beste 
Energiestadt des Kantons und 
Nummer 13 von 109 Gold-Städten 
in der Schweiz. (Stadt)

Martin Belz hat die Minergie-
Auszeichnung entgegengenommen.
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Führungswechsel bei IBG

Die IBG Engineering AG, die auch 
über einen Standort in Weinfelden 
verfügt, setzt ein weiteres Kapitel 
ihrer erfolgreichen, über 70-jähri-
gen Firmengeschichte: Per 1. Ja-
nuar 2026 übernimmt Daniel 
Zehnder die Funktion des CEO.

Die IBG Engineering AG ist das füh-
rende Deutschschweizer Beratungs-
unternehmen für Energie, Gebäude 
und Inspektion. Die IBG verfügt über 
sieben Standorte, seit 50 Jahren 
auch einer in Weinfelden. Aktuell 
berschäftigt das Unternehmen an 
seinem Firmensitz an der Oberfelds-
trasse 30 Mitarbeitende. 

Ab Neujahr wird Daniel Zehnder 
neuer CEO der IBG. Er folgt auf Reto 
Graf, der das Unternehmen während 
26 Jahren operativ geprägt und wei-

terentwickelt hat. Künftig konzen-
triert sich Reto Graf auf seine Aufga-
ben als Verwaltungsratspräsident 
und begleitet den Übergang eng. Mit 
der internen Nachfolgelösung bleibt 
IBG ihrer Linie treu: Transformation 
als bewusster und konsequenter 
Prozess, nicht als Bruch.

Daniel Zehnder kennt das Unter-
nehmen seit vielen Jahren und hat 
in verschiedenen Führungspositio-
nen massgeblich zur Weiterentwick-
lung beigetragen. Er steht für Konti-
nuität und für neue Impulse, die die 
Zukunft des Familienunternehmens 
prägen werden. Auch nach dem 
Führungswechsel bleibt IBG ihren 
Werten treu und stärkt ihre Position 
als innovatives, zukunftsorientier-
tes Schweizer Engineering-Unter-
nehmen. (red)

Daniel Zehnder übernimmt von Reto Graf den CEO-Posten. Diana Gutjahr, Präsidentin TGV.

TGV kritisiert Kantonsbudget
Der Thurgauer Gewerbeverband 
(TGV) zeigt sich enttäuscht über 
den Verlauf der Budgetsitzung
des Grossen Rats und den 
verabschiedeten Voranschlag. Vor 
allem der Stellenausbau in der 
Verwaltung ist dem Verband ein 
Dorn im Auge.

Positiv vermerkt der TGV, dass Regie-
rung und Parlamentsmehrheit den 
Steuerfuss weiterhin bei 109 Prozent 
belassen wollen. Die Schaffung von 
43 neuen Stellen bleibt jedoch ein 
grosser Wermutstropfen – auch 
wenn der ursprüngliche Antrag re-
duziert wurde.

Ende September hatte der TGV einen 
gänzlichen Verzicht auf einen Stel-
lenausbau im Budget 2026 gefor-
dert. Während viele Unternehmen 
aufgrund der wirtschaftlichen Lage 
gezwungen sind, Personal abzubau-
en und Investitionen zu verschieben, 
wächst die Kantonsverwaltung wei-
ter. «Es kann nicht sein, dass die Ver-
waltung expandiert, während das 
Gewerbe zunehmend unter wach-
sender Regulierung und steigender 
Kostenlast leidet», betont TGV-Präsi-
dentin Diana Gutjahr. «Wir erwarten, 
dass der Kennwert von zehn Vollzeit-
stellen auf 1000 Einwohner bis 2028 
wieder erreicht wird.»

Finanzpolitische Verantwortung
Angesichts der laufenden Aufgaben- 
und Verzichtsplanung ist es nicht 
nachvollziehbar, dass die Verwaltung 
weiter ausgebaut wird, bevor deren 
Ergebnisse vorliegen. Dieses Vorge-

hen widerspricht jeglicher unterneh-
merischer Denkweise. Der TGV 
warnt davor, die finanzpolitische Ver-
antwortung aus den Augen zu ver-
lieren. Ein strukturelles Defizit darf 
nicht zur Normalität werden, und 
sich allein auf steigende Einnahmen 
zu verlassen, ist nicht haushälte-
risch. 

Der Thurgauer Gewerbeverband 
fordert die Thurgauer Regierung 
und das Parlament auf, im kommen-
den Jahr eine echte Priorisierung 
der Staatsaufgaben vorzunehmen: 
«Wir erwarten nun, dass der Regie-
rungsrat im ersten Quartal 2026 
eine fundierte Aufgaben- und Ver-
zichtsplanung vorlegt, die dann 
auch ambitioniert und konsequent 
umgesetzt wird», sagt Diana Gut-
jahr. (red)

TSCHANEN AG
Falewis 1
CH 8555 Müllheim

052 748 08 08
tschanengruppe.ch seit 1948

innovativ

kompetent 

lösungsorientiert

partnerschaftlich

qualitativ hochstehend 

verantwortungsbewusst
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Rezept

ZUTATEN
• 2 fertige helle Biskuit Tortenböden
• 250g Butter Zimmertemperatur
• 1 Beutel Vanillecreme zum Kochen
• 1 mittlere Büchse Ananas (10 Scheiben)
• 60g Mandelblättli (rösten)

ZUBEREITUNG
1. Mit dem Vanillecremepulver eine 
 dicke Vanillecreme herstellen und
 diese auskühlen lassen. Anschliessend
 nach und nach von der weichen Butter
 in die Vanillecreme zugeben und mit
 dem Handmixer oder der Küchen-
 maschine eine buttrige Creme her-
 stellen.
2. Einen kleineren Teil der Buttercreme
 beiseite stellen fürs Ausgarnieren. 
 Wenn möglich in einen Spritzsack
 füllen.
3. Vier Scheiben Ananas fein schneiden
 und mit der restlichen Buttercreme
 mischen.
4. Mit dem Ananas-Saft die beiden Bis
 kuitböden tränken.
5. Nun die Creme mit den Ananas-Stücken
 auf einen der Böden geben und den
 zweiten Boden darauflegen.
6. Anschliessend die beiseite gestellte
 Creme (im Spritzsack) auf dem Deckel 
 sowie am Rand der Torte verstreichen,
 die restlichen Ananas-Scheiben ver-
 teilen und mit der übrigen Creme in
 einem Spritzsack die Torte ausgar-
 nieren.
7. Mandelblättli am cremigen Torten-
 rand leicht andrücken.

Rezept: Rosmarie Burkhart

Üses Rezäpt
fürs Wiehnachtsfescht

Ein erfolgreiches Jubiläumsjahr
Hinter der Wiesli Holzbau AG liegt 
ein aufregendes Jahr. Das Weinfel-
der Traditionsunternehmen feierte 
mit verschiedensten Aktivitäten 
sein 100-jähriges Bestehen. Inha-
ber Michi Wiesli lässt das Jubilä-
umsjahr Revue passieren und 
gewährt einen Ausblick ins kom-
mende Jahr.

Interview: Mario Testa

Michi Wiesli, wie lasst ihr euer 
grosses Jubiläumsjahr ausklingen?
Die Glühwein-Aktion Anfang De-
zember war offiziell der letzte An-
lass unseres 100-Jahr-Jubiläums. 
Diesen Freitag werden wir aber mit 
allen Mitarbeitern noch auf Roli 
Wiesli’s Pensionierung anstossen 
und etwas feiern, damit wir nicht 
aus der Übung kommen. Nach über 
vierzig Jahren Einsatz im Familien-
betrieb hat mein Vater einen ge-
bührenden Abschied mehr als ver-
dient!

Rückblickend, welches war für dich 
der Höhepunkt eures Jubiläums-
jahres?
Die Feierlichkeiten in unserer Werk-
statt mit langjährigen Partnern und 
der Familie wird mir besonders in 
Erinnerung bleiben. Es war ein sehr 
emotionaler Abend und für mich 
als Geschäftsinhaber ein besonde-
rer Moment, auf dieser Bühne zu 
stehen und zu ehren, was mein Ur-
grossvater vor einem Jahrhundert 
aufgebaut hatte und mein Grossva-
ter und mein Vater weiterentwi-
ckelten. Dass wir den Komiker und 
Moderator Claudio Zuccolini als 
Act für diesen Abend engagieren 
konnten, war das Tüpfchen auf 
dem i. Das nächste Highlight folgte 
direkt am Tag darauf, als wir mit 
ehemaligen Lernenden, Berufs-
schullehrern und jetzigen Mitarbei-
ten-den unser 100-Jahr-Jubiläum 
feierten. Es war, so wie wir uns das 
gewünscht hatten, ein Zusammen-
kommen verschiedener Genera-tio-
nen, die alle dieselbe Leidenschaft 
teilen: Die Liebe zum Holzhand-
werk. Als dann alle 80 Gäste ge-
meinsam den Zimmermannsklatsch 
vorführten, war der Gänsehautmo-
ment perfekt. 

Ist eure Fashion schon ausverkauft, 
das ganze Jubiläumsbier 
getrunken?
Das Jubiläumsbier ist tatsächlich 
alle. Die letzte Flasche mit unserem 
eigenen Etikett ging in unserem 
Wiesli-Chalet über den Bartresen. 
Unsere Merchandise-Kollektion 
hingegen bekommt gerade neuen 
Aufschwung. Seit diesem Monat 
gibt es unsere T-Shirts, Hoodies 
und Badetücher mit der Weinfelder 
Skyline zum Anfassen und Anpro-
bieren im Westparksport in Wein-
felden.

Wie haben eure Mitarbeiter das 
Jubiläum erlebt?
Das Jubiläumsjahr war sicher nicht 
für alle Mitarbeitenden gleich inten-
siv. Während das OK-Team über ei-
nige Monate hinweg mit Pendenzen 
für das Jubiläumsjahr beschäftigt 
war, beschränkte sich der Einsatz 
bei einigen auf Helfereinsätze wäh-
rend der WEGA. Wir pflegen gene-
rell ein gutes Miteinander. Nach 
meinem Empfinden hat uns das 
Jahr mit allen Aktivitäten nochmals 
ein Stück näher zusammenge-
bracht. 

Welche Auswirkungen hatten die 
Aktivitäten auf euer Tagesgeschäft?
Das Jubiläumsjahr und die zahlrei-
chen Aktivitäten haben natürlich 

zusätzliche Ressourcen gebunden. 
Besonders der September war in-
tensiv. Für zwei Events wurde unse-
re Werkstatt komplett ausgeräumt, 
auf Vordermann gebracht und in 
eine Event-Location verwandelt. 
Dieser Produktionsstopp in der Hal-
le musste sorgfältig geplant wer-
den, damit die Arbeiten auf der 
Baustelle einigermassen normal 
weiterlaufen konnten. 

Wie kamen eure Aktivitäten bei 
eurer Kundschaft an?
Während des gesamten Jahres er-
hielten wir sehr viele positive Rück-
meldungen, sei es auf den runden 
Holztisch in der Badi, die Schoggi-
Osterhasen-Aktion oder auf unser 
Wiesli-Chalet während der WEGA. 
Vor allem dort kam ich mit vielen 
Menschen persönlich ins Gespräch 
und erhielt unglaublich tolle Rück-
meldungen. Aus diesem Grund wür-
de ich sagen, unsere Aktivitäten ka-
men sehr gut an. 

Konntet ihr dank der Aktivitäten 
zusätzliches Interesse an der Wiesli 
Holzbau AG generieren?
Wir waren das ganze Jahr über sehr 
präsent und ich gehe davon aus, 
dass unser Jubiläumsjahr nachhallt 
und wir als Weinfelder Holzbaube-
trieb und Arbeitgeber in den Köpfen 
bleiben. 

Freust du dich auf ruhigere Zeiten 
oder plant ihr auch für nächstes 
Jahr schon wieder spezielle 
Aktivitäten?
An Ideen mangelt es uns definitiv 
nicht! Wir sind aber nach wie vor ein 
Holzbaubetrieb und fokussieren uns 
auf unser Kerngeschäft. Wir prüfen, 
einige Aktivitäten, wie beispielswei-
se den Bastelmorgen für Kinder und 
den Sommer-Grillplausch, auch im 
nächsten Jahr durchzuführen. Zu-
dem werden wir das Wiesli-Chalet – 
voraussichtlich von November bis 
Januar – an einem fixen Standort 
aufstellen und gewisse Anlässe orga-
nisieren. Gleichzeitig hat dann auch 
die Öffentlichkeit die Möglichkeit, 
das Chalet an einzelnen Abenden zu 
mieten. Schliesslich hat sich unser 
Wiesli-Chalet als Eventlocation be-
währt!

Firmeninhaber Michael Wiesli
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Aus der Stadt Weinfelden

Geburten
Auswärts Geborene
03.11. Münsterlingen: Noemi Ballabani, 
Tochter des Nikë Ballabani, italienischer 
Staatsangehöriger, und der Linore Balla-
bani, kroatische Staatsangehörige

08.11. Winterthur: Jasmin Angelina 
Pfund, Tochter des Beat Roderich Pfund, 
von Urdorf ZH und Herbetswil SO, und 
der Bernadette Maria Pfund, von Ur-
dorf ZH, Herbetswil SO und Lauter-
brunnen BE

14.11. Frauenfeld: Valmir Saiti, Sohn 
des Artan Saiti, nordmazedonischer Staats-
angehöriger, und der Zilfije Nuredini, 
italienische Staatsangehörige

18.11. Frauenfeld: Talay Orell Forrer, 
Sohn des Vitus Andreas Forrer, von Win-
terthur, und der Dila Deveci, von 
Bürglen

26.11. Münsterlingen: Jasemin Öksüz, 
Tochter des Sinan Öksüz, österreichi-
scher Staatsangehöriger, und der Manel 
Bouguerra, österreichische Staatsange-
hörige

29.11. Frauenfeld: Raphael Sinclair Gulì, 
Sohn des Andrea Gulì, italienischer Staats-
angehöriger, und der Janine Gulì, von 
Oberembrach und Wohlen bei Bern 

30.11. Frauenfeld: Jon Mati, Sohn des 
Burim Mati, nordmazedonischer Staats-
angehöriger, und der Manushakje Mati, 
nordmazedonische Staatsangehörige

Ehen
Auswärts Getraute
07.11. Amriswil: Simon Markus Spöhel, 
von Hüttwilen, in Weinfelden, und Ana 
Carolina Carvalho de Freitas Martins, 
brasilianische Staatsangehörige, in 
Deutschland

24.11. Amriswil: Roman Dykhno, deut-
scher Staatsangehöriger, in Weinfelden, 
und Emily Wenk, von Wigoltingen

Todesfälle
In der Gemeinde Verstorbene
01.11. Ruth Forster geb. Frei, Witwe 
des Karl Heinrich Forster , von Kemmental, 
Märstetten und Gachnang, geb. 4. Dezem-
ber 1937

11.11. Reiner Rutz, Ehemann der Gerda 
Martha Minna Rutz geb. Heldmann, 
deutscher Staatsangehöriger, geb. 
16. März 1939

13.11. Anna Luisa Schläpfer geb. Thoma, 
Witwe des Ernst Schläpfer, von Rehe-
tobel AR, geb. 9. Juni 1925

20.11. Edith Hilde Fehlmann, Tochter 
des Erich Adolf Fehlmann und der Maria 

Elisabetha Fehlmann, von Wohlen bei 
Bern, geb. 22. Januar 1938

21.11. Helga Maria Loder geb. Müller, 
Witwe des Hans Loder, von Grossaffol-
tern BE, geb. 25. Juni 1937

27.11. Alice Ritzinger geb. Züllig, Witwe 
des Karl Ritzinger, von Amriswil, geb. 
12. Oktober 1947

28.11. Regula Susanna Bommer geb. 
Laib, Ehefrau des Franz Norbert Bommer, 
von Wängi, geb. 24. Dezember 1931

*Es ist möglich, dass die Zivilstands-
mitteilungen nicht vollständig sind, da 
betroffene Personen auf eine Veröffent-
lichung verzichten.

Zivilstandsnachrichten November

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Jahresprogramm 2026 , für Sie ! 
 

Eines unserer vielen Angebote:  

Angehörigenseminar «EduKation» für 

Bezugspersonen, die Menschen mit Demenz 

zu Hause betreuen, donnerstagvormittags,  

10 x 2 Std.,  ab 15. Januar 2026, CHF 300  

 

Melden Sie sich jetzt an!  

 

Bestellen Sie das vollständige P rogramm : 

Al zheimer Thurgau  

Dunantstrasse 2  

8570 Weinfelden  

alz.ch/tg  052 721 32 54  info.tg@alz.ch  

 

Wenn es um Demenz geht, sind wir für Sie da.  

Prima

für Ihre Einkäufe im Dorffür Ihre Einkäufe im Dorf
DankeDanke

Wir wünschen Ihnen ein 
lichterfülltes Weihnachtsfest und 
für das neue Jahr nur das Beste.

Ihre LANDI Mittelthurgau

landimittelthurgau.ch | info@landimittelthurgau.ch

GOLDSCHMITTE 
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Am 30. November fand das Charity 
Game des HC Thurgau zugunsten 
der Krebsliga Thurgau statt – es 
wurde ein voller Erfolg. Vor zahlrei-
chen Fans gewann der HCT das 
Spiel mit 4:3 gegen die GCK Lions. 
Das Spezielle dabei: die Spieler lie-
fen in Spezialtrikots auf, die ansch-
liessend zugunsten der Krebsliga 
Thurgau und der HCT Young Lions 
versteigert wurden. (red)

HCT setzt ein starkes Zeichen der Solidarität

Jubiläumsjahr hat grosses Echo ausgelöst 
Mit der letzten Wanderung des 
Jahres hat der Verein Thurgauer 
Wanderwege seine Aktivitäten 
zum 40-Jahr-Jubiläum abge-
schlossen. 

Am ersten Dezembersamstag fand 
das Jubiläumsjahr des Vereins Thur-
gauer Wanderwege seinen Ab-
schluss. Die letzte Etappe der Um-
rundung des Kantons Thurgau 
führte von Schlatt durch den Schaa-
renwald nach Diessenhofen, wo sie 
am 1. Januar mit der ersten Etappe 
begonnen hatte. Auch die letzte 
Wanderung des Jahres stiess auf ein 
grosses Echo, so durfte der Samich-
laus 96 Wanderinnen und Wanderer 
zum Mittagshalt mit Feuer und 
Glühwein begrüssen.

Den Thurgau umrundet
Die Herausforderung, einmal den 
ganzen Kanton zu umrunden, hat 
ein riesiges Echo ausgelöst. So ha-
ben an den 25 Etappen im Durch-
schnitt über 60 Personen teilgenom-

men und dabei über 22'000 Kilome-
ter zurückgelegt. Alle Wandernden, 
die mehr als 15 Etappen mitge-
macht haben, nämlich über 40 Mit-
glieder des Vereins, warten nun 
sehnsüchtig auf ihr exklusives Finis-
her-Shirt.

Ein Höhepunkt des Jubiläumsjahres 
war die Generalversammlung mit 
Buchvernissage, welche mit rund 

320 Personen ebenfalls überdurch-
schnittlich gut besucht war. Mit dem 
Buch «Schritte durch die Zeit – 40 
Jahre Thurgauer Wanderwege», 
wurde ein Werk präsentiert, wel-
ches Geschichte und Geschichten 
über die Wanderwege und das Wan-
dern im Thurgau erzählt sowie mit 
acht Wandervorschlägen und tollen 
Bildern dazu einlädt, den Thurgau 
zu Fuss zu entdecken. 

Die Wandernacht, für einmal als 
Sternwanderung mit frühmorgend-
licher Schifffahrt und Frühstück auf 
dem Schiff organisiert, bot allen 
Wanderlustigen einen speziellen Le-
ckerbissen.

Auch der Jubiläumswandertag Mit-
te September in Bussnang war ein 
besonderes Erlebnis und wurde von 
zahlreichen Organisationen aus 
dem Bereich Natur und Umwelt mit 
ihrer Anwesenheit unterstützt. Über 
200 Wandernde haben an dieser 
Sternwanderung teilgenommen, 
darunter eine zwölfköpfige Gruppe, 
welche – ganz im Sinne des Jubilä-
ums – 40 Kilometer zurückgelegt 
hatte. Alles in allem blicken die Ver-
antwortlichen zurück auf ein rund-
um gelungenes Jubiläum mit vielen 
bleibenden Eindrücken. (red)

Die Wandernden trafen auf der Jubiläums-Abschluss-Etappe den Samichlaus.

Die Anlaufstelle für Altersfragen gibt Ihnen Auskunft zu alterspezifischen 
Fragen und zu entsprechenden Angeboten in der Stadt Weinfelden. 
www.weinfelden-erleben.ch/altersfragen

Die Vermittlungsstelle des Vereins Zeitgut kann alltägliche Hilfeleistungen 
organisieren und mitunter der Einsamkeit entgegenwirken. 
www.weinfelden-erleben.ch/zeitgut Roger Stalder

Leitung Fachstelle
Frauenfelderstrasse 10
071 626 83 60
fachstelleg&g@weinfelden.ch

Frfohe Weihnachten und gute Gesundheit im Jahr 2026
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Weinfelden: Fr, 20.2.26 Thurgauerhof, 19:30 Uhr 
Wil: So, 1.3.26 Tonhalle, 11:00 Uhr 

Weitere Shows, Info & Tickets: www.dia.ch 

MULTIVISION VON CORRADO FILIPPONI          

NEUSEELAND 
Am schönsten Ende der Welt

WOHNMOBIL
VERMIETUNG

Wohnmobil Vermietung Heiss GmbH

INFOS UNTER +41 78 822 14 22 ODER
WOHNMOBILE-BODENSEE.CH

    Nur bei uns: 

  Innen- und Aussenreinigung

 und freie Kilometer inbegriffen

 Keine Servicepauschale

www.wohnmobile-bodensee.ch

Tel.	+41	78	822	14	22 CH-8585	Langrickenbach

Jungfreisinnige reichen Petition für digitaliserten Thurgau ein
Die Jungfreisinnigen Thurgau 
haben Ende Oktober über 500 
Unterschriften für die Petition «Für
einen digitalen Thurgau – effizient 
und modern» eingereicht. Der 
Regierungsrat ist äussert sich nun 
zu den Forderungen.

Die Jungfreisinnigen Thurgau sind 
erfreut, dass sich mehrere Anliegen 
ihrer Petition, etwa ein One-Stop 

Government oder die Einführung 
eines digitalen Führer- und Ler-
nausweises in der Strategie des Re-
gierungsrats wiederfinden. Dies be-
stätige die Relevanz ihrer 
Forderungen.

Der Regierungsrat argumentiere, 
dass Gebührenreduktionen auf-
grund technischer und personeller 
Aufwände nur begrenzt möglich 

seien. Diese Einschätzung teilt die 
JF Thurgau nicht. Ein breiteres digi-
tales Angebot führt langfristig zu Ef-
fizienzgewinnen und weniger phy-
sischen Amtsgängen. Dadurch 
würden die Kosten sinken, was eine 
perspektivische Gebührenreduktion 
sehr wohl möglich mache. Die Jung-
freisinnigen sind der Ansicht, dass 
physische Amtsgänge weiterhin 
möglich bleiben sollen, jedoch als 

eine Ergänzung zum digitalen Stan-
dardangebot. Die Jungfreisinnigen 
würden die Umsetzung der Digitali-
sierungsstrategie aufmerksam ver-
folgen und sich weiterhin für eine 
moderne und effiziente Verwaltung 
im Kanton Thurgau einsetzen. Der 
Anspruch bleibe klar: Der Thurgau 
soll sich zu einem digitalen Vorrei-
terkanton in der Schweiz entwi-
ckeln. (red)

Am Muttertag gehts rund
Ab Anfang Februar können sich 
die Flösserteams für das 52. Mam-
mut Flossrennen auf Sitter und 
Thur anmelden. Das Spektakel 
geht am Muttertag über die Bühne.

Das Mammut Flossrennen ist ein 
traditionsreicher Anlass auf Sitter 
und Thur. Jedes Jahr bauen kreative 
Teams ihre Flosse und treten in ver-
schiedenen Kategorien gegeneinan-
der an. Es ist ein spannender Wett-
kampf und gleichzeitig ein beliebtes 
Familienfest für die ganze Region. 
Seit 2018 gehört das Mammut Floss-
rennen zum immateriellen Kulturer-
be und steht auf der Liste der leben-
digen Traditionen der Schweiz. 

Personen, die auch Teil dieser le-
bendigen Tradition werden möch-
ten, können sich ab Anfang Februar 
einen Platz sichern. Ob in der Renn-
klasse, mit originellen Ideen oder 
einfach zum Plausch – für alle 
Teams gibt es eine passende Katego-
rie. Sie erwartet Action, Spass und 
gesellige Momente. 

Das Mammut Flossrennen findet am 
Muttertag, 10. Mai, statt. Das Ver-
schiebedatum ist der 17. Mai. Die 
Anmeldefrist endet am 6. März. Die 
Organisatoren freuen sich auf zahl-
reiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sowie Besuchende. (red)

www.flossrennen.ch

Das Team vom TV Bischofszell schipperte als «Minions» über Sitter und Thur. 

Roundtable 23 spendet an TAB
Der Verein «TAB Freizeit und Bil-
dung» hat vom Weinfelder
Serviceclub «Roundtable 23» gut 
14’000 Franken erhalten. 

Der Roundtable 23, ein Weinfelder 
Serviceclub mit 15 sozial engagier-
ten Mitgliedern, konnte auch in die-
sem Jahr an der WEGA einen Ge-
winn erwirtschaften. Dank dem 
freiwilligen und tatkräftigen Einsatz 
aller Mitglieder war es möglich, ei-
nen Betrag von über 14’000 Franken 
an den Weinfelder Verein «TAB Frei-
zeit und Bildung» (TAB) zu spenden. 
TAB setzt sich mit grosser Hingabe 
für Menschen mit Beeinträchtigung 
ein und bietet ihnen regelmässig be-

gleitete Ausflüge und Erlebnisse an, 
die im Alltag oft nicht möglich wä-
ren. Mit der diesjährigen Spende 
möchte der Roundtable 23 die wert-
volle Arbeit von TAB weiter stärken 
und die Umsetzung weiterer Aktivi-
täten ermöglichen. Die Checküber-
gabe fand im Goldenen Dachs in 
Weinfelden statt. Vertreterinnen und 
Vertreter von TAB zeigten sich dank-
bar für die Unterstützung und beton-
ten, wie wichtig solche Beiträge für 
die Lebensqualität der Teilnehmen-
den sind. Der Roundtable 23 Wein-
felden bedankt sich herzlich bei allen 
Helfenden sowie bei den Besuchen-
den der WEGA, die diesen Erfolg erst 
möglich gemacht haben. (red)

Bei der Checkübergabe gibt es auf beiden Seiten nur strahlende Gesichter. 
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Am vergangenen Samstag und 
Sonntag lockte der Adventsmarkt 
Weinfelden mehrere Tausend 
Besucherinnen und Besucher ins 
Zentrum. Die Organisatoren ziehen 
eine sehr positive Bilanz.

Unzählige Lichter, Stimmengewirr 
und überall dampfende Becher mit 
Glühwein und Punsch. Der Advents-
markt Weinfelden ist gelungen. «Die-
ses Jahr war es sensationell. Es hatte 
sehr viele Leute am Markt und die 

Stimmung war immer gut. Auch das 
trockene Wetter hat gepasst», sagt 
René Ramseier, Präsident des orga-
nisierenden Gewerbevereins Weinfel-
den. An den vielen Ständen in den 
Gassen sowie im Rathaus, im Haff-
terkeller und in der Remise präsen-
tierten nebst Marktfahrern auch 
auch viele Vereine, Organisationen 
und Kreative aus Weinfelden ihre Wa-
ren und Speisen. Fehlen durfte auch 
das Ponyreiten und die Konzertbüh-
ne auf dem Rathausplatz nicht. (mte)

Stimmungsvoller Adventsmarkt mit vielen Gästen
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Leserbriefe

Politischer Aktivismus über 
rationaler Politik?
Der Weinfelder Stadtrat benötigt 
ein neues Mitglied. Zur Verfügung 
stellen sich in der regulären Anmel-
defrist zwei bürgerliche Männer 
welche sowohl Erfahrung, Kompe-
tenz und Know-How für das Exeku-
tivamt des Weinfelder Stadtrats mit-
bringen, als auch in Weinfelden 
bekannt und gesehen sind. Der, für 
einen kleinen Prozentsatz der 
Stimmbevölkerung von Weinfelden, 
störende Faktor ist, dass es Männer 
sind, die einen Mann ersetzen sol-
len. Mit politischer «Aufhetzung» 
und Aufrufen zur Wahlbeeinflus-
sung hat es diese Minderheit nun 
geschafft, einen zweiten Wahlgang 
zu erwirken. Die Vermutung liegt 
nahe, dass es für Elisabeth Schuma-
cher ein «Wachrütteln» war, was sie 
nun, lieber spät als nie, zu einer 
Kandidatur bewegt hat. Nun stellt 
sich die Frage: kann Elisabeth Schu-
macher aufgrund ihrer Kompeten-
zen und Bereitschaft gewählt wer-
den oder muss man sie wählen, weil 
sie eine Frau ist? Die Unterstützung 
aus der SP (bisher ausschliesslich 
Frauen) lässt dies vermuten. Mitte 
Januar wird es sich zeigen, ob poli-
tischer Aktivismus und Frauenquo-
ten, der Stimmbevölkerung von 
Weinfelden, wichtiger sind als Kom-
petenz und politische Fairness. Des-
halb wähle ich René Ramseier: kom-
petent, lösungsorientiert und fair.

Aaron Kuratle, Weinfelden

Jetzt ist die Zeit für eine Frau mit 
vollem Rucksack
Im zweiten Wahlgang geht es um 
die beste Führungskraft für Weinfel-
den. Die Antwort ist: Elli Schuma-
cher. Sie bringt die Erfahrung im 
Umgang mit Menschen und die Lö-
sungskompetenz mit, die sie als 
Mutter und in ihrem Beruf täglich 
beweist. Sie kennt die Herausforde-
rungen von Familien und das gesell-
schaftliche Zusammenleben aus 
erster Hand – ihr Lebensrucksack ist 
ein Vorteil, weil er für Bürger- und 
Bürgerinnennähe steht. Es ist 
höchste Zeit für eine weitere, starke 
weibliche Vertretung im Stadtrat. 
Der Sitz gehört klar den Bürgerli-
chen. Elli Schumacher ist eine 
durch und durch bürgerliche Frau, 
doch sie wird neue Perspektiven 
und einen pragmatischen Stil ein-
bringen. Ich freue mich auf eine mo-
derne, kompetente Vertretung.

Anja Mosima, Weinfelden

Kompetent, werteorientiert und 
überparteilich: Elli Schumacher
Nach dem Patt haben wir voraus-
sichtlich die Wahl zwischen den bei-
den bekannten Herren und nun zu-
sätzlich einer starken, neuen 
Persönlichkeit, Elli Schumacher. Als 
waschechte Weinfelderin lebt sie 
Werte wie Ehrlichkeit und Dienst 
am Nächsten. Ihre Weiterbildungen 
in verschiedenen Bereichen von 
Wirtschaft und Sozialem bieten die 
beste Grundlage für ein politisches 
Amt und machen Elli zur valablen 
Alternative dieser Wahl. Sie ist eine 

bürgerliche Kandidatin der Mitte 
und steht auf einem stabilen, 
menschlichen Fundament. Wähler 
der Mitte und des wertkonservati-
ven Lagers sollten diese Gelegen-
heit nutzen: Elli Schumacher ver-
eint Führungskompetenz und eine 
solide Wertebasis. Allen, die von 
den Bisherigen nicht abgeholt wur-
den, bietet sich hier die Möglich-
keit, einer neuen Persönlichkeit die 
Stimme zu geben. Wir wählen Elli 
Schumacher – aus Überzeugung.

Iris und Ruedi Arni, Weinfelden

Unser Weihnachtswunsch
Wir haben einen Wunsch, nein nicht 
ans Christkind, wir haben einen 
Wunsch für den Ausgang des 2. 
Wahlgangs am 18. Januar. Wir wün-
schen uns eine zweite Frau im 
Stadtrat. Wir sind nicht gegen Män-
ner, nein. Wir sind jedoch über-
zeugt, dass es für wichtige politi-
sche und gesellschaftliche 
Entscheide in der Weinfelder Exe-
kutive die aktive Mitwirkung von 
Männern und von Frauen braucht. 
Frauen bringen andere Erfahrun-
gen, Erkenntnisse, Argumente aus 
ihren Lebenswelten mit. Die politi-
sche Zugehörigkeit ist dabei weni-
ger massgebend. Nach den letzten 
beiden Stadtratswahlen hat sich die 
geschlechtermässige Ausgewogen-
heit leider drastisch verändert. Des-
halb sind wir hoch erfreut, über den 
mutigen Entscheid von Elisabeth 
Schumacher, die sich als bürgerlich 
gesinnte Frau für den Stadtrat zur 
Wahl stellt. Wir geben dieser muti-

gen und entschlossenen Frau die 
Stimme, auch damit sich das Un-
gleichgewicht der weiblichen Sicht 
etwas verbessert und freuen uns, 
wenn der Wunsch von vielen 
Stimmberechtigten gelesen wird 
und als Argument seine Wirkung 
zeigt. Auf, dass sich der Wunsch er-
füllen möge!

Brigitt Näpflin und Ivo Dahinden, 
Weinfelden

René Ramseier hat das Herz am 
rechten Fleck
Es fehlt an Empathie und Frauen in 
der Exekutive. Dies höre ich von der 
linken politischen Seite auf meine 
Frage, warum sie keinen Kandida-
ten unterstützen. Erst mit dem er-
zwingen eines zweiten Wahlgangs, 
liess sich Elisabeth Schumacher zu 
einer Kandidatur bewegen. Doch ist 
es im Sinne der Kompetenz und Ver-
antwortung richtig, eine Frau in den 
Stadtrat zu wählen, nur weil sie 
eine Frau ist und die Frauenquote 
erfüllt werden «muss»? Ich sage als 
Frau klar NEIN! René Ramseier 
sieht die Interessen und Probleme 
von Frauen und will sie gezielt an-
gehen. Seine offene und interessier-
te Art zu kommunizieren, zeigt mir 
klar: Er will etwas verändern und er 
hört den Menschen zu. Mit einem 
guten Händchen für die Finanzen 
und «dem Herz am richtigen Fleck» 
ist er mein Stadtrat für Weinfelden. 
René erfüllt alle Voraussetzungen 
und ist bereit, sowie gewillt, seine 
Fähigkeiten unter Beweis zu stellen.

Isabelle Rothe, Weinfelden

Stadtratswahlen

Pestalozzistrasse 14  | 8570 Weinfelden | Tel. 071 622 85 88 | www.iseli-albrecht.ch

Ein für uns Ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu.
Vielen Dank für Ihre Treue und Unterstützung im vergangenen Jahr.

Wir freuen uns, Sie auch im neuen Jahr wieder bei uns begrüssen zu dürfen.
Frohe besinnliche Festtage und einen guten Start ins neue Jahr

wünscht Ihnen das Team der Iseli + Albrecht AG.

Ein für uns Ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu.
Vielen Dank für Ihre Treue und Unterstützung im vergangenen Jahr.

Wir freuen uns, Sie auch im neuen Jahr wieder bei uns begrüssen zu dürfen.
Frohe besinnliche Festtage und einen guten Start ins neue Jahr

wünscht Ihnen das Team der Iseli + Albrecht AG.
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EU-Rahmenabkommen

Leserbriefe

Ich stimme für Elli Schumacher
Ich kenne Elli Schumacher durch 
meine Tätigkeit als Schulleiter der 
Sekundarschule Bürglen als 100%-
Lehrperson und Teamplayerin. Sie 
fordert die Schülerinnen und Schü-
ler im Werkunterricht und macht 
beste Teamarbeit im Lehrerteam. 
Sie trifft pragmatische Entscheidun-
gen. Ihre Kandidatur ist für uns ein 
Verlust, da sie reduzieren muss. 
Aber genau diese Opferbereitschaft 
und ihr unbestreitbares Führungs-
handwerk sind der Grund, warum 
ich sie empfehle. Weinfelden profi-
tiert enorm von ihrer praktischen 
Management-Kompetenz und 
ihrem unideologischen Weitblick. 
Wir brauchen im Stadtrat weniger 
Verwalter und mehr Gestalter aus 
der Praxis. Elli Schumacher ist diese 
Gestalterin.

Philipp Frei, Weinfelden

Sachkompetenz und Weitblick 
aus der Berufsbildung
Ich kenne Elli Schumacher aus ihrer 
Zeit im Bildungszentrum Wirtschaft 
in Weinfelden als Prorektor. Gerade 
die berufliche Weiterbildung ver-
langt Sachkompetenz, strukturier-
tes Denken und das Verständnis für 
die Bedürfnisse der Wirtschaft. Elli 
Schumacher verfügt über diese Fä-
higkeiten. Sie ist es gewohnt, kom-
plexe Inhalte zu vermitteln und sich 
schnell in neue Materien einzuar-
beiten. Ihre Erfahrung an der 
Schnittstelle von Ausbildung und 
Arbeitswelt ist ein unschätzbarer 
Vorteil im Stadtrat. Sie ist unbelas-

tet von parteipolitischen Kämpfen 
und bringt die nötige pragmatische 
Führungshaltung mit. Wir sollten 
uns für frischen Wind und nachge-
wiesene Kompetenz entscheiden. 
Ich empfehle dringend die Wahl von 
Elli Schumacher.

Hannes Jeggli, Weinfelden

Wir brauchen die Gestalterin Elli 
Schumacher
Elli Schumacher ist bekannt dafür, 
dass sie in Weinfelden aktiv und mit 
viel Herz gestaltet. Als Quereinstei-
gerin im Bildungsbereich schätze 
ich den beruflichen Austausch mit 
ihr sehr. Sie schafft es, an ihrer 
Schule unterschiedliche Persönlich-
keiten und Talente einfühlsam zu 
einem funktionierenden Team zu 
formen, hört zu, löst Konflikte mit 
viel Gespür und beweist die Fähig-
keit, auch komplexe Situationen zu 
begleiten. Diese Art von werteorien-
tierter Führung in der Praxis ist für 
den Stadtrat unverzichtbar. Ich ken-
ne Elli auch als treibende Kraft und 
Organisatorin unseres beliebten 
Schnitzelbankabends. Sie weiss, 
wie man Menschen begeistert, 
Teams mit Freude koordiniert und 
mit Bodenhaftung zum Erfolg 
kommt. Auch das beweist: Sie ist 
eine Macherin mit Herzblut und un-
abhängigem, menschlichen Blick. 
Sie ist in unserer Gesellschaft veran-
kert und versteht, dass Stadtent-
wicklung Gemeinschaft und Zusam-
menhalt bedeutet. Wählen wir die 
Gestalterin Elli Schumacher!

Alexandra Widmer, Weinfelden

Fünf Könige an der Macht? 
Was ist mit der Thurgauer Regie-
rung los? Hat sie den Verstand ver-
loren? Ich frage mich das. Anfang 
November habe ich im Kantonsrat 
die Frage gestellt, wie der Entscheid 
zustande kam, dass die Kantone mit 
dem sogenannten Ständemehr aus-
geschaltet werden, in der Frage mit 
den bevorstehenden Verträgen mit 
der EU. Mit der Antwort war ich 
nicht zufrieden. Habe aber auch 
nichts anderes erwartet. Mit unsi-
cherer Stimme bekam ich die Ant-
wort, dass man ein kollegiales Gre-
mium sei. Das ist mir bewusst. Was 
mich stört ist, dass der Regierungs-
rat den Auftrag nicht wahr nimmt 
und uns Kantonsräte sowie die Be-
völkerung nicht ernst nimmt. Unse-
re Regierung beansprucht hier ein-
fach Macht für sich. Vielleicht 
müsste man den Mitgliedern des 
Regierungsrats wirklich den Lohn 
kürzen. Auch am Thurgauer Wirt-
schaftsforum überbrachte Regie-
rungspräsident Dominik Diezi keine 
Grussbotschaft, sondern machte 
Werbung für das Rahmenabkom-
men mit der EU. Ist das die Aufgabe 
des Regierungsrates? Liebe Thur-
gauerinnen und Thurgauer: was ist 
aus ihrer Sicht die Aufgabe des Re-
gierungsrates?

Beat Stump, Buchackern

Social Media – eine sinnvolle Er-
gänzung zur Zeitung

Für viele Veranstalter gehört ein Inserat 
in der regionalen Zeitung noch immer 
zu den ersten Schritten der Eventbe-
werbung. Der Grund ist schlicht: Man 
hat es schon immer so gemacht. Eine 
Frage wird dabei jedoch oft über-
sehen: «Erreichen wir damit tatsächlich 
die Personen, die wir erreichen wollen?»
Genau diese Überlegung stand im Zen-
trum eines Projekts mit einem kanto-
nalen Verband. Die Organisation wollte 
ihre jährliche Veranstaltung einem 
breiten Publikum zugänglich machen, 
auch jüngeren Menschen, die über die 
Zeitung kaum noch zu erreichen sind. 
In solchen Fällen bietet Social Media 
eine Alternative. Anzeigen lassen sich 
dort präzise an Personen ausspielen, 
die nach Alter, Interessen oder Wohnort 
tatsächlich relevant sind. Das bedeutet 
weniger Streuverlust und eine höhere 
Wirkung pro investiertem Franken. Das 
Potenzial zeigte sich eindrücklich: Mit 
einem kleinen Budget konnte rund 
jede fünfte Person im Thurgauer er-
reicht werden. Und zwar nicht nur ein-
mal, sondern mehrfach. Ein entscheiden-
der Vorteil, denn erfahrungsgemäss 
braucht es mehrere Berührungspunkte, 
bis eine Botschaft hängen bleibt. Diese 
wiederholte Sichtbarkeit lässt sich mit 
einem einmaligen Zeitungsinserat 
kaum erzielen. Ein zusätzlicher Plus-
punkt: Social Media liefert exakte Zahlen. 
Wer hat die Anzeige gesehen? Wie oft? 
Wie alt waren die Personen und welches 
Geschlecht hatten sie? Diese Einblicke 
machen die Wirkung von Werbung erst-
mals konkret messbar.Letztendlich ist 
es jedoch der richtige Marketing-Mix, 
der den Unterschied macht. Social Media 
kann die Zeitung sinnvoll ergänzen, 
damit Ihre Botschaft genau dort an-
kommt, wo sich Ihre Zielgruppen tat-
sächlich aufhalten.

Eliane Fehlmann,
Spezialistin für Online Marketing
www.fruitjuicer.ch
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Frauenfeld, Weinfelden, Wängi
www.wetterbaum.ch/brockis
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• Wir beraten Sie rund ums Fenster
• Reparieren von Glas- und Fensterbeschlägen
• Einbau von Katzenschleusen
• Holzfenster Umrüstung auf Holz-Metallfenster
• Insektenschutz Beratung und Montage
• Einbruchschutzbeschläge nachrüsten

Werner Lang & Co. |  Fenster und Fensterservice
8570 Weinfelden | Mobile +41 (0)79 611 96 34

werner.lang@fensterlang.ch | www.fensterlang.ch

FENSTERSERVICE
WERNER  LANG

 
 
Viele Follower, nix dahinter 
 
«Wow, die haben 10’000 Follower!» Das klingt nach Relevanz, oder? Das ist es aber 
nicht unbedingt. Denn auf Social Media kommt es längst nicht mehr nur darauf an, 
wie viele Menschen dir folgen. Sondern wie viele dich wirklich sehen. 
 
Ein Post kann mit 300 Followern 10’000 Menschen erreichen, wenn er spannend ist. 
Umgekehrt versanden Beiträge grosser Accounts oft sang- und klanglos. 
Sichtbarkeit entsteht nicht durch die Anzahl der Follower, sondern durch Inhalte, 
die etwas auslösen: Emotionen, Aha-Momente oder ein Schmunzeln. Inhalte, bei 
denen man kurz stoppt – und dann doch noch liked oder teilt. 
 
Wer heute auf Social Media erfolgreich sein will – ob als Firma, Verein oder 
Privatperson – muss nicht «grösser», sondern sichtbarer denken. Menschen 
klicken auf das, was nahbar, ehrlich oder nützlich ist. Und Plattformen wie TikTok, 
Instagram oder LinkedIn spielen genau das aus: gute Geschichten, hilfreiche Tipps, 
Einblicke aus dem Alltag. 
 
Das ist natürlich mit Aufwand verbunden. Aber Reichweite hat weniger mit Glück zu 
tun, als viele meinen, sondern vielmehr mit Timing, Klarheit, Relevanz und vor allem 
Authentizität. Wer konstant postet, statt nur ab und zu, wird belohnt. Und wer 
weiss, was die Zielgruppe wirklich interessiert, sowieso. 
 
Follower? Schön fürs Ego. Reichweite? Schön fürs Geschäft. 
 
Eliane Fehlmann, Spezialistin Online Marketing 
www.fruitjuicer.ch 
 
Keine Zeit für Content und Strategie? 
Wir übernehmen. Mit unserem Social Media Abo bekommst du regelmässige Inhalte, 
passende Storylines und genau die Sichtbarkeit, die deine Marke verdient. 
www.dein-socialmedia-abo.ch 
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Lesen, lösen und gewinnen! Wer den Weinfelder Anzeiger durchliest, kann alle diese 
Fragen beantworten und Kinogutscheine gewinnen.

Bitte einsenden an: Weinfelder Anzeiger,
Marktplatz 3, 8570 Weinfelden

zu verkaufen zu verschenken
zu kaufen gesucht zu mieten gesucht
Stellensuche Diverses
Tiere Hausrat/Möbel
Bekanntschaften Fahrzeuge/Zubeh.
6 Franken Chiffre

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die les-
bar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag
beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat
passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis.
(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und
ab grünem Bereich, bitte 6 Franken in Briefmarken
dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt
der Millimeter-Anzeigentarif.
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Kleinanzeigen

Name Vorname

Strasse PLZ/Ort

Zu verkaufen
Kartoffeln ab Hof, fest- und mehlig-
kochend. Familie Engeli, Warth 6, 
9504 Friltschen, Tel. 079 752 99 13

Zu kaufen gesucht
Mofa. Töffli, fahrbereit oder defekt, 
ebenso antike Kleinmotorräder 
(älter als Jahrgang 1975), 
Originalteile, Lager, Uraltes, antike 
Werbung aller Art, Tel. 079 203 81 22

Diverses
Biete Assistenz für familiäre Ent-
lastung. Ich habe med. Ausbildun-
gen, Kinder- und Pflegeerfahrung, 
bin Tiernärrin. Bin aufgestellt, em-
pathisch und gehe auf Ihre Bedürf-
nisse ein. Tel. 078 831 19 13

1. Diese Automarke brachte den legendären
Dö-Schwo heraus
2. Dieser Markt lockte am Wochenende tausende ins
Weinfelder Zentrum
3. Das macht die Raiffeisenbank Mittelthurgau aus
4. Der Vorname von Stadtratskandidatin Marasco
5. Spitzname von Stadtratskandidatin Elisabeth
Schumacher
6. Für René Ramseier ist der Adventsmarkt ein...
7. Das schreibt Lukas Madörin an seine Frau Anna
Lena
8. Diese Automarke vertritt die Garage Boltshauser
in Märstetten
9. In diesem Geschäftsbereich ist Sacha Thür tätig
10. Diese Bank hat ein Pensionszentrum (Abk.)
11. In diesem Ort findet das Thurgauer Kantonale
Schwingfest 2027 statt
12. Ein Alinea ist ein...
13. Sie ist die letzte Stadtparlamentarierin von
jung&aktiv
14. Diese Schule macht mit Wissen schlau (Abk.)
15. Dieser Thurgauer Zirkus gastiert im Advent
immer in Zürich
16. Dieses Restaurant startet im Februar mit neuen
Öffnungszeiten
17. Sie stellt die Gasversorgung für die Region
sicher
18. Zu diesem lädt die Stadt Weinfelden am 2.
Januar alle ein
19. Dieses Schulhaus bringt dieses Jahr das
Bochselnachttheater auf die Bühne
20. Ein Bild dieses Künstlers hängt in Basil
Höneisens Büro
21. Diese Holzbaufirma schliesst ihr
100-Jahr-Jubiläum ab
22. Dieses Umbauprojekt bewirbt Fleischmann
Immobilien aktuell
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Liebe Leserin, lieber Leser, Sie halten die 180. Ausgabe des Weinfelder Anzeigers in Händen. 
Wir hoffen, die Wichtigkeit einer ortsansässigen Lokalzeitung für Weinfelden und die Region 
überzeugt Sie. Für Ihre Mitgestaltung und Unterstützung dieser unabhängigen Weinfelder 
Regionalzeitung sind wir Ihnen sehr dankbar.

Die nächste Ausgabe erscheint am 14. Januar
Inseraten- und Artikelannahme ist am 7. Januar

1. Diese Automarke brachte den legendären «Dö-Schwo» heraus
2. Dieser Markt lockte am Wochenende tausende ins Weinfelder Zentrum
3. Das macht die Raiffeisenbank Mittelthurgau aus
4. Der Vorname von Stadtratskandidatin Marasco
5. Spitzname von Stadtratskandidatin Elisabeth Schumacher
6. Für René Ramseier ist der Adventsmarkt ein...
7. Das schreibt Lukas Madörin an seine Frau Anna Lena
8. Diese Automarke vertritt die Garage Boltshauser in Märstetten
9. In diesem Geschäftsbereich ist Sacha Thür tätig
10. Diese Bank hat ein Pensionszentrum (Abk.)
11. In diesem Ort findet das Thurgauer Kantonale Schwingfest 2027 statt
12. Das Satzzeichen Alinea ist ein...
13. Sie ist die letzte Stadtparlamentarierin von jung&aktiv
14. Diese Schule macht mit Wissen schlau (Abk.)
15. Dieser Thurgauer Zirkus gastiert im Advent immer in Zürich
16. Dieses Restaurant startet im Februar mit neuen Öffnungszeiten
17. Sie stellt die Gasversorgung für die Region sicher
18. Zu diesem lädt die Stadt Weinfelden am 2. Januar alle ein
19. Dieses Schulhaus bringt das Bochselnachttheater auf die Bühne
20. Ein Bild dieses Künstlers hängt in Basil Höneisens Büro
21. Diese Holzbaufirma schliesst ihr 100-Jahr-Jubiläum ab
22. Dieses Umbauprojekt bewirbt Fleischmann Immobilien in Weinfelden

Lösungswort

Lösungswort in der Ausgabe 179: ADVENTSKRANZ

Machen Sie mit und gewinnen Sie
5 Gutscheine vom Liberty Cinema
Schicken Sie das Lösungswort mit Angabe Ihrer kompletten
Anschrift bis am 30. Dezember an:
Weinfelder Anzeiger, Marktplatz 3, 8570 Weinfelden
oder per Email an: gewinn@weinfelder-anzeiger.ch

Die Gewinner werden ausgelost und die Gutscheine zugeschickt.

Weinfelder Zentrum
3. Das macht die Raiffeisenbank Mittelthurgau aus
4. Der Vorname von Stadtratskandidatin Marasco
5. Spitzname von Stadtratskandidatin Elisabeth
Schumacher
6. Für René Ramseier ist der Adventsmarkt ein...
7. Das schreibt Lukas Madörin an seine Frau Anna
Lena
8. Diese Automarke vertritt die Garage Boltshauser
in Märstetten
9. In diesem Geschäftsbereich ist Sacha Thür tätig
10. Diese Bank hat ein Pensionszentrum (Abk.)
11. In diesem Ort findet das Thurgauer Kantonale
Schwingfest 2027 statt
12. Ein Alinea ist ein...
13. Sie ist die letzte Stadtparlamentarierin von
jung&aktiv
14. Diese Schule macht mit Wissen schlau (Abk.)
15. Dieser Thurgauer Zirkus gastiert im Advent
immer in Zürich
16. Dieses Restaurant startet im Februar mit neuen
Öffnungszeiten
17. Sie stellt die Gasversorgung für die Region
sicher
18. Zu diesem lädt die Stadt Weinfelden am 2.
Januar alle ein
19. Dieses Schulhaus bringt dieses Jahr das
Bochselnachttheater auf die Bühne
20. Ein Bild dieses Künstlers hängt in Basil
Höneisens Büro
21. Diese Holzbaufirma schliesst ihr
100-Jahr-Jubiläum ab
22. Dieses Umbauprojekt bewirbt Fleischmann
Immobilien aktuell
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Freiwilligenarbeit ist Gold wert 
Am 5. Dezember, dem internatio-
nalen Tag der Freiwilligen, 
bedankte sich benevol Thurgau 
mit 2000 Schoggi-Talern bei eben-
diesen für ihr grosses Engagement 
zugunsten der Gesellschaft. 

«Freiwillige bereichern unser Zu-
sammenleben in einer Weise, die un-
bezahlbar ist», sagt Conny David-
Widmer, Geschäftsleiterin von bene-
vol Thurgau, der Fachstelle für Frei-
willigenarbeit im Kanton Thurgau. 
Den internationalen Tag der Freiwil-
ligen am 5. Dezember nutzte bene-
vol Thurgau, um seine Wertschät-
zung gegenüber den Freiwilligen in 
Form einer gross angelegten Schog-
gi-Goldtaler-Aktion zum Ausdruck 
zu bringen. 2000 Taler wurden an 
mehreren Orten, auch auf dem 
Weinfelder Marktplatz, verteilt.

Auch die Entscheidungsträgerinnen 
und Entscheidungsträger im Kanton 
wurden einbezogen: benevol Thur-
gau verteilte am 3. Dezember vor der 
Sitzung des Grossen Rates. Damit 
wurden alle Kantonsrätinnen und 
Kantonsräte sowie Mitglieder der Re-
gierung beschenkt – verbunden mit 
einem Dank für ihr Engagement und 
als Hinweis auf die Bedeutung des 

internationalen Freiwilligentags. 
Unterstützt wurde benevol Thurgau 
von Regierungsrat Urs Martin. «Der 
Tag der Freiwilligen bietet uns die 
Gelegenheit, diese Menschen ins 
Zentrum zu stellen – und Danke zu 
sagen. Gleichzeitig hoffen wir, dass 
diese Aktion andere motiviert, selbst 
über ein Engagement nachzuden-
ken», sagt Conny David-Widmer.

Der Blick auf die Freiwilligenarbeit 
erhält in diesen Tagen zusätzliche 
Bedeutung: Das Jahr 2026 wurde 
von der UNO zum Internationalen 
Jahr der Freiwilligen erklärt. Damit 
wird weltweit hervorgehoben, wie 
unverzichtbar freiwilliges Engage-
ment für Gesellschaft, Umwelt, Kultur 
und Zusammenhalt ist. (red)

Benevol Thurgau verteilte auch auf 
dem Marktplatz Schoggi-Taler. 
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Ländliche Idylle trifft 
modernen Wohnraum
 
Aus der Verbindung von zeitge- 
mässem Wohnen und dem Ursprung 
eines ehemaligen Bauernhauses
entstehen 6 Eigentumswohnungen 
mit unverwechselbarem Charakter. 
Jede Wohnung ist individuell ge-
plant – mit klaren Grundrissen, die 
die Geschichte der Liegenschaft 
aufnehmen und in die Gegenwart 
tragen. Grosszügige, lichtdurch-
flutete Räume und eine schlichte, 
kombinierte Formensprache prä- 
gen die Architektur. Hochwertige 
Materialien und sorgfältig gesetzte 
Details schaffen Raum für Persön-
lichkeit und Stil. Ein Umbauprojekt, 
das zeigt, wie Alt und Neu mitei- 
nander verschmelzen.

Wo Alt  
und Neu  
zusammen- 
finden

Wir wünschen 
allen frohe
Festtage.

Umbauen ist längst kein Trend mehr, 
sondern ein fester Bestandteil der Immo-
bilienwelt. Knappes Bauland, der Wunsch 
nach Nachhaltigkeit und das Bedürfnis, 
den Charakter bestehender Gebäude zu 
bewahren, führen dazu, dass sich immer 
mehr Menschen bewusst für den Umbau 
entscheiden. Denn er ermöglicht etwas 
Besonderes: Altes zu wahren und gleich-
zeitig in die heutige Zeit zu führen.  

burgblick-weinfelden.ch

Wer diesen Weg wählt, sollte jedoch  
nicht unterschätzen, wie entscheidend 
die frühe Planung für ein Umbauprojekt 
ist. Umbauen bedeutet nicht einfach, 
Räume zu erneuern – es heisst, beste-
hende Strukturen sorgfältig zu analysie- 
ren und Potenziale zu erkennen, die  
auf den ersten Blick vielleicht verborgen 
bleiben. Substanz, Statik, energetische 
Anforderungen sowie baurechtliche  
Fragen spielen eine zentrale Rolle. Wer 
hier rechtzeitig Expertise beizieht, spart 
Zeit, Geld und vermeidet Überraschun-
gen. 

Erfahren Sie im neuen Fleischmann- 
Magazin mehr zum Thema Umbau und  
der Kunst, Bestehendes weiterzudenken.
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